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Rathaus Leuna  
Rathausstraße 1, 06237 Leuna 
Zentrale  03461 840-0 info@stadtleuna.de 
Redaktion Stadtanzeiger  03461 24950-70 stadtanzeiger@stadtleuna.de 
Fax Stadtverwaltung  03461 813-222  
    
Bürgermeister 
Bürgermeister Herr Bedla 03461 840-100 

0151 14559450 
buergermeister@stadtleuna.de 

Büro Bürgermeister Frau Rumpel 03461 840-101 info@stadtleuna.de 
s.rumpel@stadtleuna.de 

Datenschutz   datenschutz@stadtleuna.de 
Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice 
Fachbereichsleitung 
 

Frau Bühligen  03461 24950-40 
 

k.buehligen@stadtleuna.de  

Bürgerservice (Rathaus) Standesamt - Frau Swinka 03461 840-134 

buergerservice@stadtleuna.de Einwohnermeldeamt - Frau Lange  03461 840-135 
Einwohnermeldeamt – Frau Lindner 03461 840-136 
Gewerbeamt - Herr Weißmann  03461 840-133 

Ratsbüro, Versicherungen (Rathaus) Frau Kaiser 03461 840-132 u.kaiser@stadtleuna.de 
Fachbereich II – Finanzen  
Fachbereichsleiter Herr Leonhardt 03461 840-210 

0151 14559441 
m.leonhardt@stadtleuna.de 

Stadtkasse Frau Vorreyer 03461 840-202 k.vorreyer@stadtleuna.de 
Frau Jöhnk 
Frau Stenzel 

03461 840-203 s.joehnk@stadtleuna.de 
m.stenzel@stadtleuna.de 

Frau Lukesch 03461 840-201 c.lukesch@stadtleuna.de 
Vollstreckung Herr Zillig 03461 840-207 

0151 14559445 vollstreckung@stadtleuna.de 
Frau Strauß 03461 840-208 

Steuern Frau Hähnel 03461 840-204 h.haehnel@stadtleuna.de 
Frau Mangold 03461 840-209 s.mangold@stadtleuna.de 

Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Frau Frank 03461 840-212 a.frank@stadtleuna.de 
Frau Patzer 03461 840-205 i.patzer@stadtleuna.de 
Herr Störer 03461 840-214 s.stoerer@stadtleuna.de 
Herr Philipp 03461 840-114 m.philipp@stadtleuna.de 
Herr Kern 03461 840-112 f.kern@stadtleuna.de 

Vergabestelle Frau Mangold 03461 840-209 vergabestelle@stadtleuna.de 
Frau Albrecht 03461 840-266 b.albrecht@stadtleuna.de 

Beteiligungsmanagement und Tax 
Compliance 

Herr Depperschmidt 03461 840-200 e.depperschmidt@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung 
Fachbereichsleiter Herr Dr. Stein 03461 840-141 

0151 14559433 
dr.v.stein@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich III Frau Teichmeier 03461 840-148 n.teichmeier@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Kernstadt, Soziales Frau Dathe 03461 840-150 n.dathe@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Ortschaften, Soziales Frau Trabitzsch 03461 840-151 h.trabitzsch@stadtleuna.de 
Vermietung Dorfgemeinschaftshäuser Frau Zuber 03461 840-138 

0151 14559 146 
d.zuber@stadtleuna.de  

Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 
Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 
 Herr Dubberke 

Herr Nickeleit 
03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 
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Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleitung Frau Bühligen 03461 24950-40 

 
k.buehligen@stadtleuna.de  

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
Organisation Herr Steinborn 03461 24950-42 r.steinborn@stadtleuna.de 
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Rudnick 03461 24950-44 m.rudnick@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und IT Herr Lange 03461 24950-47 c.lange@stadtleuna.de 
IT-Management    
Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kultur 
 
Stadtinformation/Stadtanzeiger 

Frau Hickmann 
 
Herr Sandmann 
 
Frau Stange 
 

03461 24950-71 
0151 14559143 
03461 24950-72 
 
03461 24950-70 

h.hickmann@stadtleuna.de 
 
kultur@stadtleuna.de 
 
stadtinformation@stadtleuna.de 
stadtanzeiger@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Denkewitz 03461 24950-33 a.denkewitz@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 
0151 14559156 

n.klose@stadtleuna.de 

Hochbau Frau Müller 
 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 
0170 3221856 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 
0160 3319236 

e.zoefelt@stadtleuna.de 

Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 
0151 44371484 

h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 

0170 7695945 
d.reichenbecher@stadtleuna.de 

Straßenunterhaltung und -
bewirtschaftung 

Herr Schulz 03461 24950-28 
0151 72162044 

c.schulz@stadtleuna.de 

Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz Frau Kraft 03461 24950-20 s.kraft@stadtleuna.de 
Technische Gebäudeausrüstung Herr Walther 03461 24950-27 

0151 14559150 
t.walther@stadtleuna.de 

Klimaschutz Frau Märker 03461 24950-11 s.maerker@stadtleuna.de 
Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 03461 24950-36 

0160 6034651 
r.borchert-koeck@stadtleuna.de 

Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 
0170 2075585 

s.schieck@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten  
ab 01.01.2024

Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden 
sind, verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die 
Gültigkeit Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden 
Sie auf der Seite mit dem Passbild, links über der Unter-
schrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024  
abgeschafft!

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Aus-
weis- und der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens 
vom 8. Oktober 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023,  
Nr. 271, vom 12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kin-
derreisepass zum 01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neube-
antragung bzw. Verlängerung/Aktualisierung ist dann nicht 
mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.

Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-

kunden (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild

Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.

Die Gebühren betragen
• für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 22,80 €
• für Personalausweise

(ab einem Alter von 24 Jahren) 37,00 €
• für Reisepässe

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 €
• für Reisepässe

(ab einem Alter von 24 Jahren) 70,00 €

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Herrn Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder per  
E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr

Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Klüber 0151 21690862
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17 – 18 Uhr

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Schiedsstelle
Im August findet keine Sprechstunde der Schiedsstelle statt.

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna   0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH   0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg   0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom   0800 2305070
Mitnetz Gas  0800 2200922
TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH   0800 
4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigungen
Leitstelle Chemiestandort Leuna   03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt   0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis   03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis   03461 401255
(Kreisleitstelle)
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se und deren Besetzung mit Stadträtinnen und Stadträten und 
berufenen Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt und die Ent-
sendung von Vertretern in die Aufsichtsräte der Stadtwerke Leu-
na, Wohnungswirtschaft Leuna und den ZWA Bad Dürrenberg.
Über die Gremien der Stadt Leuna informieren wir im Bürgerin-
formationssystem ALLRIS auf der Internetseite der Stadt Leuna.

Eröffnung der neuen Stadtinformation  
am 1. August 2024
Nach der erfolgten Sanierung der Alten Post ist es an der Zeit 
gewesen, den Umzug und Neubezug für unsere Stadtinforma-
tion zu organisieren. Die frei werdenden Räumlichkeiten im Ge-
sundheitszentrum werden für die betriebsärztliche Betreuung 
vieler Mitarbeiter/innen am Chemiestandort durch den Werks-
ärztlichen Dienst der InfraLeuna GmbH benötigt. Aus diesem 
Grund hatte sich unsere Stadtverwaltung bereits seit einigen 
Jahren mit dem neuen Standort beschäftigt.

„Alte Post“ Foto: Heike Hickmann

Nun ist es soweit und wir eröffnen am 1. August die Stadtin-
formation in der „Alten Post“ in Leuna zu den gewohnten Öff-
nungszeiten. Die Stadtinformation stellt Ihnen eine Reihe von 
Dienstleistungen bereit. Neben dem Ticketverkauf für kulturelle 
Veranstaltungen werden auch Fahrkarten des MDV für Sie be-
reitgehalten. In der Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit erbringen 
die Mitarbeiter/innen die Verbindung zu Ihnen, indem sie vie-
le kulturelle Veranstaltungen für unsere Stadt organisieren und 
mich als Bürgermeister im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit rich-
tig gut unterstützen.
Zur Feierlichen Übergabe am 1. August um 13:00 Uhr lade ich 
Sie herzlich ein, dabei zu sein, Sie können sich die neuen Räum-
lichkeiten gern ansehen.

Gemeinsamer „Tag der offenen Tür“  
am Chemiestandort und Stadtfest der Stadt Leuna 
und Mieterfest der WWL auf dem Haupttorplatz  
am 7. September
Ein buntes Programm wird Ihnen von 10 bis 16 Uhr auf der Büh-
ne von Radio Brocken auf dem Haupttorplatz geboten werden, 
auf dem zahlreiche Händler zum Bummeln einladen. Daneben 
sind eine Reihe von Werksrundfahrten der Unternehmen am 
Chemiestandort möglich. Überzeugen Sie sich selbst, wie die 
Entwicklung des Standortes fortgeschritten ist. Viele Besucher 
haben aus ihrem beruflichen Leben noch eine enge Verbindung 
zum Chemiestandort. Als Stadt freuen wir uns über die positive 
Entwicklung der zurückliegenden Jahre auf dem Chemiestand-
ort. Allgegenwärtig ist noch der Spruch aus alten Zeiten „Che-
mie gibt Brot, Wohlstand und Schönheit.“
Zeitgleich werden weitere Veranstaltungen innerhalb unserer 
Stadt am 7. September stattfinden:
- Die Stadtinformation lädt ab 10 Uhr zum Besuch der neuen 

Räumlichkeiten in der „Alten Post“ ein
- Der Stadtarchivar bietet Industriearchäologische Rundgän-

ge durch die gesamte Liegenschaft Rudolf-Breitscheid- 
Straße 18 an (9.00, 11.00, 13.00 und 15.00 Uhr, die Regist-
rierung ist notwendig und liegt bei 20 Personen pro Führung. 
Meldeschluss: Do 5.9.2024.

Seniorenbeauftragte der Stadt Leuna
Edeltraud Schulz
Kernstadt Leuna, Spergau

Dörthe Kohla
Ortschaften

Kontakt: Stadtverwaltung, Telefon 03461-8400

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungswünsche ha-
ben, wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung Leuna, 
Ihre Anliegen werden weitervermittelt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich grüße Sie wieder herzlich beim Lesen unseres Stadtanzei-
gers mitten in der Urlaubs- und Ferienzeit. Gut, die Ferienzeit 
neigt sich in Sachsen–Anhalt dem Ende entgegen, am 3. Au-
gust ist bereits Schulstart für unsere Erstklässler. Den zukünfti-
gen Abc-Schützen wünsche ich eine schöne Einschulungsfeier 
mit großen Zuckertüten und jede Menge Spaß. Nun beginnt der 
„Ernst des Lebens“ für sie so richtig. Viel Erfolg in der Schule 
beim Rechnen und Lesen lernen!
In der letzten Sitzung des Stadtrates am 27. Juni habe ich den 
Städträtinnen und Stadträten für ihr ehrenamtliches Engage-
ment in der zurückliegenden 8. Legislaturperiode, seit der po-
litischen Wende 1990, meinen Dank und meine Anerkennung 
ausgesprochen. Einen überwiegenden Teil der Räte (16) konnte 
ich am 11. Juli auch im neuen Stadtrat begrüßen.

Konstituierende Sitzung des Stadtrates  
am 11.07.2024
Nach der erfolgten Kommunalwahl am 9. Juni dieses Jahres trat 
der neu gewählte Stadtrat am 11.07.2024 zu seiner konstituie-
renden Sitzung zusammen.

Konstituierende Stadtratssitzung am 11.07.2024 im Saal der 
„Linde“ Spergau Foto: Heike Hickmann

In dieser konstituierenden Sitzung erfolgte die Wahl des Stadt-
ratsvorsitzenden, die Bekanntgabe der gebildeten Fraktionen, 
die Vergaben der Ausschussvorsitze der beratenden Ausschüs-
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Während der Veröffentlichungsfrist besteht die Möglichkeit, 
Stellungnahmen abzugeben. Die Stellungnahmen sollen vor-
zugsweise elektronisch per E-Mail an die Adresse info@leuna.de 
übermittelt werden. Bei Bedarf können diese aber auch schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leuna, Fachbereich 
Bau, Stadtplanung, Zimmer 2.09 abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können.
Gleichzeitig zur Beteiligung der Öffentlichkeit findet die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sowie der Nachbargemeinden statt.

Folgende nach Einschätzung der Gemeinde wesentliche um-
weltbezogene Informationen sind verfügbar und können wäh-
rend der Veröffentlichungsfrist eingesehen werden:

- Umweltbericht i.d.F.v. 16.06.2009 zum rechtskräftigen Be-
bauungsplan der Stadt Leuna Nr. 8.4 i.d.F.v. 04.08.2009.

Datenschutz:
Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Beteiligung 
der Öffentlichkeit in o. g. Planaufstellung die erhobenen Ein-
wendungen und darin mitgeteilten personenbezogenen Daten 
ausschließlich für das Planverfahren von der Stadt Leuna, Rat-
hausstraße 1, 06237 Leuna gespeichert und verarbeitet werden. 
Die persönlichen Daten werden benötigt, um den Umfang der 
Betroffenheit beurteilen zu können. Sie werden so lange gespei-
chert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist.
Die Daten können an die Vorhabenträgerin und ihre mitarbei-
tenden Büros zur Auswertung der Stellungnahmen weiterge-
geben werden. Insoweit handelt es sich um eine erforderliche 
und somit rechtmäßige Verarbeitung aufgrund einer rechtlichen 
Verpflichtung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. c Datenschutz- 
Grundverordnung (DSGVO), an der darüber hinaus ein berech-
tigtes Interesse gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO 
besteht. Die Vorhabenträgerin und deren Beauftragte sind zur 
Einhaltung der DSGVO verpflichtet. Auf Verlangen des Einwen-
ders können dessen Name und Anschrift unkenntlich gemacht 
werden, wenn diese Angaben zur ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung des Verfahrens nicht erforderlich sind.
Werden personenbezogene Daten verarbeitet, so hat der Betrof-
fene das Recht, Auskunft über die zu seiner Person gespeicher-
ten Daten zu erhalten (Artikel 15 DSGVO). Sollten unrichtige per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden, steht ihm ein Recht 
auf Berichtigung zu (Artikel 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen vor, so kann die Löschung oder Einschrän-
kung der Verarbeitung verlangt sowie Widerspruch gegen die 
Verarbeitung eingelegt werden (Artikel 17, 18 und 21 DSGVO).

Partnerschaftstreffen in Jaraczewo
Vom 28.06. bis 30.06.24 hatte unsere Partnerstadt Jaraczewo 
anlässlich der jedes Jahr stattfindenden „Jaraczewo Tage“ eine 
Delegation aus Leuna eingeladen. Unsere Delegation bestehend 
aus Stadträtin Gerda Bürkner, Stadträtin Edeltraud Schulz so-
wie Stadtrat Peter Engel mit Ehefrau startete am 28.06.24 ge-
gen 10:00 Uhr in Leuna. Die normale Fahrzeit nach Jaraczewo 
beträgt 5 bis 6 Stunden. Durch unwetterartige Regenfälle und 
Staus sind wir diesmal über 7 Stunden gefahren.
Im Hotel wurden wir schon vom Bürgermeister Bartosz  
Banaszak sowie dem Stadtratsvorsitzenden und weiteren Mitar-
beitern der Gemeinde zum Abendessen erwartet.
Wegen anderer wichtiger Termine hatte sich die ukrainische  
Delegation erst für den Samstag angemeldet.
Am Samstag nach dem Frühstück wurden wir vom Hotel ab-
geholt und nach Nowe Miasto (einem Ort am Fluss Warta) zum 
Sporthafen gefahren.
Mit dem Bürgermeister und weiteren Mitarbeitern der Gemeinde 
unternahmen wir bei strahlendem Sonnenschein eine Bootstour 
auf der Warta.

- 10-jähriges Jubiläum des „Treckertreffens in Leuna-Ockendorf“,
- 95-jähriges Jubiläum der Grundschule „Friedrich Ludwig 

Jahn“,
- 2. Modellbahntage der Mitteldeutschen TT-Modulbahner 

(07. - 08.09.2024) im cCe Kulturhaus, bei denen ich wieder 
Schirmherr sein darf.

Ich freue mich auf ein buntes und vielfältiges Angebot insgesamt 
an diesem September-Wochenende. Das ausführliche Pro-
gramm finden Sie auf www.leuna.de im Veranstaltungskalender.
In diesem Sinne verabschiede ich mich bis zur nächsten Aus-
gabe des Stadtanzeigers von Leuna und wünsche Ihnen noch 
angenehme Sommertage.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Bekanntmachung

Teilflächenänderung PVFA des Bebauungsplanes  
der Stadt Leuna Nr. 8.4 „Halde am Standort Leuna“ - 
Aufstellung und frühzeitige Unterrichtung

Der Stadtrat der Stadt Leuna hat in seiner Sitzung am 27. Juni 
2024 nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung 
der Teilflächenänderung PVFA (Abkürzung für freistehende Pho-
tovoltaik- Freiflächenanlagen) des Bebauungsplanes der Stadt 
Leuna Nr. 8.4 „Halde am Standort Leuna“ für die Teilflächen 
„Südbecken“ und „Südliche Erweiterung“ beschlossen.
In gleicher Sitzung hat der Stadtrat der Stadt Leuna den Vorent-
wurf mit Begründung i.d.F.v. 04.06.2024 der Teilflächenänderung 
PVFA des Bebauungsplanes der Stadt Leuna Nr. 8.4 „Halde am 
Standort Leuna“ gebilligt und zu dieser Planung die frühzeiti-
ge Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Absatz 1 BauGB und der Nachbargemeinden nach § 2 
Absatz 2 BauGB beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung
Mit der Teilflächenänderung PVFA des Bebauungsplanes der 
Stadt Leuna Nr. 8.4 „Halde am Standort Leuna“ soll in den Teil-
flächen „Südbecken“ und „Südliche Erweiterung“ ein neuer pla-
nungsrechtlicher Stand geschaffen werden. Dies ermöglicht die 
bauliche Nutzung dieser Teilflächen für Anlagen, die der Erfor-
schung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien, hier 
von solarer Strahlungsenergie, dienen.
Der Vorentwurf mit Begründung der Teilflächenänderung PVFA 
des Bebauungsplanes der Stadt Leuna Nr. 8.4 „Halde am Stand-
ort Leuna“ in der Fassung vom 04.06.2024 wird in der Zeit vom

15.07.2024 bis einschließlich 19.08.2024

veröffentlicht.

Die Planung liegt in der Stadtverwaltung Leuna, Fachbereich Bau, 
Stadtplanung, Rudolf-Breitscheid-Straße 18, Westflügel, Zimmer 
2.09 in 06237 Leuna zu nachfolgend aufgeführten Dienstzeiten 
und nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Telefonnum-
mer 03461 2495026 (Frau Zöfelt) zur Einsichtnahme aus:

Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr.

Weiterhin kann die Planung über das Internetportal der Stadt 
Leuna unter 
https://www.leuna.de/de/offenlage-bebauungsplaene.html 
sowie über das Internetportal des Landes Sachsen-Anhalt unter 
https://beteiligung.sachsen-anhalt.de/portal/hauptportal/betei-
ligung/themen eingesehen werden.
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Informationsveranstaltung zum Stand der 
Planung am Flutpolder Elster-Luppe-Aue

Datum: 22. August 2024
Uhrzeit: 17:30 - 20:00 Uhr
Ort: Zöschen, Alte Turnhalle, Gemeindeholz 1, 

06237 Leuna

Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt (LHW) möchte bei der Informationsveranstal-
tung am 22. August 2024 über den Stand der Planung und Um-
setzung am Flutpolder Elster-Luppe-Aue informieren und mit 
Anwohnenden und Interessierten ins Gespräch kommen.
Nach den inhaltlichen Vorträgen des LHW und des beauftragten 
Ingenieurbüros können die Teilnehmenden ihre Fragen und Hin-
weise zur Maßnahme einbringen. Detailfragen können im per-
sönlichen Gespräch mit den Planerinnen und Planern im Nach-
gang zur Veranstaltung besprochen werden.
Informationen zum Stand der Planung am Flutpolder Elster- 
Luppe-Aue finden Sie auf der Internetseite des LHW: 
https://lhw.sachsen-anhalt.de/planen-bauen/massnahmen-
deichrueckverlegungen-und-flutpolder/umsetzung-des-flutpol-
ders-elster-luppe-aue

Hintergrund
Das Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und 
Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt (MWU), ehemals das Mi-
nisterium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie (MULE), hat 
in 2016 das Landesprogramm „Mehr Raum für unsere Flüsse: 
Mögliche Standorte zum Wasserrückhalt in der Fläche“ ins Le-
ben gerufen und in 2020 aktualisiert. In 2022 wurde das Projekt 
in „Fluss, Natur, Leben - Aufgabe für Generationen“ umbenannt. 
Bestandteil des aktuellen Programms sind 34 Maßnahmen für 
Deichrückverlegungen und Flutpolder an den Gewässern Elbe, 
Saale, Mulde, Havel, Weiße und Schwarze Elster. Der LHW ist 
zuständig für die Umsetzung des Landesprogramms.

 Foto: Peter Engel

Nebenbei haben die Mitarbeiter der Gemeinde noch einen Wald-
brand verhindert, indem wir am Ufer anlegten und Wasser auf 
den Brandherd schütteten. Ein bisschen Abenteuer muss sein.
Nachdem wir in Nowe Miasto noch zu Mittag gegessen haben, 
sind wir
wieder ins Hotel gefahren, wo wir die ukrainische Delegation aus 
Novovolynsk unter der Leitung von Bürgermeister Boris Karpow 
begrüßt haben.
Am Nachmittag fuhren wir gemeinsam nach Jaraczewo auf 
den Sportplatz um das Aufstiegsfußballspiel in die V-Liga zu 
verfolgen. Der Sieg der Mannschaft aus Jaraczewo war ein  
historischer Erfolg für den Fußball in Jaraczewo.
Am Abend trafen sich unsere Delegationen mit den neu gewähl-
ten Stadträten und Dorfschulzen aus den einzelnen Ortsteilen. 
Nach der Vorstellung der einzelnen Personen schauten alle Teil-
nehmer einen Film aus Novovolynsk über die angespannte Lage 
in der Ukraine an. Boris Karpow bedankte sich für die Unter-
stützung der Bürger aus Jaraczewo und Leuna. Ein besonderer 
Dank ging an die Stadt Leuna, da wir dieses Jahr wieder ein 
Jugendlager für ukrainische, polnische und deutsche Schüler 
organisieren.
Am Sonntag besichtigten wir bei einer Rundfahrt das Gemein-
deamt sowie einige Highlights in den Ortschaften.

 Foto: Peter Engel

Nachdem die Landfrauen von Lobzowiec am Nachmittag wie-
der ein sehr leckeres Mittagessen zauberten, besichtigten wir 
noch die örtliche Feuerwehr und traten dann gegen 17:00 Uhr 
die Heimreise nach Leuna wieder an.
Es war wieder einmal ein gut organisiertes Partnerschaftstreffen. 
Vielen Dank!

Peter Engel

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

- Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Der Bürgermeister

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, 
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.
Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich 
die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/
der Auftraggeber verantwortlich.IM
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse im Jahr 
2024 (Stand 20.11.2023)

2024

(i.d.R. jeden 3. Mo./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Do./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Di./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten 
Do./ Monat) 17:30 Uhr

Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, 
Stadtentwicklungs- 

u. Umweltaus-
schuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. Sozial-

ausschuss

Stadtratssitzung

August 19.08.24 01.08.24 06.08.24 13.08.24 29.08.24
September 16.09.24 05.09.24 03.09.24 10.09.24 26.09.24
Oktober 21.10.24 10.10.24 01.10.24 08.10.24 30.10.24
November 18.11.24 07.11.24 05.11.24 12.11.24 28.11.24
Dezember 09.12.24 05.12.24 03.12.24 10.12.24 19.12.24

* Abweichung vom Plan

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
03.10.24 Tag der Deutschen Einheit
25.12.24 1. Weihnachtstag
26.12.24 2. Weihnachtstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.24 Reformationstag

Bekanntmachung der gefassten Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Leuna  
aus der Sitzung vom 17.06.2024
öffentliche Beschlüsse:
BV-009-2024
Überplanmäßige Aufwendung/Auszahlung
hier: Vergabe Containeranlage KiTa Sonnenkäfer
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt der überplanmäßigen 
Ausgabe für die Containeranlage der KiTa Sonnenkäfer in Höhe 
von 179.900 € zuzustimmen. Die im Jahr 2025 entsprechend er-
forderlichen Mittel sind mit Hilfe der Bildung einer Rückstellung 
für den Auftrag sicherzustellen (vertragliche Verpflichtung nach 
§ 35 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe d) KomHVO LSA.
i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-138-2024
Annahme von Spenden im Jahr 2023
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, den Bürgermeister zu 
ermächtigen, alle kassenwirksamen Zuwendungen in Form von 
Sach- oder Geldspenden des Haushaltsjahres 2023 anzuneh-
men.
i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-139-2024
Aufstellung der Teilflächenänderung PVFA des Bebauungs-
planes der Stadt Leuna Nr. 8.4 Halde am Standort Leuna
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die Aufstellung der Teil-
flächenänderung PVFA des Bebauungsplanes der Stadt Leuna 
Nr. 8.4 Halde am Standort Leuna nach § 2 Absatz 1 BauGB für 
die Teilflächen „Südbecken“ und „Südliche Erweiterung“. Der 
räumliche Geltungsbereich der Änderung ist in Anlage 1 als 
Bestandteil dieses Beschlusses dokumentiert. Der Stadtrat der 

Stadt Leuna ermächtigt die Verwaltung, den Beschluss ortsüb-
lich bekannt zu machen. Die Kosten für das Planverfahren sind 
vom Investor/Veranlasser zu tragen.

i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-140-2024
Billigung und Durchführung der frühzeitigen Beteiligung zum 
Vorentwurf der Teilflächenänderung PVFA des Bebauungs-
planes der Stadt Leuna Nr. 8.4 Halde am Standort Leuna
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna billigt den Vorentwurf der Teilflä-
chenänderung PVFA des Bebauungsplanes der Stadt Leuna  
Nr. 8.4 Halde am Standort Leuna, bestehend aus Planzeichnung 
mit Planzeichenerklärung (Anlage 1), Textlichen Festsetzun-
gen (Anlage 2) und Begründung (Anlage 3), in der Fassung vom 
04.06.2024 und beschließt dazu die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit nach § 3 Absatz 1 BauGB. Die frühzeitige Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Absatz 1 BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2 Absatz 2 
BauGB ist gleichzeitig durchzuführen. Der Stadtrat der Stadt Leu-
na ermächtigt die Verwaltung, den Beschluss ortsüblich bekannt 
zu machen und die frühzeitige Beteiligung durchzuführen.

i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-143-2024
Stellungnahme des Hauptverwaltungsbeamten zum Bericht 
des Rechnungsprüfungsamtes über die überörtliche Prüfung
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Leuna nimmt den Prüfbericht des 

Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis und beschließt die 
Stellungnahme des Hauptverwaltungsbeamten.
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Vom frisch bearbeiteten und ge-
drillten Feld oberhalb des Floß-
grabens bis zum Schrägweg, 
floss das Wasser verbunden mit 
loser Erde in den Flusslauf. Äl-
tere Einwohner oder Einwohner 
die schon lange in Friedensdorf 
leben wissen wozu dies führen 
kann. So kam es dann auch. Im 
Kreuzungsbereich Siedlungs-
weg/Am Alten Floßgraben trat 
das Wasser über die natürliche 
Begrenzung des Floßgrabens 
und lief Richtung Dorfmitte zum 
Dorfteich. In voller Breite der 
Straße floss das Wasser Rich-
tung Teich und verteilte sich 
auch auf die Grundstücksein-
fahrten der dort angrenzenden 
Anwohner.
Auf Grund der Schadensla-
ge wurden die Feuerwehr aus 
Kreypau und die Feuerwehr 
unserer Gemeinde alarmiert. 
Diese suchten nach den Ur-
sachen und verständigten 
sich darüber wie der Ort und 
die betreffenden Bürger im 
Falle weiterer Niederschläge 
geschützt werden könnten. 
Schnell war klar das Sandsä-
cke benötigt wurden um den 
Zulauf des Wassers zu verhin-
dern bzw. die Grundstücke der 
Anwohner zu schützen. Beide 
Feuerwehren füllten Sandsä-
cke und verteilten diese an die 
Anwohner und oberhalb des 
Floßgrabens. 

Zum Glück kam es an diesem Abend zu keinen weiteren Nie-
derschlägen und keinen weiteren Überflutungen. Nach dem 
allmählichen Ablaufen des Wassers war die Straße “Am Alten 
Floßgraben“ vom Trebnitzer Weg bis zum Dorfteich vollkom-
men verschlammt. Die Feuerwehr sperrte diese für den Durch-
gangsverkehr und verständigte das Ordnungsamt der Stadt. 
Gleich am Montag wurde eine Kehrmaschine bestellt um die 
Straße zu reinigen und Mitarbeiter des Bauhofes beseitig-
ten angeschwemmtes Treibgut. Ich traf mich auch gleich am 
Montag mit Vertretern des Ordnungsamtes und des Fachbe-
reiches Bau. Beim Vor-Ort-Termin wurde noch einmal über die 
Ursachen gesprochen und beraten wie man solche Ereignisse 
evtl. auch durch bauliche Veränderungen zukünftig verhindern 
könnte.
Heute möchte ich Danke sagen, für die Einsatzbereitschaft bei-
der Feuerwehren, für die schnelle Hilfe der Stadt, den Mitarbei-
tern des Bauhofes und hoffe das die baulichen Maßnahmen in 
näherer Zeit stattfinden.

Das zweite Ereignis im Juni war am 09.06. die Europa- und Kom-
munalwahl. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Wahlhel-
fern, Wahlhelferinnen und allen Mitarbeitern der Stadt für den 
reibungslosen Ablauf der Wahl bedanken.
Super finde ich, dass so viele Einwohner und Einwohnerin-
nen zum Wahlbüro kamen bzw. mit der Briefwahl dem Aufruf 
zur Wahl folgten. Die Wahlbeteiligung in unserem Ort lag bei  
77,9 % und das zeigt, dass es vielen Bürgern und Bürgerinnen 
am Herzen liegt wer unseren Ort im Ortschaftsrat, im Stadtrat, 
im Kreistag oder im Europäischen Parlament vertritt. In unse-
rer Gemeinde wurden von 7 Bewerbern auch die 5 gewählt 
die nun im Ortschaftsrat die Entscheidungen für Friedensdorf 
treffen. 

2. Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt nachträglich die 
Anwendung des übertariflichen Arbeitgeberzuschusses zur 
Altersvorsorge im Rahmen der Entgeltumwandlung ab 2023 
gemäß der Rundverfügung des Landesverwaltungsamtes 
vom 08.02.2023.

i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

nichtöffentliche Beschlüsse:
BV-135-2024
Verkauf eines bebauten Grundstücks in Kötzschau OT 
Schladebach
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, ein Grundstück zu ver-
äußern.
i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-136-2024
Grundstücksangelegenheit in Zweimen
hier: Aufhebung des Beschlusses BV 26/149/21 vom 29.09.2021
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, den Beschluss aufzu-
heben.
i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-137-2024
Grundstücksangelegenheiten in Zöschen und Zweimen
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, ein Grundstück zu ver-
äußern.

i.V. Dr. Stein
gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Aus den Ortschaften

Die aktuellen Kontaktdaten und Sprechzeiten der Ortsbürger-
meister finden Sie in der nächsten Ausgabe des Stadtanzei-
gers.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich und möchte Sie heute 
wieder über Vergangenes und Neuigkeiten im Ort informieren.
Im Juni dieses Jahres gab es zwei Ereignisse die ich hier noch 
einmal Revue passieren lassen will.
Am Samstag, den 1. Juni sagte der Deutsche Wetterdienst für 
unsere Region starke Regenfälle und Unwetter voraus. Viele von 
Ihnen und auch ich hofften bestimmt, dass diese, wie schon so 
oft, an uns vorübergehen und dass alles ruhig bleibt. Ganz so 
schlimm war es dann auch nicht und es regnete nicht einmal 
20 l/m².
Verschiedene Faktoren führten aber dazu, dass der Floßgraben 
im Siedlungsweg fast bis an die Oberkante zur Straße Wasser 
führte.

 Foto: Torsten Kaßler

 Foto: Torsten Kaßler
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Auch das kulturelle Leben geht ab August wieder weiter. Wir 
können uns auf den Sommernachtsball vom GCC am 31. Au-
gust freuen. Der Heimatverein hat wieder einen Seniorennach-
mittag geplant. Bitte merken Sie sich den 25.09.24 vor!
Wenn Sie diesen Stadtanzeiger lesen, gehen die Sommerferien 
zu Ende. Ich wünsche allen Schulanfängern sowie allen, die eine 
weiterführende Schule besuchen oder eine Ausbildung bzw. ein 
Studium beginnen alles Gute, viel Freude und persönliche Erfol-
ge. Liebe Eltern haben Sie Geduld und freuen Sie sich auch über 
kleine Erfolge.

Bis zum nächsten Mal

Ihre Uta Nitsch
Ihre neue Ortsbürgermeisterin

Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus 
Kreypau, Wölkau und Wüsteneutzsch,
ich freue mich, Sie als neugewählter Ortsbürgermeister zusam-
men mit dem Ortschaftrat mit ein paar Worten zu begrüßen zu 
dürfen. Als erstes möchte ich mich auch im Namen des Ort-
schaftsrates für die 16-jährige solide Amtszeit bei meinen Vor-
gängers Peter Engel bedanken. Mit Achtung und voller Enthu-
siasmus trete ich dieses Amt an, um gemeinsam mit Ihnen die 
Zukunft unserer 3 Ortschaften zu gestalten. Wir dürfen nicht 
nur auf das Vergangene vertrauen, sondern müssen mutig neue 
Wege einschlagen, um den Herausforderungen unserer heuti-
gen Zeit erfolgreich zu begegnen. Dabei ist es uns ein beson-
deres Anliegen, die Traditionen unserer Ortschaften zu pflegen 
und zu bewahren, denn sie sind das Fundament, auf dem wir 
gemeinsam aufbauen können. Ein weiteres wichtiges Anliegen 
ist die Gewinnung und Eingliederung neuer Bürgerinnen und 
Bürger in unsere Feuerwehr, Vereine und in das Gemeindeleben. 
Denn nur durch eine starke und vielfältige Gemeinschaft können 
wir die Zukunft unserer Ortschaften sichern und erhalten.
Zusammen mit den Ortschaftsräten sehen wir uns als Schnitt-
stelle zwischen unseren 3 Ortschaften Kreypau, Wölkau und 
Wüsteneutzsch. Es ist unser Ziel, die Interessen und Anliegen 
aller Bürgerinnen und Bürger gleichermaßen zu vertreten und 
eine Atmosphäre der Zusammenarbeit und des Miteinanders zu 
fördern. Den ersten Schritt dafür konnten wir bereits mit dem 
Gewinn von Frau Antje Prager aus Wölkau als neue Protokollan-
tin für den Ortschaftsrat vollziehen. Vielen Dank dafür und eben-
falls ein großes Dankeschön für die geleistete Tätigkeit an den 
bisherigen Protokollanten Wilfried Forst. Wir werden uns dafür 
einsetzen, attraktive Gestaltungen, Unterhaltungsmaßnahmen 
und den Ausbau unserer Heimat weiter voranzutreiben.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir standen durch das 
Coronavirus und stehen aktuell durch den anhaltenden Krieg in 
der Ukraine sowie dem demografischen Wandel weiterhin vor 
großen Herausforderungen, aber auch vor unzähligen Chan-
cen. Lassen sie uns miteinander unsere Ortschaften weiterhin 
lebenswert und liebenswert, auch für kommende Generationen, 
machen. Wir sind fest davon überzeugt, dass wir diese Heraus-
forderungen meistern können, wenn wir zusammenhalten, mit-
einander sprechen und aufeinander zugehen.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen allen und dar-
auf, unsere Ortschaften gemeinsam voranzubringen.
Lassen Sie uns die Dinge gemeinsam anpacken!

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Ortsbürgermeister
Sven Störer

Es sind folgende Bewerber gewählt.
Kaßler, Torsten (CDU)
Rose, Torsten (CDU)
Kaßler, Thomas (CDU)
Stier, Christian (CDU)
Leipelt, Enrico (CDU)

Danken möchte ich an dieser Stelle allen Bewerbern, denn nur mit 
viel Engagement und Willen kann man etwas verändern oder be-
wirken. Danken möchte ich auch Ihnen als Wählerinnen und Wäh-
lern, denn mit Ihren Stimmen bin auch ich wieder im Ortschaftsrat 
vertreten und mit Ihren Stimmen habe ich ein Mandat im Stadtrat 
für die nächsten 5 Jahre. Dort werde ich die Interessen der Stadt 
Leuna und unserer Ortschaft so gut wie möglich vertreten.
Anzeigenannahmeschluss für diesen Artikel ist der 15.07.2024. 
Daher kann ich Ihnen heute noch nicht mitteilen, wer in unserem 
Ort der Ortsbürgermeister und dessen Stellvertreter sein wird. 
Diese Funktionen werden am 16.07.2024 in der konstituierenden 
Sitzung des Ortschaftsrates Friedensdorf vorgeschlagen und 
gewählt. Wie Sie anhand der Tabelle der gewählten Ortschafts-
räte sehen sind drei neue Gesichter dabei. Darum möchte ich es 
heute auch nicht versäumen, Danke zu sagen an Frau Ilka Beine 
und Frau Dagmar Ackermann Rabe. Beide beendeten ihre Tä-
tigkeit im Ortschaftsrat und stellten sich nicht wieder zur Wahl. 
Viele Jahre haben die zwei mit Engagement und Bereitschaft 
mitgearbeitet und sind für die Belange des Ortes eingetreten. 
Ich wünsche Ihnen Beiden Alles Gute.

An dieser Stelle möchte ich mich nun verabschieden, bis zum 
nächsten Mal.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von 
Günthersdorf, liebe Leserinnen und Leser,
ich grüße Sie ganz herzlich und hoffe, Sie können die Sommer- 
und Ferienzeit genießen. Die Wahlen für die verschiedenen 
Gremien liegen schon eine ganze Weile zurück und inzwischen 
haben die konstituierten Sitzungen stattgefunden.
Am 11. Juli hat sich der neue Stadtrat konstituiert. Es war eine 
sehr umfangreiche Sitzung. Viele neue Gesichter prägen nun 
den neuen Stadtrat. Ich habe festgestellt, dass nur noch sehr 
wenige Stadträte, die bereits 2010, nach der Bildung der Ein-
heitsgemeinde, gewählt wurden, im Stadtrat vertreten sind. Ich 
bin eine dieser Stadträte, die von Anfang an in der Einheitsge-
meinde mitwirkt und sich für die Belange aller Ortsteile ein-
setzt. Ich bin gespannt, welche Aufgaben jetzt zu bewältigen 
sind. Dabei hoffe ich auf eine konstruktive Zusammenarbeit in 
diesem Gremium. Herr Daniel Krug wurde wieder zum Stadt-
ratsvorsitzenden gewählt. Ich wünsche ihm für seine Aufgabe 
viel Kraft. Auch alle Ausschüsse wurden besetzt. Ich selbst 
werde wieder im Sozialausschuss mitwirken.
Die konstituierende Sitzung des Ortschaftsrates von Gün-
thersdorf fand am 15.07. statt.
Ich freue mich, dass der neue Ortschaftsrat mich als Ortsbür-
germeisterin einstimmig gewählt hat. Mein Stellvertreter ist 
Oliver Gansel. Ich freue mich darauf, mit ihm und dem neuen 
Ortschaftsrat für Günthersdorf da zu sein.
Ich bedanke mich bei allen, die mich auf dem Weg hierher un-
terstützt haben, insbesondere bei meiner Familie.
Herr Zuber und Herr Schmidt haben sich nicht wieder zur Wahl 
gestellt. Wir bedanken uns bei Ihnen für ihre jahrelange Arbeit 
in den kommunalen Gremien und wünschen ihnen für ihre Zu-
kunft alles Gute.
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 Foto: Benjamin Lindig

Zum Thema Wetterradar war es in letzter Zeit recht ruhig gewor-
den, doch der Schein trügt. Im Auftrag der unteren Naturschutz-
behörde wurde in den letzten Wochen untersucht, wie viele und 
welche Fledermäuse am geplanten Standort zu finden sind. De-
tailinfos liegen mir zwar nicht vor, ich kann Ihnen aber sagen, es 
wurden mehrere Fledermäuse gefunden und bestimmt.
In den nächsten Wochen soll nun mit dem Aufbau der provisori-
schen Kita auf dem Festplatz begonnen werden. Damit die Kita 
den öffentlichen Spielplatz mit nutzen kann und zur Sicherheit 
der Kinder, wird das Spielplatzgelände zu gegebener Zeit ein-
gezäunt. In den Abendstunden und außerhalb der Kitaöffnungs-
zeiten wird aber ein Zugang zum öffentlichen Spielplatz möglich 
sein.
Baubeginn für die neue Kita soll noch Ende 2024 sein.
Losgehen sollte der Bau der Bushaltestellen vor der Schule ei-
gentlich mit Beginn der Sommerferien. Leider hat sich der Start 
nun verschoben und es sollen nun ab 15.7.2024 die Bagger 
anrollen und bis Mitte September bleiben. Mit entsprechenden 
Behinderungen und Sperrungen ist zu rechnen, die betroffenen 
Anwohner sind schon informiert worden.
Bereits fertig ist der Weg von den Gemeindehäusern zu Nah-
kauf. Da eine Asphaltierung durch das Landschaftsschutzgebiet 
nicht möglich ist, erfolgte eine Instandsetzung des Weges durch 
die Stadt Leuna. Dadurch können unsere Rollatornutzer nun 
Nahkauf wieder einfacher erreichen. Vielen Dank an die Verwal-
tung für die schnelle Umsetzung.
Die Zusammensetzung des neuen Ortschaftsrates Zöschen 
steht nach einer Losentscheidung nun ebenfalls fest. Die neu-
en Mitglieder des Ortschaftsrates werden sich am 30.07.2024 
19.00 Uhr im DGH Zöschen zu ihrer konstituierenden Sitzung 
treffen und den Ortsbürgermeister aus der Mitte des Ortschafts-
rates wählen. Sie sind herzlich dazu eingeladen.
Auch im August gibt es wieder Kaffee und Kuchen im Pfarr-
garten, am 11.08.2024 ab 14.30 Uhr lädt der neue Ortschaftsrat 
recht herzlich ein und freut sich über Ihr Kommen.

Dies soll es erst mal gewesen sein, bis bald Ihr

Christian Groß

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
was für ein tolles Fest! So oder so ähnlich hätte sich sicher 
auch Dr. Dieck zur Feier am 14.07.2024 im Pfarrgarten geäu-
ßert. Der Heimat- und Geschichtsverein Zöschen hatte zu  
„150 Jahre Baumschulen des Rittergutes Zöschen“ einge-
laden. Der Pfarrgarten wurde dazu mit Gehölzen, Blumen und 
vielen Details prächtig geschmückt. Punkt 14.30 Uhr ging es vor 
dem Pfarrgarten los. Nach einer kurzen Ansprache durch Edda 
Schaaf durfte Dr. Dieck, alias Andreas Beckert, und ich das 
neue Wandbild enthüllen. Dann ging es in den Pfarrgarten, wo 
es Kaffee und Kuchen sowie eine kleine Theateraufführung und 
Klaviermusik gab. Eine große Anzahl von Zöschnern wollte sich 
dies nicht entgehen lassen und so war der Pfarrgarten bestens 
gefüllt. Vielen Dank an die Mitglieder des HGV´s für diese tolle 
Idee und Umsetzung.

 Foto: Kathrin Krüger

 Foto: Christian Groß

Auch sonst ist unser Heimat- und Geschichtsverein immer im 
Auftrag von Zöschen unterwegs. So auch am 25. & 26.05.2024, 
als die Stadt Leuna auf die LaGa nach Bad Dürrenberg eingela-
den hatte. Dort wurde mit der Kuchenkönigin Kuchen angebo-
ten und Werbung für unser Zöschen gemacht. Auch für diesen 
2-tägigen Einsatz ganz lieben Dank.
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Freizeitangebote

Bäderbetriebe

Waldbad Leuna

Sommerzeit ist Waldbadzeit!

Waldbad 1
www.waldbad-leuna.de
Telefon 03461 820073

Öffnungszeiten bis 4. August
täglich von 10 bis 20 Uhr

Öffnungszeiten ab 5. August
Montag bis Freitag von 12 bis 20 Uhr
Samstag und Sonntag 10 bis 20 Uhr

Die aktuellen Öffnungszeiten von Schwimmhalle (geöffnet ab 
dem 5. August) und Sauna finden Sie auf der Homepage der 
Bäderbetriebe unter: www.baederbetriebe-leuna.de

Zweimen lebt …,
zunächst bedanke ich mich – auch im Namen des neu gewählten 
Ortschaftsrates – für Ihr Vertrauen und dem daraus resultieren-
den Wahlergebnis. Parteiliche Taktiken, parteiliches Denken und 
Handeln war uns stets fremd. Alle Mitglieder des Ortschaftsrates 
haben immer nach dem Prinzip „Das Beste für Zweimen“ gear-
beitet und gehandelt und darauf können Sie sich auch zukünftig 
verlassen.
Ich bedanke mich ausdrücklich und auch mit ein bisschen Weh-
mut bei den langjährigen Ortschaftsräten Mario Laufer, Andre 
Neumann und Cornelia Schleh für ihre bisher geleistete Arbeit 
im Ortschaftsrat. Auch wenn Cornelia Schleh nur eine Wahlpe-
riode im Ortschaftsrat vertreten war, schmälert das keineswegs 
ihre geleistete Arbeit.
Doch das Leben geht weiter und neue Herausforderungen ste-
hen vor uns. So freuen wir uns zunächst auf die baldige Fertig-
stellung unseres seit Jahrzenten geplanten Kinderspielplatzes. 
Damit hat auch die letzte Ortschaft der Einheitsgemeinde eine 
Spielgelegenheit für die Jüngsten. Ja die Zeiten ändern sich, so 
wird aus einem ehemaligen Rentnerplatz ein Domizil für Kinder.
Ein weiteres ins Haus stehende Ereignis betrifft die Ortslage 
Dölkau und ist eine vermeintliche 800-Jahr-Feier. Zwar habe ich 
die Geschichten unseres Ortsschreibers gelesen, aber die wa-
ren eher verwirrend als klarstellend. Man muss kräftig suchen, 
wenn man ein verlässliches Erwähnungsdatum finden will. Ohne 
irgendwelche „Interpolatoren“, ähnlich klingende Namen „Telka“ 
oder den letzten Zeugen „Werno de Telcowe“, gilt - für meine 
Welt - die erste urkundliche Erwähnung als Beginn der Zeitrech-
nung. Für mich gilt das Jahr 1314 als „Geburtsjahr“ von Dölkau. 
Nachdem wir schon mal 1000 Jahre, dann später 800 Jahre im 
letzten Jahr existieren sollten, können wir auch ohne Abbruch 
jeglichen Feiergedankens am 24.08.2024 den 710. Geburtstag 
von Dölkau feiern. Was sind schon 90 Jahre in der Menschheits-
geschichte, zumal es schwierig werden wird, wenn wir den tat-
sächlichen 800. Geburtstag noch alle gemeinsam feiern wollen. 
Gefeiert wird trotzdem – auch wenn der Anlass einige Fragen of-
fenlässt. Dem 80-jährigem Opa werden wir auch nicht verbieten 
seinen 71. Geburtstag zu feiern, bloß weil ein „Interpolator“ der 
Meinung war, unsachgerecht Hand anlegen zu müssen.
Also liebe Einwohner, haltet euch den 24.08.2024 frei, um ge-
meinsam die Feierlichkeit begehen zu können. Der Ortschaftsrat 
als Veranstalter, unter engster Mitwirkung der Vereine, wird eine 
dem Anlass (710 Jahre Dölkau) angemessene Veranstaltung 
ausrichten. Es war für uns selbstverständlich, dass an diesem 
Termin auch ortsbezogene Unternehmen ihren Teil beitragen 
dürfen.

Rüdiger Patzsch
Ortsbürgermeister

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 28. August 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 12. August 2024

Aus der Menge

herausstechen

Hier ist man schon auf der Suche nach Ihnen! 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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Stadtinformation
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Stadtinformation Leuna 
  

 

Aus unserem Angebot 
Fahrkarten für Bahn, Bus, Zug im MDV-Gebiet  

(Einzel, 4er, 24h-Tickets, Wochen- und Monatskarten) 
Laub- und Restmüllsäcke 
Literatur und Souvenirs 

Ausflugstipps und Broschüren 
Verkauf von Veranstaltungstickets über Eventim 

 

 

 

 

Öffnungszeiten 
Montag: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr 

Dienstag:  8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr 
Mittwoch: Geschlossen 

Donnerstag: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr 
Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr 
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen 19. September 2024
Der kleine Drache Kokosnuss - Das Musical 25. Oktober 2024
Suberg´s Ü30 Party Leuna 9. November 2024
Das große Weihnachtsfest präsentiert von Alexandra Hofmann 14. Dezember 2024
Hakuna Matata: Die einzigartige große Kindermusical-Gala 17. Januar 2025
Amazing Shadows 7. Februar 2024
Dschungelbuch – das Musical 22. Februar 2025
Kastelruther Spatzen 6. März 2025
Ständehaus Merseburg
Irish Christmas 1. Dezember 2024
Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna
Gewandhaus Leipzig
Annett Louisan 15. September 2024
Vicky Leandros 20. Oktober 2024
Konstantin Wecker 12. November 2024
Karat 10. Dezember 2024
Kulturhaus Weißenfels
ABBA Show 19. Oktober 2024
Michael Jackson Tribute 30. November 2024
Heimatgefühle zur Weihnachtszeit 01. Dezember 2024
Katrin Weber 11. Mai 22025
Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024
Stadthalle Weißenfels
Schottische Musikparade 17. November 2024
Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
Tina – The ultimative Tribute 17. Oktober 2024
Martin Rütter – Der will nur Spielen! 13. Dezember 2024
Best of Classic – Das Wiener Neujahrskonzert 04. Januar 2025
Steintor-Varieté Halle (Saale)
Gregor Gysi 5. September 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
Die Amigos 27. September 2024
Kastelruther Spatzen 4. Oktober 2024
Miss Starlight Jingle Bells Travestie Variete 12. Oktober 2024
Karat 19. Oktober 2024
Traumzauberbaum 20. Oktober 2024
Die große Firebirds Nacht 2. November 2024
Gregor Meyle & Band 29. November 2024
Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Sarah Connor 26. Juli 2024
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
Marius Müller Westernhagen 27. August 2024
In Extremo 31. August 2024
Element of Crime 1. September 2024
Quarterback-Arena Leipzig
Scorpions 15. September 2024
One Vision of Queen 24. September 2024
Nena 26. Oktober 2024
Riverdance 27. November 2024
Wahnsinn! Die größte Wolfgang Petry Party 22. Januar 2025
Red Bull Arena Leipzig
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Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
German Masters of Guitar 17. November 2024
Stefanie Hertel 21. Dezember 2024
Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
…und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
Stand: 15.07.2024, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek
Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna

Telefon Ausleihe/Verlängerungen: 03461 840-144
Telefon Leiterin Frau Petrahn: 03461 840-145
E-Mail: stadtbibliothek@stadtleuna.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – 
Bestandssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell. Monatlich werden auch die E-Medien aktualisiert.

Romane
Sommerfeld, Helene Die Töchter der Ärztin – Zeit der Hoffnung Historischer Roman
Herzog, Katharina Der Wind nimmt uns mit Familienroman
Börjlind, Cilla Das Auge der Nacht Kriminalroman
Stern, Anne Dunkel der Himmel, goldhell die Melodie Historischer Roman
Bayer, Thommie Ein fehlt Freundschaft
Sander, Karin Der Sturm – Vergraben Thriller
Lark, Sarah Himmelsstürmerinnen – Wir greifen nach den Sternen Historisches
Lane, Soraya Die verlorene Tochter Familienroman
Allende, Isabel Der Wind kennt meinen Namen Familienroman
Fuchs, Katharina Das Flüstern des Lebens Afrika * Familie
Groen, Hendrik Unkraut kommt selten allein Alter
Riva, Paolo Steinerne Schuld Bella-Italia-Krimi
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Jensen, Jens Henrik Oxen – Pilgrim Politthriller
Bullatschek, Sybille Sie haben ihren Rollator beim Zumba vertauscht Humor/ Satire
Ross, Rebecca Divine Rivals Mystery
Wesseling, Antonia Insight – Dein Leben gehört mir New Adult
Kassemyar, Ali Selbst in dunkelster Nacht New Adult
Rosenblum, Emma Bad Summer People – Ihr Leben ist perfekt, ihre Lügen 

sind es auch
Ehe/ Beziehung

Iosivoni, Bianca Golden Bay – How it feels New Adult
Leon, Donna Feuerprobe Commissario Brunettis dreiunddreißigster Fall
Indridason, Arnaldur Der König und der Uhrmacher Historischer Roman

Sachbücher
Knörnschild, Julia Mama kann nicht mehr Wie ich mir Elternsein 

nicht vorgestellt habe: 
mit Burnout in der Tagesklinik

Kinderbücher
Ich gehe zum Kinderarzt Was ist Was – Meine Welt

Benkau, Jennifer Die Seelenpferde von Ventusia Fantasy
Meyer, Lovis Tessa Jones – wie zum Hades beschützt man eine Göttin? Fantasy
Schütze, Andrea Ich bleib immer bei dir Mutterliebe
Wolff, Julien Thomas Müller - Meine Fußballgeschichten
Games
EDURINO Kreativität & Malen Digitasles Lernspiel mit Figur und Stift ab 4 Jahre
EDURINO Logisches Denken & Coding Digitasles Lernspiel mit Figur und Stift ab 4 Jahre
EDURINO Erstes Englisch – Figur Niki Digitales Lernspiel ab 4
EDURINO Logisches Denken & Coding mit Luka Digitales Lernspiel ab 4
Tonies

Der Regenbogenfisch
Hercules

PAW Patrol Zuma PAW Patrol Zuma

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2024.

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für Er-
wachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der Stadt-
bibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand zu 
nutzen.

Öffnungszeit: Dienstag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966

Lies mal wieder
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Thalia spendet unserer Bibliothek in diesem Jahr erneut 300,00 €. 
Den Betrag werden wir wieder überwiegend für die Anschaffung 
neuer Bücher im Kinder- und Jugendbereich verwenden.

Lenny, die Leseratte
V. Pohl – ehrenamtl. Bibliothekar  
Gemeindebibliothek Günthersdorf

Ab August finden unsere Leser in den Regalen der 
Gemeindebibliothek Günthersdorf

Autor Titel
Siebold, 
Henrik

Inspektor Takeda und 
die stille Schuld

Krimi, Inspektor Takeda 
ermittelt Band 5

Almstädt, 
Eva

Ostseefinsternis Band 19 der
Pia-Korettki-Reihe

Fielding, 
Joy

Home, sweet home Krimi. Nicht immer ist 
eine Nachbarschaft so, 
wie sie scheint.

Jügler, 
Matthias

Maifliegenzeit Roman. Die Vergangen-
heit ist nie vorbei.

Jacobi, 
Charlotte

Blütenweiße Träume Die Persil-Saga

Straub, 
Emma

Die Launen des Lebens Roman, ein Buch über 
das Chaos, das Familie 
ausmacht

Engels, 
Lisa

Nelson Schreck – Gru-
selkunde für Anfänger

Ein lustiges Geister-
abenteuer für Leser ab 
8 Jahre

Bohlmann, 
Sabine

Willkommen bei den 
Grauses 1 – Wer ist 
schon normal?

Lustiges Kinderbuch ab 
9 Jahre

Brigth, 
Rachel

Kleine Pandas, großes 
Versprechen

Ein Bilderbuch zum 
Vorlesen ab 3 Jahre

Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna

Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

 Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Lenny‘s Lesetipps
Matthias Jügler „Maifliegenzeit“

Ein hochemotionales Thema – ein Paar, Katrin 
und Hans, verliert sein Kind kurz nach der Ge-
burt. Doch die Mutter hat Zweifel an der Darstel-
lung der Ärzte in Naumburg. Sie glaubt nicht an 
den Tod ihres Sohnes. Zweifel, von denen Hans 
nichts wissen will. Er hat das Grab für seinen 
Sohn selbst ausgehoben und sich mit seinem 
Tod abgefunden. Wenn sie mit ihm darüber  
reden will, nimmt er lieber seine Angel und geht

zum Fischen an die Unstrut. Ihre Ehe zerbricht daran. Als Katrin 
Jahre später stirbt, wird klar, dass sie mit ihren Befürchtungen 
womöglich Recht hatte. Bei seinen Recherchen, die ihn tief in 
die Geschichte der DDR führen, stößt Hans auf Ungereimthei-
ten und eine Mauer des Schweigens. Klären kann er all seine 
Fragen in Zusammenhang mit dem Tod des Säuglings nicht. Da 
klingelt eines Tages das Telefon und sein Sohn ist am Apparat. 
Aufgewachsen in einer Adoptivfamilie, unterscheidet sich seine 
Vorstellung von der Vergangenheit grundlegend von dem, was 
Hans ihm erzählt. Wird sich die Kluft, die das Leben durch eine 
amtliche Lüge und vierzig fehlende gemeinsame Jahre gerissen 
haben, wieder schließen lassen?
Matthies Jügler nimmt sich in seinem Roman einem heiklen The-
ma an – Kinder wurden für Tod erklärt um dann an linientreue Fa-
milien zur Adoption zu geben. Jügler lässt vieles im Ungefähren, 
in der Schwebe. In der Nachbemerkung lesen wir, dass so etwas 
kein Einzelfall war. „ Aufgeklärt sind bis zum heutigen Zeitpunkt 
drei solcher Verbrechen, die Zahl der Verdachtsfälle liegt jedoch 
bei 2000.“ Die „Interessengemeinschaft gestohlene Kinder der 
DDR“ kümmert sich um diese.

Sabine Bohlmann „Willkommen bei den Grauses 1: Wer ist 
schon normal“

Ottilie freut sich. Endlich zieht im Nachbar-
haus eine Familie ein. Mit drei Kindern, einem 
Opa und sogar einem … Wischmopp. Nein, ein 
Hund ist das nicht – und eigentlich ist niemand 
so, wie Ottilie das kennt. Muh sieht zwar auf den 
ersten Blick wie ein ganz normaler Junge aus, 
wären da nicht die winzigen Hörner auf seinem 
Kopf. Opa ist ein Schrat, der auf der Schule für

seltsame Wesen nicht so gut aufgepasst hat und nun in der 
Welt der Normalos ständig auffällt. Sehr zum Ärger von Herrn 
Grottenolm, der jede Verfehlung mit einem grauen Punkt auf sei-
ner Liste vermerkt. Doch kann man einen Opa einfach wieder 
zurückgeben, wenn er sich nicht benehmen kann? Da sind sich 
die Grauses nicht so sicher. Nur eines ist klar für Ottilie und ihre 
neu gewonnen Freunde: Eine Familie ist eine Familie. Ganz 
egal, wie schräg sie ist.
Eine humorvolle Familiengeschichte  
mit skurrilen Typen für Leser ab 9 Jahre

Lenny - die Leseratte  
der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Danke - die Günthersdorfer Leseratte Lenny 
bedankt sich im Namen  
der Gemeindebibliothek Günthersdorf  
bei der Buchhandlung Thalia im Nova,

dem Filialleiter Herrn Reuter und seinen enga-
gierten Mitarbeiterinnen. Erneut wurde unse-
re Bibliothek von der Buchhandlung für eine 
Geldspende im Rahmen der Leseförderung 
durch den Thalia KultClub ausgewählt. Mit 
diesen Spenden unterstützt Thalia seit vielen 
Jahren die regionale Leseförderung in Einrich-
tungen direkt vor Ort. 
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Nach dem Mittagessen schloß sich die Stadtrundfahrt an. Herr 
Adolf drehte in dieser Zeit den Video-Film über Leuna.
Wir bekamen Wohnhäuser, ein Hallenbad, Sportanlagen, die 
zum Teil als solche nicht mehr erkennbar sind, das Stadion, 
dörfliche Reste mit verlassenen und zerfallenen Bauernhöfen 
und Kirchen ohne Fenster und Dachstühle zu sehen; eine Kir-
che, in der restauriert wird, 3 Schulen, wovon wir eine, und 
zwar die Thälmann-Oberschule, besichtigt haben. Das Ge-
bäude ist 20 Jahre alt und macht von Außen und Innen einen 
unvorstellbar katastrophalen Eindruck. Eine derartige Schule 
würde nach unseren hiesigen Verhältnissen geschlossen wer-
den.
Die Fenster sind milchig verschmutzt, aus zahlreichen Decken 
tropft das Wasser auf den Fußboden, die sanitären Anlagen 
funktionieren teilweise nicht mehr, haben verrottete Armatu-
ren. Die Stühle, auf denen die Kinder in der Aula sitzen, um 
auch dort ihr Mittagessen einzunehmen, sind verschmutzt und 
austauschbedürftig. Zur Entschuldigung, daß die Schule zur 
Zeit einen besonders ungepflegten Eindruck mache, gab man 
an, daß die Putzfrauen seit 3 Tagen nicht zur Arbeit erschienen 
seien.
Man zeigte uns ferner das Freibad, dessen Becken einen or-
dentlichen Eindruck machten sowie den Plastikpark, der im 
Eigentum der Leuna-Werke steht und Figuren und Tiere aus 
Bronze im Stil von Ernemann Sander – Die Hemdausziehen-
de – aufweist. Der Video-Film wird über weitere Einzelheiten 
interessante Aufschlüsse geben.
Leuna besitzt kein Hotel, kein Restaurant, wie wir es kennen, 
ein paar bescheidene Gaststätten, die zum Teil als solche von 
Außen her gar nicht erkennbar sind. Man findet sie nur, wenn 
man sie kennt.
Die Unterkunft der Delegation, die vom 20. – 22.3.90 in Leu-
na eintreffen soll, wird das Gästehaus der Leuna-Werke für 
frühere SED- und Gewerkschaftsfunktionäre sein. Das Gäste-
haus ist ein Mietshaus, das den üblichen grauen ungepflegten 
Eindruck macht. Die Zimmer von Innen konnten nicht gezeigt 
werden, weil der Schlüssel fehlte. Jedes Zimmer soll ein Ein-
bettzimmer mit eingebauter Duschkabine sein. Das Haus liegt 
in unmittelbarer Nachbarschaft der Fabrik
Zum Abschluß sahen wir noch eine Wohnsiedlung, in der an-
geblich die Kaninchen in die Stube hinein genommen werden. 
Das letzterer sei in der Presse falsch wiedergegeben worden. 
Die Siedlung selbst liegt in unmittelbarer Nachbarschaft einer 
stark emittierenden Industrieanlage und wir hatten auch den 
Eindruck, daß dort die Konzentration der Abgase besonders 
intensiv sei.
Gegen 18.00 Uhr wurden wir von Herrn Bürgermeister Staude 
freundlich verabschiedet, nachdem in der abschließenden Dis-
kussion, an der auch Frau Noak, die Direktorin der Oberschule, 
teilgenommen hatte, von ihm der Hoffnung Ausdruck gegeben 
wurde, daß damit der erste Schritt zu einer zukünftigen Verbin-
dung beider Städte getan sei.
Ich verwies auf den Freundschaftsvertrag, den die Stadt 
Wesseling mit Traunstein unterhält und deutete an, daß sich 
Wesseling wahrscheinlich für einen fast gleichlautenden Ver-
tragstext und für eine gleichartige Urkunde im Falle von Leuna 
entscheiden dürfte. Das wurde zustimmend aufgenommen.
Ich habe im übrigen Herrn Staude für die nächste Zeit die Ent-
sendung eines Mitarbeiters aus dem Rathaus Wesseling zur 
Information und zur Kontaktaufnahme vorgeschlagen. Dieser 
Mitarbeiter sollte sich nicht ständig in Leuna aufhalten, son-
dern zwei- bis dreimal bis zum Jahresende für etwa eine Wo-
che dort zur Verfügung stehen.
Auch wenn Leuna selbst keinen Erholungswert zur Zeit hat, 
erscheint mir die Grundlage einer Zusammenarbeit doch über 
das Vorhandensein der bedeutenden Chemie und Petro-Che-
mie und insofern der Vergleichbarkeit mit Wesseling gegeben 
zu sein. Leuna wird sein Gesicht im Laufe der nächsten Jahre 
und Jahrzehnte mit Sicherheit verändern. Es gibt eine ganze 
Reihe von schönen alten Gebäuden und Gehöften, die restau-
riert werden könnten. 

Leunas Verbindungen zu den BRD-Städten 
Quickborn, Völklingen, Marktbreit/Main,  
Hagen, Lintfort/Kreis Moers,  
Lauffen am Neckar und Wesseling  
von 1950 bis 1990
Von Ralf Schade
Teil 6:

Quelle für diesen Beitrag ist: StA Leuna; Rep. XXV; Akte Nr. 71.

(Fortsetzung des Reiseberichtes der Wesselinger Delegation)
Ein weiteres Thema waren die Möglichkeiten kommunaler ge-
meinsamer Investitionen.
Hier kamen wir auf den gewünschten Bagger zu sprechen. Man 
hatte dafür Verständnis, daß wir eigentlich andere Aufgaben für 
dringender halten als den Ausbau des Kabelfernsehens. Herr 
Möllmann machte den Vorschlag, vor allem humanitäre Hilfe zu 
leisten, also soziale Einrichtungen zu unterstützen, z. B. Schulen, 
Kindergärten, Büchereien, Altentagesstätten usw.
Es wurde auch über den Ausbau einer ehemaligen Gaststätte 
am Freibad als Begegnungszentrum gesprochen. Wir haben das 
Bad am Nachmittag besichtigt. Es liegt m.E. zu weit weg vom 
Ortskern. Der Ausbau würde sehr viel Geld kosten.
Aufgefallen ist mir eine, nicht mehr in Betrieb befindliche alte 
Villa, die sich für gemeinsame Aktionen und Investitionen eher 
lohnen würden, als die bisher von Leuna vorgetragenen Objekte. 
Vielleicht können Wesselinger Gruppen auch im Clubhaus der 
Werktätigen untergebracht werden, das aber offensichtlich über 
keine Schlafräume verfügt.
Gegen 11.30 Uhr erfolgte pünktlich der Besuch beim Gene-
raldirektor der Leuna-Werke, Herrn Dr. Daßler. Herr Direktor 
Dr. Daßler residiert in einem Gebäude, das offenbar aus den 
30iger Jahren stammt und im klassizistischen Stil, allerdings 
mit hohem Reparaturbedarf, erbaut ist.
Wir haben Herrn Direktor Dr. Daßler, der uns freundlich empfing, 
von Wesseling berichtet und ihm Informationsschriften überge-
ben. Ich habe ihm das Interesse der großen Unternehmen und 
einzelner Fach-Firmen aus Wesseling an einem Kontakt mit sei-
nem Werk dargelegt und ihn nach Wesseling zu einer Besich-
tigung der Stadt und einer Gesprächsrunde mit den hiesigen 
Unternehmern eingeladen. Herr Dr. Daßler hat von der Bedeu-
tung des Leuna-Kombinats berichtet, in dem 28.000 Menschen 
arbeiten, in einem 12-Stunden-Schicht-Rhythmus. Die Einpend-
ler, die zum größten Teil mit der Straßenbahn oder mit Bussen, 
zum geringeren Teil mit eigenen Pkw’s zum Werk kommen, sind 
auch potentielle Käufer in der Stadt Leuna. Man sprach von ca. 
13.000 Einpendlern, die mit den vorhandenen 9.600 Einwohnern 
das Kontingent des auf 9.600 Einwohner ausgerichteten Ange-
bots in allen Bereichen der Versorgung zu erwerben trachten, so 
daß manche Geschäfte bereits nach wenigen Stunden wieder 
geschlossen sind, weil sie nichts mehr zu verkaufen haben.
Interessant war die Bemerkung von Herrn Dr. Daßler, der uns 
als intelligenter und gewandter Manager erschien, daß Anfang 
nächster Woche Herr Dr. Koch, der Vorstandsvorsitzende der 
DEA-Mineralöl AG aus Hamburg, bei ihm zu Besuch sei. Das 
macht deutlich, daß die Industrie ihre Kontakte auf eigene Faust 
sucht, so daß ich empfehle, sie bereits bei der Reise am 20.3.90 
mitzunehmen und nicht erst im August zu einer Reise nach Leu-
na einzuladen.
Das Mittagessen wurde im Clubhaus der Werktätigen einge-
nommen, das ist ein imposanter großer Bau aus den 30iger 
Jahren Stil der Rhein-Braun-Architektur aus der gleichen Zeit, 
wie sie von Köln und Wesseling her bekannt ist. Das Haus hat 
außerordentlich viele Besprechungs- und Tagungsräume, rie-
sige Flure, einen großen Festsaal mit Empore für 600 Personen 
auf Stühlen und 400 Personen an Tischen. Die Bausubstanz 
macht insbesondere von innen einen soliden Eindruck, weil 
das Haus mal außerordentlich aufwendig erstellt worden sein 
muß.
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Kindergarten „Am Hügel“ wie unter E(rnst-)T(hälmann-)
O(ber)s(chule) aufgeführt.
Die teilnehmenden Damen und 
Herren aus Wesseling werden 
den zwei Gruppen durch Herrn 
Bürgermeister Müller zugeord-
net.

16.00 Uhr Kaffeetrinken im Dunkerzimmer 
Klubhaus Leuna
Fortsetzung der offiziellen Ge-
spräche

18.00 Uhr Abendessen – kaltes Buffet – im 
Kellerrestaurant des Klubhauses 
überleitend auf

19.00 Uhr zwanglose Zusammenkunft und 
Gespräche mit Direktoren der 
Schulen, Vorsitzende und Leiter 
von Sportgruppen, Kulturgrup-
pen u.a.

21.00 Uhr Rückfahrt zum Quartier.
22. März 1990
8.00 Uhr gemeinsames Frühstück im 

Klubhaus
Paraphierung einer gemeinsa-
men Erklärung über Verlauf und 
Ergebnisse des offiziellen Besu-
ches in Leuna. (Verantwortlich für 
Text Leuna, Abg. Dr. Adolphi)
Verabschiedung des Herrn Bür-
germeister Müller, Wesseling

ab 9.30 Uhr „freies Tagesprogramm“ mit be-
suchen Schloß- und Domensem-
ble in Merseburg, Goethestadt 
Bad Lauchstädt, Besichtigung 
Feuerwehrdepot im Leunawerk 
u.a.

12.30 Uhr Mittagessen im Klubhaus (Haus-
mannskost)

18.00 Uhr Abendessen und offizielle Verab-
schiedung der Delegation.“

Es gibt sehr schöne, mit Kopfstein gepflasterte alte Straßen. 
Leuna liegt an der Saale und in der Nachbarschaft zu den gro-
ßen Städten Leipzig und Halle. Wir konnten insbesondere in 
der kurzen Zeit die Schönheit der Stadt Leipzig trotz größten-
teils ebenfalls alter Bausubstanz kennenlernen. Leuna liegt aber 
auch nicht unweit von wundervollen Landschaften, wie dem 
Thüringer Wald, dem Harz, dem Erzgebirge usw.
Der Gesamteindruck ist trotz des riesigen Nachholbedarfs für 
die Architektur der Stadt und für die Umweltverbesserungen im 
industriellen Bereich positiv. Die Stadt Leuna bietet auch den 
Bürgern der Stadt Wesseling die Möglichkeit, Land und Leute 
im Laufe der nächsten Jahre kennenzulernen. Das könnte eine 
andere Stadt vielleicht auch oder besser, aber zu keiner anderen 
Stadt gibt es über die industrielle Entwicklung unserer Stadt die-
se historische Verbindung.“

Bereits vom 20. – 22.3.1990 kam eine zweite Wesselinger Dele-
gation unter der Leitung von Stadtdirektor Konda und der stell-
vertretenden Bürgermeisterin Marianne Andreas nach Leuna 
um konkrete Hilfsmaßnahmen zu besprechen. Die Wesselinger 
machten natürlich auch klar, dass die Hilfsmaßnahmen erst nach 
der Kommunalwahl unter der Voraussetzung in Kraft treten, dass 
die SED-PDS in die Bedeutungslosigkeit verbannt wird.

Der Rat der Stadt Leuna war natürlich bemüht, den Gästen ein 
umfangreiches Programm zu bieten:

„ 20. März 1990
14.00 – 16.00 Uhr großer Sitzungssaal Rathaus 

Leuna
Begrüßung und Vorstellung der 
Delegation Herr Staude, Herr 
Müller
Einnahme Imbiß und erste Ge-
spräche

16.00 Uhr gekürzte Stadtrundfahrt mit Leu-
na-Autobus,
anschl. Quartiernahme in Gäs-
teetage des GD im Hochhaus 
F91.

18.30 Uhr Einnahme Abendessen im Gäs-
tehaus Klubhaus Leuna;
(Anfahrt mit Autobus)

21.00 Uhr Rückfahrt zum Quartier, mit Au-
tobus.

21. März 1990
7.50 Uhr Abholung mit Autobus vom 

Quartier zum Klubhaus
8.00 – 9.00 Uhr gemeinsames Frühstück im 

Klubhaus Leuna
ab 9.00 Uhr erste offizielle Gespräche – Her-

mann Dunker Zimmer,
Klubhaus Leuna;

10.15 Uhr Gespräch mit Generaldirektor Dr. 
Daßler und anschl. Werkrundfahrt
Teilnehmer: Die Herren Bürger-
meister Müller und Staude!!

12.30 Uhr – 14.00 Uhr Mittagessen im Klubhaus Leuna.
14.00 Uhr – 16.00 Uhr Besuch der Schulen der Stadt 

Leuna
Teilnehmer:
Ernst-Thälmann-Oberschule = Herr Stadtdirektor Konda,

Herr Abg.Schulze-Leuna
Herr stellv. Bgmstr. Heilmann
Herr Fischer

August-Bebel-Oberschule Herr Bürgermeister Müller
Herr Bürgermeister Staude
Frau Abg. Kordas
Herr Abg. Dr. Adolphi

Fr.-Ludwig-Jahn-Oberschule wie vorstehend bei August-Be-
bel-Oberschule aufgeführt.
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Ortslage Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

16. - 18. August Heimatfest 830 Jahre Kreypau - 90 Jahre Feuerwehr 
Kreypau - 45 Jahre Eichenfest Wüsteneutzsch
Am Sportplatz

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

21. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschluss-Veranstaltung für Kinder

Ortslage Möritzsch
06237 Leuna / Kötschlitz

24. August Möritzsch Fest auf der Miertzscher Alm

Treffpunkt Radtour: Merseburg 
B 181/Sixtistraße/Leunaer Weg
06217 Merseburg
Sixitistraße/Leunaer Weg

24. August 14:00 Uhr Radtour mit dem Freundeskreis Stadtarchiv „Der histo-
rische Verlauf der Landstraße Merseburg - Weißenfels 
durch Leuna 1816“
Treffpunk ist 14 Uhr in Merseburg an der Kreuzung B181-
Sixtistraße Anmeldung bis spätestens 21.08.2024 - 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

24. August 16:00 Uhr Führung durch den Plastik-Park Leuna
Organisator: Kunstmuseum Moritzburg Anmeldung in 
der Stadtinformation Leuna

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

24. August 18:00 - 
22:00 Uhr

Lesenacht für Kinder (6-12 Jahre)

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. August 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

28. August 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

28. August 16:00 Uhr Lesewettbewerb für Kinder der Städte Leuna und Bad 
Dürrenberg

Sporthalle Leuna
06237 Leuna
Emil-Fischer-Straße 22

30. August 7. Industrie- und Gartenstadtpokal
Bereits die 7. Auflage erlebt der Industrie- und Garten-
stadtpokal im Gerätturnen in Leuna.

Festplatz Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf

30. August -
01. September

Heimatfest in Friedensdorf

Sportplatz am Dorfgemeinschaftshaus 
Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf

31. August 10:00 Uhr 21 Jahre Oldie-Cup in Friedensdorf
Organisator: Förderverein Freiwillige Feuerwehr 
Friedensdorf

Am Teich Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf

31. August 19:00 Uhr 15. Günthersdorfer Sommernachtsball
Organisator: GCC Blau-Weiss

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

04. September 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Ortslage Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

06. - 08. September Zwiebelmarkt in Horburg-Maßlau
Veranstalter: Heimatverein Horburg-Maßlau e.V. 
Ort: Festplatz Horburg

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

07. September „Industriearchäologischer Rundgang“ durch die ehe-
malige Betriebspoliklinik
Organisator: Stadtarchiv Leuna Anmeldungen für die 
Rundgänge 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr in der 
Stadtinformation Leuna Anmeldeschluss: 5. Septem-
ber 2024 Treffpunkt: Ärztebrunnen im Innenhof des 
Gesundheitszentrums (Rudolf-Breitscheid-Sr. 18)

Verein zur Traditionspflege 
der Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

07. September Hoffest in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

Treckertreffen Leuna-Ockendorf
06237 Leuna
Teichstraße (vor den Saalewiesen)

07. September Treckertreffen in Ockendorf

Friedrich-Ludwig-Jahn Grundschule Leuna
06237 Leuna
Jahnweg 1

07. September 09:00 - 
13:00 Uhr

Tag der offenen Tür - 95 Jahre Jahnschule Leuna

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

07. September 10:00 - 
16:00 Uhr

Tag der offenen Tür am Chemiestandort & Stadt- und 
Mieterfest 2024
InfraLeuna, Stadt Leuna und Wohnungswirtschaft Leuna 
laden am 7.9.2024 nach Leuna ein
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Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

08. September Tag des offenen Denkmals - Führungen in der 
Marienkirche

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

08. September 10:00 - 
18:00 Uhr

Tag des offenen Denkmals & Tage der Industriekultur 
Leipzig

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

08. September 15:00 Uhr Puppentheater Märchenteppich

Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

12. September Fotoausstellung „Die Entwicklung der Betriebspoliklinik 
Leuna seit 1945“
Eröffnung: 12. September um 16 Uhr Die Ausstellung 
wird bis zum 20. Dezember zu sehen sein 
(Öffnungszeiten Rathaus).

Ortslage Leuna
06237 Leuna

12. September 14:30 Uhr Herbstfest/Tag der offenen Tür mit Kindersachenbasar 
in der KiTa Sonnenplatz

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

18. September 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

18. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

19. September 16:00 Uhr Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen
Bata Illic, Gaby Albrecht

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. September 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

25. September 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Ratssaal im Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. September 18:00 Uhr Tagung der Gemeindeelternvertretung der Stadt Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

09. Oktober 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

16. Oktober 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

22. Oktober 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

25. Oktober 16:00 Uhr Der kleine Drache Kokosnuss - Das Musical im cCe 
Leuna

Verein zur Traditionspflege 
der Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

30. Oktober Halloween in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr 
e.V.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

06. November 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

09. November 20:00 Uhr Suberg`s ü30 Party

Ortslage Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

11. November 16:30 Uhr Martinsfest zwischen Kirche und Mühlenhof

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

12. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

20. November 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stand: 15.07.2024, Änderungen vorbehalten!
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Am 17. August 2024 findet auf der Festwiese 
Kötzschau die 5. Auflage des beliebten  
Musik Festivals „Geddsche Beats“ statt
Zum fünfjährigen Jubiläum erwartet die zahlreichen Besucher in 
diesem Jahr 2x Bühnen, jede Menge Specials und ein DJ-Line-
Up, dass es in sich hat.
Mit dabei ist Techno-Überflieger Komacasper, Die Genossen 
Fett, Drei in Einem Polo (Vortex & Polypolo), El Bartho, Waxx & 
Woodcutter.
Der Startschuss fällt am Samstag, d. 17.08.24 - 20:00 Uhr auf 
der Festwiese Kötzschau. Freut euch auf knallige Beats und le-
ckere Getränke unter freiem Himmel.
Sichert euch eure Online-Tickets für nur 16 € zzgl. VVK-Ge-
bühr auf www.geddschebeats.de oder holt euch Hardtickets 
bei „Meine kleine Vorratskammer“, Schäferei 12, 06237 Leu-
na OT Günthersdorf oder „Bäckerei Eberhardt“, Alte Leipzi-
ger Str. 60, 06237 Leuna OT Kötzschau.

Clemens Palm

(Hinweis: Tickets begrenzt verfügbar, nur solange der Vorrat 
reicht. Keine Abendkasse!)

 Foto: Clemens Palm

Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße  
und Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr

Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate
9:00 bis 14:30 Uhr

Landfleischerei sogut
8:00 bis 12:45 Uhr

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Stadtratsmitglieder,
wir freuen uns, Sie zur feierlichen Jubiläumsfeier anlässlich  
830 Jahre Kreypau, 90 Jahre Feuerwehr Kreypau und 45 Jahre 
Eichenfest analog Flyer einzuladen.

Es wäre uns eine große Freude, Sie bei diesem besonderen An-
lass begrüßen zu dürfen.

Der Festausschuss der Ortschaften Kreypau-Wüsteneutzsch-
Wölkau
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Führungen durch den Plastik-Park Leuna
Das Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale) bietet am Sams-
tag, den 24. August 2024, um 16:00 Uhr eine öffentliche und 
kostenfreie Führung durch den Plastik-Park Leuna an.
Seit über 60 Jahren besteht der Plastik-Park als Außenstelle 
des halleschen Kunstmuseums. Mit seinen 31 Kunstwerken 
aus der Zeit von 1947 bis 1967 ist er ein kulturhistorisches 
Denkmal, das auf einmalige Weise Einblicke in das Kunst-
schaffen der DDR und dessen kulturpolitischen Kontext gibt. 
In der ca. 1,5-stündigen Überblicksführung werden das Kon-
zept des Parks vorgestellt und einzelne Kunstwerke thema-
tisiert.

Zu sehen sind dort Denk- und 
Mahnmale zur Erinnerung an 
die Widerstandskämpfer und 
Opfer des Nationalsozialismus 
sowie Plastiken mit Darstellun-
gen von Arbeiterinnen und Bau-
ern, die die „herrschende Klas-
se“ des neuen Staates und den 
„neuen Menschen“ versinnbild-
lichten. Zudem werden Werke 
mit Bezügen zu mit der DDR 
freundschaftlich verbundenen 
Ländern sowie von Prominen-
ten präsentiert. 

Im Park finden sich außerdem zahlreiche Aktfiguren, mittels 
derer sich die Künstlerinnen und Künstler in der damals of-
fiziell gewünschten allgemeinverständlichen Bildsprache mit 
dem Menschenbild auseinandersetzten.
Für die Führungen wird um eine Anmeldung bei der Stadt-
information Leuna unter der Telefonnummer 03461 2495070 
oder per Mail an stadtinformation@stadtleuna.de gebeten.

Radtour des Freundeskreis Stadtarchiv
Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna trifft sich am 24.8.2024 
zur Radtour „Der historische Verlauf der Landstraße Mer-
seburg – Weißenfels durch Leuna 1816“. Treffpunkt ist um  
14.00 Uhr in Merseburg an der Kreuzung B181-Sixtistraße. 
Die Radtour endet in Bad Dürrenberg an der Eisenbahnbrü-
cke über die Saale.
Diese Veranstaltung wurde bereits am 1.4.2023 schon einmal 
durchgeführt. Sie musste jedoch wegen einsetzenden Stark-
regens in der Höhe Fährhaus Göhlitzsch abgebrochen wer-
den.
Für diese Radtour ist eine Anmeldung bis zum 21.8.2024 in der 
Stadtinfo Leuna erforderlich.

Die Mindestteilnehmerzahl liegt bei 5 Personen.

Ralf Schade

Demokratiefest und Lesung  
mit Wolfram Adolphi
Im Zuge seiner diesjährigen Veranstaltungsreihe lädt das 
Bündnis 27.
Januar 2025 für den 24. August, 17:00 Uhr, zu einem Demo-
kratiefest in den Gemeindegarten der evangelischen Kirche 
Leuna (Kirchplatz 1) ein. In diesem Rahmen wird ab etwa 
18:00 der Autor Wolfram Adolphi aus dem dritten Band sei-
nes Hartenstein-Romans lesen.

Für eine Schlechtwettervariante und das leibliche Wohl ist bei 
der kostenfreien Veranstaltung gesorgt.

Robert Berndt
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lung und Zielfahrten zu einzelnen Firmen am Standort werden 
kostenfrei angeboten. Am Informationsstand der InfraLeuna kön-
nen sich Interessierte zum Unternehmen und zu den Job- und 
Karrieremöglichkeiten bei der InfraLeuna informieren. Die Werk-
feuerwehr gewährt Einblicke in ihre Technik und wird auf dem 
Gelände der Feuerwache I am Haupttor den Fahrzeugpark prä-
sentieren. Auch in diesem Jahr gibt es für alle Bahn- und Modell-
bahnbegeisterte mit der Publikumsmesse “2. Leunaer Modell-
bahntage“ im cCe Kulturhaus viel zu sehen und wer die Modelle 
in natura bestaunen möchte, kann den Shuttlebus zur Lokomoti-
vausstellung des Logistikbereichs der InfraLeuna nutzen.
Die Galerie im cCe Kulturhaus Leuna zeigt in der Ausstellung 
„Schwarz - Bunt“ eine Auswahl an Arbeiten von Mitgliedern der 
Mal- und Zeichenwerkstatt im Künstlerhaus 188 und lädt Kinder 
und Erwachsene mit dem Kreativworkshop „Mit Eiern malen! – 
Einführung in die Herstellung und das Malen mit Eitempera-Far-
ben.“ dazu ein, gemeinsam mit der Künstlerin Chiara Hofmann 
eine der ältesten Maltechniken mit einer Emulsion aus Ei, Öl und 
Wasser auszuprobieren. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Zeitgleich laden die Stadt Leuna zum Stadtfest sowie die Woh-
nungswirtschaft Leuna GmbH zum Mieterfest auf dem Haupttor-
platz ein, begleitet durch ein buntes Bühnenprogramm von Radio 
Brocken. Das Bühnenprogramm wird von der Stadt Leuna, der 
Wohnungswirtschaft Leuna und der InfraLeuna gesponsert.
Alle Informationen finden Sie auch unter www.infraleuna.de.

 Foto: InfraLeuna

 Foto: InfraLeuna

Der Förderverein Freiwillige Feuerwehr Friedensdorf  
lädt ein: 

 

 IN FRIEDENSDORF 

 
 
 

 

 

13. Tag der offenen Tür am 7. September 2024 
mit Stadt- und Mieterfest in Leuna
Am Samstag, dem 7. September 2024 öffnet der Chemiestand-
ort Leuna von 10 bis 16 Uhr wieder seine Tore und lädt alle In-
teressierten zum 13. Tag der offenen Tür ein. Gemeinsam mit 
der Stadt Leuna, der Wohnungswirtschaft Leuna GmbH sowie 
zahlreichen Unternehmen am Standort organisiert die InfraLeu-
na GmbH dieses Event. An den Informationsständen vor dem 
Hauptgebäude der InfraLeuna und während der Busfahrten 
können die Besucher Interessantes über die erheblichen Verän-
derungen am Chemiestandort aus nächster Nähe erfahren. Die 
moderierten Standortrundfahrten, Fahrten zur Lokomotivausstel-
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 06237 Leuna

Wann ?  7. September 2024

Wo ? Ockendorf

 9.00 - 22.00 Uhr

 Teichstraße (vor den Saalewiesen)

Ockendorf lädt ein

Merseburg

Stadt Leuna

Dorfverein Leuna-Ockendorf e.V.

• Kinderbelustigung

Wir freuen uns auf unsere Gäste

• musikalische Unterhaltung
• leckerer Kuchen, deftiger Imbiss und kühle Getränke

 Tanz in die Nacht
• Anlässlich unserer 10. Veranstaltung folgt am Ende ein

Unsere Gäste erwartet die Trecker- und Oldtimer Präsentation und 
außerdem: 

• Präsentation der Dorfgeschichte von Leuna-Ockendorf 

Ockendorfer Trecker & OldtimerOckendorfer Trecker & Oldtimer

treckertreffen@
ockendorf.deWer einen Trecker anmelden möchte :

Wo?

treck
Wer einen T

10
Jahre

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Industriearchäologischer Rundgang
Das Stadtarchiv Leuna bietet am Tag der offenen Tür 7.9.2024 
einen industriearchäologischen Rundgang durch die gesamte 
Liegenschaft Rudolf-Breitscheid-Straße 18 (ehemalige Betriebs-
poliklinik) an. Er startet um 9.00, 11.00, 13.00 und 15.00 Uhr am 
Ärztebrunnen auf dem Innenhof des Gesundheitszentrums.
Eine Registrierung ist notwendig und liegt bei 20 Personen pro 
Führung. Meldeschluss: Do 5.9.2024.
Meldungen bitte in der Stadtinfo.
Das Betriebsambulatorium nahm 1924 den Betrieb auf. Nach 
23 Luftangriffen war das Gebäude schwer beschädigt. Nur die 
beiden Kellergeschosse konnten noch genutzt werden. Nach 
dem Krieg wurde das Gebäude wieder aufgebaut. 1963 und 
1988 folgten Umbauarbeiten. Das Haupthaus wurde 1959 mit 
dem Ostflügel und 1975 mit dem Westflügel erweitert. Hinter 
dem Hauptgebäude erfolgte 1957 der Bau einer Krankenstation, 
1961 die Kinderkrankenstation und 1975 Anbau an die Kranken-
station. Die Rundgangsteilnehmer gehen auf Spurensuche nach 
der alten Pracht des Gebäudes aus den 20er Jahren des 20. Jh.

Ralf Schade

Tiefbauarbeiten für den Ostflügel; 1958
 Foto: LA Merseburg; I 525; Leuna-Werke Lichtbildsammlung

Fotoaustellung
Am 12.9.2024 (Do) um 16.00 Uhr wird im Foyer des Rathauses 
Leuna die Fotoausstellung „Die Entwicklung der Betriebspoli-
klinik Leuna seit 1945“ eröffnet. Die Ausstellung ist zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses bis zum 20.12.2024 zu sehen.

Ralf Schade

Kurzwellenbehandlung in den 60er Jahren des 20.Jh
 Foto: LA Merseburg; I 525; Leuna-Werke; Lichtbildsammlung.
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Wanderplan 2. Halbjahr 2024 - Naturfreunde Leuna

Datum Wanderleiter Wanderziel Treffpunkt Zeiten nach Absprache Essen
03.07. Hannelore T. Großkaynaer See
10.07. Ursula R. Weinberg - Geiseltalsee
17.07. Heidrun Mitgliederversammlung AWO 14:00 Uhr
24.07. Katja Bad Dürrenbg.-Schladebach-Kötschau
31.07. Maria Kaatschen
07.08. Ruth Dölauer Heide
14.08. Uschi K. Großkorbetha-Rippach AWO 14:00 Uhr
21.08. Heidrun Mitgliederversammlung
28.08. Herma Bad Kösen/ oderMüchelholz
04,09. Vera/Ursula Bernburg
11.09. Margit Pegau-Profen
18.09. Heidrun Mitgliederversammlung AWO 14:00 Uhr
25.09. Wanderfahrt
02.10. Waltraud Neuenburg - Kleinjena
09.10. Maria Laucha-Burgscheidungen
16.10. Heidrun Mitgliederversammlung AWO 14:00 Uhr
23.10. Sigrun über die Gröster Berge
30.10. Herma Günthersdorf-Wölkau
06.11. Wilfried Kirchfährendorf
13.11. Kristina Grünkohlwanderung AWO
20.11. Heidrun Mitgliederversammlung Vorstand 13:00/ 14:00 Uhr:
27.11. Helga Bowlingwanderung
04.12. Uschi K. Wsf.-Großkorbetha
11.12. Heidrun Weihnachtsfeier AWO

Beginn der Wanderung: Es ist auf wetterfeste Wanderkleidung, festes Schuhwerk und Material zur „Ersten Hilfe“ zu achten.

Termine im Monat August 2024 „Haus der Begegnung“ AWO Leuna
Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de

Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Zirkel

Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung
19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung

Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-tägig)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche
„Weist du, worin der Spaß des Lebens liegt?
Sei lustig! - Geht es nicht, so sei vergnügt.

Johann Wolfgang Goethe

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, 
die im Monat August 2024  

ihren Ehrentag feiern, Glück  
und beste Gesundheit!

Info
Unser LeseCafé ist von Mo. bis Do. ab 10 -1 4 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel mit 
Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und/oder des Aus-
ruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897

Mittwoch
07.08.2024 Beginn 14.00 Uhr
Kaffeetreff mit Quatschen, Plaudern und viel Spaß: einfach nur 
mal so!
Anmeldung unter 03461833897

Mittwoch
28.08.2024 SOMMERFEST Beginn 14.00 Uhr
*Unser SOMMERFEST mit Musik und magischen Momenten“
Lasst euch verzaubern! … von
• Musik
• besonderen magischen Momenten für alle
• Kaffee und Leckereien
• Bratwurst
Eintritt 13,00 € für AWO Mitglieder
und 15,00 € für Nichtmitglieder
Bitte nur mit Voranmeldung unter 03461 813897 und Vorkasse.
Wir kassieren bis 21.08.2024 für die Voranmeldungen. Das gilt 
als verbindlich.

Unser „LÄDCHEN“ hat für Sie an diesem Tag geöffnet und hält 
für Sie manche Überraschung bereit.

„Sieh, das Gute liegt so nah“
Die Worte sind angelehnt an die Anfangsverse von Goethes 
Vierzeiler Erinnerung:
„Willst du immer weiter schweifen?
Sieh, das Gute liegt so nah.
Lerne nur das Glück ergreifen,
Denn das Glück ist immer da.“

Und genau das sagten wir uns, als wir am 26.06.24 uns froh ge-
launt auf die Reise zum nahegelegenen Geiseltalsee machten. 
Bei herrlichem Sonnenschein wurden wir von einem Busunter-
nehmen in Leuna abgeholt und nach Braunsbedra zur Schiffs-
anlegestelle gebracht.
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Gleich nach der Ankunft am Morgen in der Tagespflege fuhren 
wir los. Das erste Ziel war ein gemeinsames 2. Frühstück. Beim 
Bäcker durfte nach Belieben geschlemmt werden.
Gut gestärkt schlenderten wir durch die Gänge, sahen uns die 
Schaufenster und Auslagen an.
Im Obergeschoss befindet sich eine N(ostalgie)- Dauerausstel-
lung, die einen Einblick in die Alltagskultur der ehemaligen DDR 
vermittelt. Die Freude über einen Besuch war groß und steck-
te letztlich alle an. Es wurde viel über die „früheren Zeiten“ ge-
fachsimpelt. Schließlich konnte jeder einen Teil beitragen. „Das 
hatten wir auch“ war ein oft gehörter Ausspruch. Hier wurden 
Erinnerungen wieder lebendig.
Unseren Ausflug schlossen wir mit einem Gang in die Eisdiele 
ab.
Auf der Rückfahrt in die Tagespflege wurde viel geredet und alle 
waren sich einig, dass es ein sehr schöner Tag war. Es braucht 
häufig gar nicht viel, um Glück empfinden zu können.
Unsere Tagespflege ist wochentags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
offen. Wir sind unter der Rufnummer 03461 2390501 erreichbar 
und freuen uns auch über neue Interessenten.

B. Monser

Unser Lädchen hat für Sie geöffnet
Montag 14:00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 12.00 Uhr

Hinweis: Wir freuen uns sehr, wenn Sie ihre gebrauchte Klei-
dung uns zur Verfügung stellen für das Lädchen. Wir bitten Sie 
sehr, dass Sie zur Abgabe möglichst die Öffnungszeiten nutzen. 
Sollte es nicht möglich sein, dann bitte vereinbaren Sie einen 
Termin mit uns ( 015233585719) Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897
Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Offene Sprechzeit – Berufsberatung  
im Erwerbsleben in Günthersdorf und Leuna

Wir beraten Berufstätige zu folgenden Themen:
- Berufliche Neuorientierung
- Qualifizierung
- Berufliche Weiterbildung
- Individuelle Berufswegplanung
- Beruflicher Wiedereinstieg
Diese Beratung wird von Frau Schmidt, 
Berufsberaterin im Erwerbsleben, 
2-mal im Monat für die Stadt Leuna, 
in der Zeit von 14:00-17:00 Uhr angeboten.

Die aktuellen Beratertage und Orte sind:
Stadtbibliothek Leuna im Rathaus:
Dienstag, 27.08.2024
Dienstag, 24.09.2024
Dienstag, 22.10.2024
Dienstag, 26.11.2024
Dienstag, 17.12.2024
Außenstelle in Günthersdorf:
Mittwoch, 28.08.2024
Mittwoch, 18.09.2024
Mittwoch, 16.10.2024
Mittwoch, 20.11.2024
Mittwoch, 18.12.2024
Zur Anmeldung nutzen Sie bitte: 
Leipzig.vorankommen@arbeitsagentur.de

Rückfragen gern telefonisch: 03461 579335

Dort wartete schon das MS Geiseltalsee auf uns. Freundlich 
wurden wir von dem Kapitän und der Besatzung begrüßt. Eine 
besondere Begleitung hatten wir mit an Bord gebracht. Frau Ber 
und ihr Akkordeon! Die Stimmung war perfekt und los ging die 
Fahrt über den wunderschönen Geiseltalsee!
Nach 330 Jahren Bergbau entstand der größte künstlich ge-
schaffene See Deutschlands.
Über 18,4 km² zieht sich der größte künstlich angelegte See 
Deutschlands, der im Süden von Sachsen-Anhalt liegt. Als 
Überbleibsel aus Zeiten des Braunkohleabbaus wurden hin-
terbliebene Löcher, die durch den Abbau der Braunkohle ent-
standen waren, nach Ende des Tagebaubetriebs in den 90ern 
zum Geiseltalsee umfunktioniert. Über Jahre hinweg bekam der 
See Stück für Stück Zufluss aus der Saale, bis er schließlich im 
Frühjahr 2011 den Höchststand erreichte, auf dem er sich auch 
heute noch befindet: knapp 100 Meter über dem Meeresspiegel.
Direkt am See liegen die Orte 
Braunsbedra, Mücheln und Bad 
Lauchstädt im Geiseltal, wo 
sich auch die Quelle des Sees 
befindet. Die Orte bieten auch 
kulinarische Köstlichkeiten, Se-
henswürdigkeiten, die uns die 
Geschichte der Region näher-
bringen, und auch die Indust-
riekultur.
Das und noch mehr erfuhren wir 
auf der fast 90 Minuten dauern-
den Fahrt. Die Aussicht war fan-
tastisch. So ein herrliches Stück 
Natur vor unserer Haustür!
Nach der Fahrt konnten wir das Umfeld erkunden und kulinari-
sche Leckereien genießen.
Auch die Rückfahrt wurde von allen in vollen Zügen genossen. 
Alle waren begeistert von diesem wunderschönen Tag und sind 
am Abend glücklich und zufrieden wieder in Leuna gelandet.

H. Gerlach

Info-Service

Wie schon erwähnt, befindet sich im Erdgeschoss unseres Hau-
ses die Tagespflege AWO Soziale Dienste GmbH Magdeburg:

Sommerausflug AWO Tagespflege Leuna
Am 21. Juni begaben wir uns auf unseren Sommerausflug.
Es gab mehrere mögliche Ziele, so dass das Los entscheiden 
musste.
Die Wahl fiel sehr zur Freude unserer Tagespflegegäste auf das 
Einkaufszentrum in Günthersdorf. Wir waren an diesem Tag 
nicht mit dem Wettergott im Bunde, weshalb wir das Los auch 
als Glück empfanden.
Die meisten unserer Tagespflegegäste waren schon sehr lange 
nicht mehr in einem Kaufhaus. Daher war die Spannung groß, 
was sie erwarten würde.
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Bart, Beverwijk). Herzlichen Dank an unsere Gäste, an alle Ak-
teure und vor allem an alle tatkräftigen Unterstützer. Auch die 
Kuchenkönigin 2024 war dabei.

Enthüllung des Wandbildes Foto: Dietmar Stams

Tag des Erinnerns
Wir laden ein zum Tag des Erinnerns.
Am 7. August 1944, vor 80 Jahre, wurde das Arbeitserziehungs-
lager Zöschen in Betrieb genommen. Inhaftierte aus 18 Ländern 
Europas erlebten in den 9 Monaten seines Bestehens die Hölle. 
Mehr als 500 von ihnen ließen in Zöschen ihr Leben, darunter 
viele junge Männer aus Beverwijk in den Niederlanden. Unser 
niederländischer Freund Horst Heydenreich nahm diesen Jah-
restag zum Anlass und fertigte eine „Stolperschwelle“, die er an 
den Verein bei der Gedenkfeier im Mai mitbrachte.
Sie wird von den Gemeindearbeitern, Dank an Leuna, im Gehweg 
am ehemaligen Lagereingang in der Straße an der Windmühle ver-
legt sein, wenn am 7. August um 17.00 Uhr an der Stolperschwelle 
an die Einrichtung des Lagers und dessen Opfer erinnern.
Herzliche Einladung dazu!

Edda Schaaf
Vorsitzende

„Eine Stadt geht auf Reisen 2024“ - Goslar
Am 22. Juni hieß es wieder: „Eine Stadt geht auf Reisen“. Mor-
gens ging es mit dem Reisebus bei regnerischem Wetter los 
nach Goslar. Zum Glück wurde das Wetter immer besser, je nä-
her wir unserem Ziel kamen.
Unsere erste Etappe war eine Stadtführung durch das historische 
Goslar. Neben der Kaiserpfalz und der historischen Innenstadt 
wurde die Geschichte der Stadt und Besonderheiten von Goslar 
berichtet. Das Siemenshaus und der Kaiserstuhl waren hier die 
Highlights der Stadtführung. Die Stadtführung endete auf dem 
Marktplatz unter dem historischen Glockenspiel von Goslar.
Im Anschluss ging es ins Brauhaus zu Mittag essen. Aus vier 
verschiedenen Gerichten konnte ausgewählt werden. Natürlich 
gab es, wie üblich in einem Brauhaus, eine große Auswahl an 
Biersorten aus Goslar. Nach dem Mittagessen gab es ein wenig 
Freizeit um zu bummeln und zu shoppen.
Ab 14:30 Uhr ging es zu unserem zweiten Ziel der Stadtreise: 
das Kloster Wöltingerode. Auch hier gab es eine Führung durch 
das Kloster und die Brennerei des Klosters. Das Kloster Wöl-
tingenrode ist bekannt für seine Brände, die auf dem Gelände 
des Klosters seit 1682 hergestellt werden. Im Anschluss an die 
Führung konnten die Brände und Liköre der Klosterbrennerei 
verkostet werden. Von Haselnussgeist bis hin zu Gin und Him-
beerbrand war für jeden etwas dabei.
Damit endete die Stadtreise 2024 nach Goslar und um 16:30 Uhr 
ging es wieder mit dem Bus zurück nach Leuna.

Gerrit Sandmann
Stadt Leuna, Kultur

Rückblick

Heimat- u. Geschichtsverein Zöschen e.V. • 
Leipziger Str. 9 • 06237 • Leuna • OT Zöschen

Heimat- und Geschichtsverein 
Zöschen e.V.

Neues aus unserem Vereinsleben

Am 30.06.24 besuchten Mitglieder unseres Vereins das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig.
Unter fachkundiger Führung von Petra Schütze konnten wir un-
glaublich schöne Architektur des Gebäudes bestaunen. Nach 
dem Aufstieg in die Kuppel hatten wir einen fantastischen Blick 
über Leipzig. Einige von uns kanten das Haus als Dimitroff- Mu-
seum und wussten vom Schauprozess in den dreißiger Jahren 
zum Reichstagsbrand. Danke an Petra Schütze für die Vermitt-
lung von so viel Wissenswertem. Wir werden im Herbst noch 
einmal dort sein, um das Museum zu besichtigen, für das beim 
ersten Besuch die Zeit nicht reichte.

Auf der Treppe des Gerichts Foto: Kathrin Krüger

Zöschen ist um eine Attraktion reicher
Unser Verein lud am 14. Juli zusammen mit der Kirchgemein-
de und dem Ortschaftsrat zu einem gemütlichen Nachmittag 
in den Pfarrgarten ein. Wir nahmen 150 Jahre Baumschule von 
Dr.Georg Dieck zum Anlass, miteinander zu feiern.
Das Fest begann mit der Enthüllung des Wandgemäldes an der 
Mauer des Pfarrgeländes durch den Ortsbürgermeister Christian 
Groß und Dr. Dieck alias Andreas Becker. Unsere Vorsitzende 
konnte dazu nicht nur zahlreiche Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Zöschen sondern auch aus der Umgebung begrüßen. 
Ganz besonders freute es uns, dass auch Vertreter der Familie 
Dieck dabei waren: Jenö Glöckler, der Witwer der Enkelin Rena-
te Dieck mit seiner Tochter Miriam Dieck- Glöckler, den Urgroß-
neffen Stefan Kiehne mit seiner Schwester.
In ihre Rede unterstrich die Vorsitzende die Bedeutung der Per-
sönlichkeit Dieck für Zöschen und brachte Beispiele, wie er mit 
seinem Wirken Zöschens Namen in die Welt trug.
Wer weiß schon, dass es in Nordamerika ein Zöschen Tal gibt, 
dass seine Wildrosensammlung die Weltausstellung in Paris 
zierte, dass es einen acer zoeschense gibt?
Dr. Dieck mit Gattin alias Petra Schütze bat nach dem Enthül-
lungsakt die zahlreich erschienen Gäste, wie vor 150 Jahren im 
Hause Dieck üblich, zu Kaffee und Kuchen in den Garten.
Neben den leiblichen Genüssen konnten sich unsere Gäste wun-
derbarem Klavierspiel von Lisa-Marie Schneider erfreuen und
Szenen aus Leben Diecks mit Darstellern, Mitgliedern des Ver-
eins, erleben.
Das Wetter war wunderbar, die Stimmung und das Ambiente 
perfekt.
Man konnte sich wie in Diecks Garten fühlen.
Es war ein wunderschönes Fest zu Ehren von Dr.Dieck, traum-
haft schöne Kleidung und eine stimmungsvolle Party (Zitat: Cor 
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Unsere erfolgreichsten Schwim-
mer*Innen in ihren Jahrgän-
gen waren Saskia Kunis (Silber  
100 mB / Bronze 100 mF / 
4. Platz 100 mR), Ben Luca 
Schmidt (Gold 50 mR / Sil-
ber 50 mF / Silber 50 MB) und 
Sebastian Schunke (Bronze 
50 mR). Auch alle anderen 
Sportler*Innen werden mit wei-
terhin fleißigem Training beim 
nächsten Wettkampf mit auf 
den Siegertreppchen stehen.

Am Ende zählt der Spaß und Teilnahme ist alles!
Einer der Höhepunkte der diesjährigen Veranstaltung war 
die bereits legendäre Schwimm-Mix-Staffel, bestehend aus 
Schwimmer*Innen aller Altersgruppen und komplettiert aus er-
fahrenen Schwimmer*Innen der MASTERS. Mit dabei am Start 
war diesmal auch Carola Ruwoldt vom SV Merseburg, mehrfa-
che Europa- und Weltmeisterin im Bereich MASTERS.
Ein Gaudi auf höchstem Niveaus und gleichzeitig eine beeindru-
ckende Vorführung für all unsere Teilnehmer*Innen.
Die diesjährigen Kreis-, Kinder- und Jugendspiele im Schwim-
men waren ein voller Erfolg und zeigten einmal mehr, welche 
Leidenschaft und Hingabe im Schwimmsport steckt.
Unser besondere Dank gilt auch den Organisatoren der Veran-
staltung, dem SV Merseburg, welcher mit seinen vielen fleißigen 
Helfern*Innen die Wettkämpfe in seiner Schwimmhalle wie ge-
wohnt auch in diesem Jahr wieder reibungslos durchgeführt hat.
Wir freuen uns schon auf einen der nächsten gemeinsamen 
Wettkämpfe und sind gespannt, welche neuen Rekorde gebro-
chen werden!

Michael Klose
Abt. Leiter Schwimmen

 Fotos: Michael Klose

Radtour des Heimat und  
Kulturverein Kreypau

Auch dieses Jahr organisierte der Heimat und 
Kulturverein Kreypau eine Radtour für das ganze 
Dorf. 

Am 16. Juni startete 10:30 Uhr eine schöne Fahrradtour an der 
Saale entlang. 20 fleißige Radfahrer, ob Groß und Klein, mach-
ten sich auf den Weg Richtung der Fischtreppe bei Trebnitz. Dort 
wurde die neu gebaute Fischtreppe während einer ersten Pause 
bewundert. Dann ging es über Trebnitz weiter zur Rischmühlen-
insel. Nach 10 km gab es die nächste Pause im Grünen. Nun 
ging es zum langersehnten Ziel. Mit 13 km auf der Uhr hielten 
wir zu einer Zwischenpause auf dem Spielplatz ein, welcher viel 
Spaß für Groß und Klein bereit hielt. 

Kloster Wöltingerode Foto: Anja Stange

Während der Stadtführung Foto: Anja Stange

TSV Leuna: Schwimmer*Innen  
mit erfolgreicher Teilnahme an den Kreis-, 
Kinder- und Jugendspielen in Merseburg
TSV Leuna e.V.
Abteilung Schwimmen

Am Samstag, 17.06.2024 fanden in der Merseburger Schwimm-
halle die 17. Kreis-, Kinder- und Jugendspiele im Schwimmen 
statt. In diesem Jahr waren 3 regionale Schwimmvereine am 
Start. Unser TSV Leuna, Abteilung Schwimmen war mit einer 
Kindermannschaft von 13 Sportler*Innen vertreten. Das vor Ort 
betreuende TSV-Trainer- und Übungsleiterteam um Lutz May, 
Steve Schnauß und Michael Klose konnten diesen spannen-
den Schwimmwettkampf sowohl als Jahreshöhepunkt, als auch 
zur Leistungsüberprüfung für unsere Schwimmgruppen nutzen. 
Unter unseren teilnehmenden Schwimmer*Innen waren bereits 
erfahrene Sportler*Innen sowie auch einige „Neulinge“ der jün-
geren Jahrgänge. Der allererste Wettkampf ist immer sehr aufre-
gend und wurde trotz einigem Lampenfieber bravourös gemeis-
tert.
Die Wettkampfatmosphäre war elektrisierend, als die 
Schwimmer*Innen sich auf ihre Bahnen begaben und das Was-
ser durchpflügten. Mit beeindruckender Geschwindigkeit und 
Ausdauer kämpften sie um jeden Zentimeter und zeigten ihr 
Können in verschiedenen Disziplinen. Am Ende der Wettkämpfe 
wurden die Siegerinnen und Sieger gebührend gefeiert und mit 
Medaillen ausgezeichnet.
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Der offene Kanal Merseburg/
Querfurt e.V. hatte diese Bühne 
zur Verfügung gestellt.
Vereine, Künstler und andere 
Akteure konnten sich dort live 
präsentieren.
Gleichzeitig konnte man hinter 
die Kulissen des Bürgerfernse-
hens schauen und selbst an der 
bereitgestellten Technik aktiv 
werden.
Die Veranstaltung wurde aufge-
zeichnet und später im regiona-
len Sendegebiet ausgestrahlt. 
Außerdem ist der Beitrag in der 
Mediathek jederzeit individuell 
abrufbar zu sehen.
Sind Sie neugierig?
Dann schauen Sie einfach mal hier rein.
„OKMQ – Mediathek“

Anne-Katrin Zimmermann
Heimatverein Friedensdorf

 Fotos: Hannah Follover

Neuer Vorstand des Fördervereins  
Kulturhaus Leuna e. V. gewählt
Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 13. Juni 2024 wählte 
der Förderverein Kulturhaus Leuna e. V. einen neuen Vorstand. 

Werner Popp - langjähriger Vor-
standsvorsitzende - und Anika 
Halliger kandidierten nicht er-
neut. Der Förderverein dankt 
Herrn Popp für sein 24-jähriges 
Engagement als Vorsitzender 
und Frau Halliger für ihr langjäh-
riges Engagement im Vereins-
vorstand und freut sich auf die 
weitere Unterstützung als aktive 
Mitglieder.
Als neuer Vorsitzender wurde 
einstimmig Axel Degen gewählt, 
dem Jan Ehrlich zukünftig als 
stellvertretender Vorsitzen-
der zur Seite steht. Herr André 
Schum (Schatzmeister), Frau 
Manuela Löhr (Schriftführer) 
und Frau Melanie Ecke (Organi-
satorin) komplettieren den neu-
en Vorstand.

Zweck des Fördervereins Kulturhaus Leuna e. V. ist der Erhalt so-
wie Nutzung des Kulturhauses Leuna und damit auch die Förde-
rung des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens in der Region.

Das große Ziel war die schöne Waffellounge Lamaja, welche uns 
mit leckeren Waffeln, ob süß oder herzhaft, beglückte. Jeder 
Sportler gönnte sich eine leckere Mittagspause. Wir bedanken 
uns hiermit ganz herzlich beim gesamten Team der Waffell-
ounge. Nachdem alle Waffeln und Getränke verspeist wurden, 
ging die Radtour weiter Richtung Bad Dürrenberg. Dann folgte 
die Zielgerade über Ostrau und Wölkau. Nach 20 km kamen alle 
Fahrradfahrer an der Feuerwehr in Kreypau unversehrt wieder 
an. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten und freuen uns auf die 
nächste Radtour im Jahr 2025.

Anna-Lena Vogt im Namen des Vorstandes
Heimat und Kulturverein Kreypau e.V.

 Foto: Anna-Lena Vogt

 Foto: Anna-Lena Vogt

Heimatverein Friedensdorf e.V.

„Tue Gutes und rede darüber“

Dieses Zitat ist schon einige Jahrhunderte alt 
und doch hat es seine Aktualität nicht verlo-
ren.

Wir, der HEIMATVEREIN FRIEDENSDORF e.V., waren beim 
Schlossfest am 14. Juni 2024 in Merseburg dabei.
Auf einer Bühne haben wir von unserem Ort Friedensdorf, von 
unserem Verein und unserer ehrenamtlichen Tätigkeit berichtet.

v. r. n. l. Jan Ehrlich, Melanie 
Ecke, Axel Degen, Manuela 
Löhr und André Schum
 Foto: Manuela Löhr
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Sommerfest in der Kita „Nelkenweg“:  
EIN TAG VOLLER SONNE, SPASS UND  
GUTER LAUNE
Bei strahlendem Sonnenschein feierten wir am 15. Juni 2024 
unser Sommerfest, welches schon zur Tradition unserer neuen 
Kita geworden ist. Zahlreiche Gäste folgten unseren Einladun-
gen und fanden sich 15:00 Uhr zur Eröffnung mit kleinem Pro-
gramm der Kinder im bunt geschmückten Garten unsere Kita 
ein, um mit uns gemeinsam ein paar schöne Stunden zu ver-
bringen. Und auch in diesem Jahr war wieder einiges geboten: 
neben einer Hüpfburg, Glücksrad, Tombola, Musikangebot, Kin-
derschminken, Bastelstraße und Spielstationen für alle Alters-
gruppen genossen die Familien mit ihren Kindern ausgelassen 
das Beisammensein.
Schon am Vormittag brachten uns zahlreiche Eltern leckere 
Kuchen für den Kuchenbasar. Somit war neben dem Getränke-
stand, Bratwurststand, dem Obst-Snack und Brezelverkauf so-
wie der Zuckerwatte für das leibliche Wohl aller Gäste gesorgt. 
Der Erlös von den Verkäufen kommt den Kindern der Kita „Nel-
kenweg“ zugute.
Ganz besondere Programmpunkte waren in diesem Jahr der 
Besuch der Stadtfeuerwehr Leuna sowie der Polizei. Hier hatten 
die Kinder die Möglichkeit, sich die Fahrzeuge einmal genauer 
anzusehen und viele spannende Fragen zu stellen. Außerdem 
sorgte die Feuerwehr für viel Spaß und eine kleine Abkühlung für 
einige Kinder mit ihren Lösch- Spielen.
Zusätzlich bereicherte Frau Witzel von der Musikschule unser 
Sommerfest mit kleinen musikalischen Angeboten, die gern an-
genommen wurden.
Das gesamte Team der KiTa „Nelkenweg“ bedankt sich an dieser 
Stelle ganz herzlich bei allen Beteiligten, Helfern und natürlich 
bei den Sponsoren für dieses rundum gelungene Sommerfest.

Das Team der Kita „Nelkenweg“ Leuna
Heike Trübenbach

 Fotos: B.Jänchen

Der neu gewählte Vorstandsvorsitzende Axel Degen freut sich 
auf die neue Herausforderung und betonte dabei: Ich freue 
mich sehr auf die bevorstehenden Aufgaben. Wir wollen 
nicht nur dieses schöne Haus unterstützen, sondern auch 
die Veranstaltungen im Haus und der Galerie einem jünge-
ren Publikum näherbringen.

Blaskapelle Edelweiß sagt Danke
Schon wieder ist ein halbes Jahr vorbei und wir „Edelweiße“ 
blicken auf unzählige schöne, lustige, aber auch anstrengende 
Auftritte zurück.
Zu Beginn des Jahres hatten wir Euch, liebe Freunde der Blas-
musik, einige Überraschungen versprochen. Wir denken dabei 
an unsere schicken neuen Polo-Shirts, unsere Sonnenhüte, aber 
vor allem auch an unsere neuen Titel und wir sind begeistert von 
eurer Resonanz!
Wir können und wollen nicht alle Auftritte aufzählen um Danke 
zu sagen, denn wir wollen hier keinen Auftritt vergessen und die 
Aufzählung wäre zu lang …
Dennoch möchten wir unseren Auftritt am 29.06.2024 an der 
neuen „Futterstelle“, Hölle 1 in Merseburg besonders erwäh-
nen. Es war ein Dankeschön an alle Mitarbeiter und die fleißigen 
Helfer, die dazu beigetragen haben, dass das Regionalkombinat 
nun auch die Bevölkerung von Merseburg und Umgebung mit 
regionalen Produkten versorgen kann. Dir Gäste waren begeis-
tert von unserem Musikalischen Frühschoppen und es wurde 
eine Wiederholung im Herbst gewünscht. Die Hinweise und be-
sonderen Wünsche der Gäste werden ganz sicher Berücksich-
tigung finden und unter Leitung des Geschäftsführers Christian 
Schaaf und der Teamleiterin Silvia Bergman umgesetzt werden.
Mit unserem kommenden Auftritt am 07.07.2024 in Steinbach 
möchten auch wir uns in den wohlverdienten Urlaub verabschie-
den. Wir als Blaskapelle Edelweiß aus Zöschen freuen und nun 
erst einmal auf unsere gemeinsame Busfahrt Anfang August 
nach Rumänien mit sicher ebenfalls erlebnisreichen Auftritten 
beim Holzmenger Sommerfestival.
Euch allen Freunden der Blasmusik wünschen wir ebenfalls 
sonnige und erholsame Urlaubstage. Schon jetzt freuen wir uns, 
Euch bei unseren dann folgenden Auftritten gesund und erholt 
wiederzusehen!

Eure „Edelweiße“ stellv. Gabi Giesel

 Fotos: Gaby Giesel
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Kinderfestwoche der Liebertschen Stiftung
Anlässlich des Kindertages und des Heimatfestes in Kötzschau, 
fand in diesem Jahr wieder unsere Kinderfestwoche statt. Die 
Woche begann für die Kitakinder mit einem gemütlichen Pick-
nick auf der Wiese von Familie Poppe. Unter Sonnensegeln und 
bunten Wimpelketten haben wir es uns auf Decken gemütlich 
gemacht und unsere mitgebrachten Leckereien vernascht. Das 
Nieselwetter hat uns nicht davon abgehalten, im Regen zu tan-
zen bis die Sonne sich ein wenig zeigte. Vielen lieben Dank an 
Familie Poppe, die uns die Wiese geschmückt und zur Verfügung 
gestellt haben. Die Krippenkinder haben an diesem Tag einen aus-
führlichen Waldspaziergang gemacht. Das Highlight für die kleins-
ten war das Entdecken und Beobachten einer Nacktschnecke.
Am Dienstag kam dann das Puppentheater mit Mats, seiner Fa-
milie und seinen Freunden und haben uns drei spannende und 
lustige Geschichten erzählt.
Am Mittwoch hieß es dann „Sport frei“. Die Kinder der Kita ab-
solvierten herausfordernde Parcours, den Wurf mit Bällen auf 
Dosenpyramiden, übten sich im Weitsprung, Balancierten über 
Balken und spielten Sportspiele. Mit einem lauten „Sport frei“ 
endete auch dieser sportliche Tag. Die Krippenkinder konnten 
am Mittwoch ihr Lieblingsspielzeuge mitbringen. Es gab viele 
Autos, eine Feuerwehr, ein Bagger, ein Koala und Stapelbecher.
Am Donnerstag konnten die Kitakinder ihr Spielzeug mitbringen. 
Es wurde mit Pferden, Dinos, Barbies, Kartenspiele, Lego und 
vielen mehr gespielt, getauscht, und haben auch neue Spiele 
kennengelernt. Die kleinsten haben derweil zwischen Luftbal-
lons, Seifenblasen und lustiger Musik getanzt, gesungen und 
gelacht. Sogar eine Discokugel hing von der Zimmerdecke.
Freitag kamen wir dann zu unserem Höhepunkt der Woche. 
Während die Krippenkinder mit ihren mitgebrachten Laufrädern, 
Puckys und Motorrädern über das Kitagelände düsten, wurden 
die Kitakinder mit Traktoren und Anhänger abgeholt und sind 
mit Feuerwehreskorte zur Festwiese gefahren. Wir danken un-
seren Fahrern Tino Schärschmidt und Detlef Winkler, sowie der 
Feuerwehr Kötzschau. Auf der Festwiese angekommen, war die 
Freude der Kinder groß und sie wollten am liebsten alles gleich-
zeitig machen. Den ganzen Vormittag konnten die Kinder Karus-
sell fahren, auf zwei Hüpfburgen toben, sich schminken lassen, 
„Feuer“ löschen und ganz viel Spaß haben. Zum Schluss gab es 
dann noch eine leckere Kartoffelsuppe zum Mittagessen sowie 
Brause und Wasser zu trinken. Anschließend ging es wieder mit 
dem Traktor zurück zur Kita ging. Wir danken an dieser Stelle 
dem Kinder- und Heimatverein e. V. Kötzschau ganz herzlich, 
der uns all dies am Freitag ermöglicht und gesponsert habt. So-
wie Familie Nille, die uns wie jedes Jahr ihren Hof zur Verfügung 
stellten, um den Festwagen für Sonntag zu schmücken. Auch 
danken wir allen helfenden Eltern, die uns beim Schmücken des 
Festwagens tatkräftig unterstützt haben.

Jasmin Kertzscher

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #85

Die Sommerpause neigt sich für unsere Zöschener Sportler be-
reits dem Ende entgegen. Die Fußballer haben mit der Vorberei-
tung begonnen und auch für die Darter, Volleyballer und Tisch-
tennisspieler geht es bald wieder los. Zum Teil mit erfreulichen 
Veränderungen und Zuwachs in den Abteilungen.

Abteilung Fußball
1. Männermannschaft
Nach dem Klassenerhalt inklusive Vizemeisterschaft geht unse-
re erste Mannschaft auch im zweiten Jahr nach der Kreismeis-
terschaft in der Landesklasse an den Start. Nachdem die Anzahl 
der Staffeln durch den Landesverband reduziert wurden, kommt 
es in Staffel 6 zu einigen Spielen gegen unbekannte Gegner. 

Ade du schöne Kindergartenzeit …
Auch in diesem Jahr heißt es: vorbei ist nun die Kindergartenzeit 
und die Vorschulkinder der Kita „Am Sonnenplatz“ starten in ihr 
letztes großes Abendteuer. Im Juni ging es für unsere Vorschü-
ler mit dem Bus in die Jugendherberge „Froschmühle“ nach Ei-
senberg, drei Tage voller Spaß und Spannung. Am ersten Tag 
war das Wetter leider nicht ganz auf unserer Seite, nach unserer 
Ankunft haben wir unsere Zimmer bezogen und das Spiel erst 
einmal nach drinnen verlegt. Aber zum Glück konnten wir noch 
vor dem Abendbrot eine 4,3 km lange Wanderung machen. Tag 
zwei begann mit einer 7,3 km langen Wanderung in den „Müh-
lenminiaturpark“, dort konnten wir viel über das Mühltal erfah-
ren, wie die Mühlen entstanden sind und wie sie funktionierten. 
Den Rest des Tages haben wir auf dem wunderschönen Wald-
spielplatz der Jugendherberge genossen, welcher keine Wün-
sche offen lies. Lianen zum Hangeln, ein großes Klettergerüst, 
Schaukeln und vieles mehr. Am dritten und letzten Tag hieß es 
Koffer packen und nochmals raus in die Natur. Nach den zwei 
anstrengenden Tagen reichte unsere Kraft allerdings „nur“ für 
eine 3,2 km lange Wanderung durch den Wald. Am Nachmittag 
war die Freude beim Wiedersehen der Eltern groß. Nachdem 
die Vorschulkinder ihr tolles Programm vorgeführt haben und 
die Zuckertüten übergeben waren, verbrachten wir alle zusam-
men einen wunderschönen Nachmittag mit Kaffee, Kuchen und 
Speisen vom Grill. Wir wünschen allen 25 ABC-Schützen eine 
stressfreie Einschulung, eine tolle Feier und eine wunderschöne 
Schulzeit. Wir bedanken uns recht herzlichen bei allen Eltern für 
Ihre tatkräftige Unterstützung und Zusammenarbeit.
Eure Erzieher werden euch sehr vermissen und wir würden uns 
freuen, wenn wir euch zum diesjährigen Herbstfest am 12. Sep-
tember 2024 wiedersehen!
Eine tolle Zeit, bis dahin.
Ein weiteres Highlight war unser alljährlicher Forschertag.
Am 17.06.24 waren in der Kita „Am Sonnenplatz“ auch die Ent-
decker los …
Dieser stand unter dem Motto: „Entdecken, Forschen und frei 
sein …“
Alle Kinder konnten an verschiedenen Stationen Angeln, riesige 
Seifenblasen schweben lassen, Windfänger basteln, mit Hilfe ei-
nes Lupenglases klitzekleine Tiere erforschen und die „malende 
Maschine“ ausprobieren!
Ein tolles Highlight war der Besuch von der reisenden Spielein-
sel Wikiwiki. Mit ihnen konnten alle Kinder auf verschiedenen 
Hüpfburgen toben und es wurde getanzt und gelacht.
Zudem sponserte das Wikiwiki-Team den Kindern neue bunte 
Bälle. Die gute Laune konnte nicht einmal der kurze Nieselregen 
vermiesen.
Die Kinder und Erzieher bedanken sich bei Wikiwiki für ihr liebe-
volles Engagement und diesen wunderschönen Vormittag!

Sandra Ullrich, Ramona Krupke

 Foto: A. Fischer
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Die Kinderolympiade läutet unsere Saisoneröffnung am Zösche-
ner Silberberg ein. Foto: Tobias Zschäpe

Abteilung Tischtennis
Aufstieg und zweite Mannschaft
Kommende Saison gehen wieder zwei Tischtennis-Teams unse-
res SV Zöschen im Punktspielbetrieb an den Start. Nach guten 
Platzierungen in den Spielzeiten seit der erstmaligen Teilnah-
me, wagt unsere erste Mannschaft 2024/25 den Aufstieg in die  
3. Kreisklasse. Dabei kommt es auch zum Wiedersehen mit Vor-
jahresmeister SG Eisdorf VII. Aus Staffel B steigt zudem Eisdorf 
VIII auf, Aufbau Schwerz VIII bleibt nach mehreren Verzichten 
trotz Regelabstiegsplatz in der Spielklasse. Als Absteiger aus 
der 2. Kreisklasse gehören Schafstädt IV, Teicha III und Hohen-
thurm II sicherlich zu den Staffelfavoriten.
Unsere zweite Mannschaft geht derweil in der 4. Kreisklasse an 
den Start und trifft dabei auf zahlreiche unserer Gegner aus dem 
Vorjahr. Unter anderem die zweitplatzierten Lützkendorfer sowie 
Medizin Magdeburg II rechnen sich auch in diesem Jahr wieder 
Chancen auf die vorderen Plätze aus.

Abteilung Dart
SV Zöschen Steelers schicken wieder zwei Teams ins Rennen
Auch in der kommenden Spielzeit der Mitteldeutschen Steeldart-
liga gehen wieder zwei Teams unserer SV Zöschen Steelers an 
den Start. Die erste Mannschaft ist erneut in der höchsten Spiel-
klasse aktiv und trifft in der Nord-Staffel auf die „Sons of Darts“ 
Hettstedt I, den Magdeburger Darts Verein „Bulls“ I, Fritze Bull-
mann Darts I aus Brandenburg an der Havel, die Reserve der 
Dart-Fabrik Leipzig sowie die Red Arrows Elsdorf I. Die Staf-
feleinteilung unserer zweiten Mannschaft wurde bislang noch 
nicht bekanntgegeben. Erster Spieltag ist am 31. August.

ARS GmbH unterstützt unsere Nachwuchssportler
Wer sich in den letzten Wochen und Monaten gewundert hatte, 
wer die ARS Abluft-Reinigungs-Service GmbH ist, deren Logo 
auf den zu Weihnachten verschenkten T-Shirts unserer Nach-
wuchssportler und -Trainer zu sehen ist, möchten wir diese 

Vor zwei Jahren noch in der Verbandsliga aktiv, können wir uns 
kommende Saison auf ein Kreisduell mit dem SV Blau-Weiß 
Farnstädt freuen. Weitere Derbys stehen gegen Braunsbedra 
und Spergau auf dem Plan. Große Teile der Staffel kommen aller-
dings aus dem Burgenlandkreis (Rot-Weiß Weißenfels, FC RSK 
Freyburg, BSC Laucha, Wacker Wengelsdorf sowie Kreismeister 
SV Großgrimma) und Mansfeld-Südharz (VfB Sangerhausen II, 
MSV Eisleben, SV Kelbra, Eintracht Kreisfeld, VfB Oberröblin-
gen sowie Romonta Stedten). Das erste Punktspiel ist für den  
10. August aktuell in Wengelsdorf angesetzt, jedoch befinden 
sich die Verantwortlichen in Gesprächen mit dem SV Wacker, 
das Heimrecht zu tauschen, damit das Match im Rahmen unse-
rer Saisoneröffnung (siehe unten) stattfinden kann.

2. Männermannschaft
Auch die Staffeleinteilungen im Kreis wurden durch den KFV 
Fußball bereits bekanntgegeben. In Staffel 1 der 1. Kreisklasse 
trifft unsere zweite Mannschaft dabei auf die Teams SG Rothen-
burg/Wettin II, SV Sietzsch, SG Reußen II, SG Dieskau/Raßnitz II, 
SV Merseburg 99 II, VSG Oppin, Eintracht Gröbers II, LSG Ost-
rau II, SG Dölbau II, Germania Kötzschau II, ESV Merseburg, 
Einigkeit Tollwitz II sowie die SG Nauendorf/Wallwitz III. Los geht 
es am 11. August um 14 Uhr mit einem Heimspiel am Silberberg 
gegen die Dölbauer Reserve. Zuvor ist am 4. August (13 Uhr) 
noch ein Testspiel gegen die SG Leipzig-Bienitz II (2. Kreisklas-
se) geplant.

Jugendmannschaften
Sechs Nachwuchsteams gehen in der kommenden Saison mit 
Zöschener Beteiligung an den Start. Dabei wird die gute Zusam-
menarbeit mit Blau-Weiß Günthersdorf sowie dem SV Merse-
burg-Meuschau unter dem Namen JSG Einheit Aue fortgesetzt. 
Mit zwei E-Jugend- sowie je einer F-, D- und C-Jugend Mann-
schaft sind wir dabei in fast allen Altersklassen vertreten. Zum 
ersten Mal seit mehr als 20 Jahren gibt es zudem eine A-Jugend, 
welche gar auf Landesebene aktiv sein wird und in der Landes-
liga-Staffel 4 aufläuft. Diese tritt künftig unter dem Namen NSG 
Günthersdorf/Zöschen/Meuschau im Spielbetrieb des FSA an.
Alle weiteren Informationen zur Staffeleinteilung sind auf unserer 
Internetseite unter www.svzoeschen.de zu finden.

Frauenmannschaft - Neuer Name, gleiches Team
Nach dem Staffelsieg und Platz drei bei der Landesmeisterschaft 
im vergangenen Spieljahr, geht unsere Frauenspielgemeinschaft 
Kötzschau/Zöschen kommende Saison unter dem Banner des 
SV Germania Kötzschau in den Spielbetrieb. Laut Einteilung des 
Fußballverband Sachsen-Anhalt kommt es in Staffel 5 zum Wie-
dersehen mit vielen bekannten Gesichtern.
Wir wünschen der Mannschaft, in der weiterhin zahlreiche Zö-
schener Spielerinnen aktiv sein werden, viel Erfolg!

Heimvorteil
Am 10. August findet auf dem Sportgelände am Silberberg die 
große Saisoneröffnung unseres SV Zöschen statt – unterstützt 
von unseren Sponsoren, der ARS Abluft-Reinigungs-Service 
GmbH und Auto Freydank. Ab 10 Uhr gibt es für Groß und Klein – 
egal ob Vereinsmitglied oder nicht – einiges zu erleben. Den 
Anfang macht die Kinderolympiade für alle Mitglieder, Freun-
de, Familien und sportbegeisterte Kinder, die unseren Verein 
kennenlernen wollen. Nachwuchssportler, die die verschie-
denen Stationen – unter anderem mit Volleyball, Fußball, Dart 
und Tischtennis – erfolgreich absolvieren, können sich auf eine 
kleine Überraschung freuen. Im Anschluss geht es mit dem ers-
ten Punktspiel unserer Männermannschaft weiter, insofern der 
Tausch des Heimrechtes klappt, sowie dem Silberberg Darts 
Masters ab 13 Uhr. Den Abschluss des Tages bildet dann unser 
traditionelles Freenet-Mitternachts-Beachvolleyballturnier bei 
dem wieder spannende Duelle um die Pokale zu erwarten sind. 
Los geht es hier um 18 Uhr.
Wir freuen uns auf einen spannenden und unterhaltsamen ers-
ten Tag der neuen Saison 2024/25 mit Heimvorteil für unseren 
SV Zöschen.
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ist schon etwas ganz Besonderes, solch ein für Deutschland be-
deutendes industriekulturelles Denkmal dem Besucher hautnah 
zeigen zu können.
Neben der Landesgartenschau besuchte Ende Juni eine große 
Gästegruppe der Firma MaS Bahnconsult GmbH das Eisen-
bahnmuseum Kötzschau. Stilecht reiste die große Gruppe mit 
dem Dampfzug in Kötzschau an. Hier wurde das Eisenbahnmu-
seum mit seiner Ausstellung besichtigt, fand die gastronomische 
Versorgung statt, bevor dann mit einem historischen Ikarus-Bus 
die Weiterfahrt nach Leipzig angetreten wurde.

Für das Jahr 2024 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums Kötzschau: am So., 08.09. zum Bahnhofs-
fest zum Tag des offenen Denkmals und den Tagen der Indus-
triekultur Leipzig, dann nach der Landesgartenschau wieder 
regulär am So 20.10., am So 03.11. und am So 17.11., sowie 
zum traditionellen Jahresabschluss zum Advent im Eisenbahn-
museum Kötzschau je am So 01.12., So 08.12., So 15.12. und 
am 22.12. Alle Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr, außer am 19.05. 
und 08.09. Hier 10:00 – 18:00 Uhr. Außerdem finden Sie uns 
vom 19.04. - 13.10.2024 täglich in unseren Ausstellungspavil-
lon auf der 5. Sachsen-Anhaltischen Landesgartenschau in Bad 
Dürrenberg. Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! Nähere 
Informationen und viel mehr im Internet unter: 
www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Waren Sie schon im ältesten Eisenbahntunnel Deutschlands? 
Dann nutzen Sie Gelegenheit auf der Landesgartenschau in Bad 
Dürrenberg, bei einer Führung zu jeder halben Stunde.
 Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk

Anreise einer Besuchergruppe mit gechartertem Dampfzug am 
Eisenbahnmuseum Kötzschau Ende Juni 2024.
 Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk

heute einmal kurz vorstellen. ARS ist ein kompetenter Partner 
für Lüftungsreinigungen jeglicher Art, unter anderem mit einem 
Standort in der Merseburger Straße in Leipzig. Dieser wird von 
Martina Rothe, Spielermama unseres C-Junioren Louis Rothe, 
geführt und unterstützt die Nachwuchsarbeit in unserem ge-
samten Verein. Wir freuen uns über die Zusammenarbeit und 
sagen im Namen der Nachwuchsabteilung: Dankeschön!

Unsere Nachwuchssportler aller Abteilungen bekamen bereits 
im vergangenen Winter neue einheitliche Shirts.
 Foto: Susanne Grenser

Die wichtigsten Termine …
10. Aug. – Sommerfest des SV Zöschen und der JSG Einheit 
Aue
sowie Freenet Mitternachts-Volleyballturnier und Silberberg 
Darts Masters
22. Sep. – 12. Silberberg-Cup

Bericht: Tobias Zschäpe

Aktuelles vom Eisenbahnmuseum  
Kötzschau

Ministerpräsident besucht Ausstellung des Eisen-
bahnmuseum Kötzschau auf der Landesgartenschau

Beim Schreiben des Artikels ist bereits die erste Hälfte der  
5. Sachsen-Anhaltischen Landesgartenschau in Bad Dürrenberg 
vorüber. 3 Monate in denen auch unser Verein und das Eisen-
bahnmuseum Kötzschau täglich von Mo.-So. zum Gelingen der 
Schau beigetragen hat. Zu Beginn der zweiten Juli-Woche wur-
de der 200 000. Besucher auf der Schau begrüßt. Ein immenser 
Großteil von dieser riesigen Besucherzahl besuchte auch den er-
haltenen Tunnel der Tollwitz-Dürrenberger Eisenbahn und unse-
re dazu gehörige Ausstellung. Bereits im Mai besuchte u.a. Mi-
nisterpräsident Dr. Rainer Haseloff mit seiner Frau bei einem rein 
privaten Besuch auf der Landesgartenschau unsere Ausstellung 
und war begeistert über die umfassende Schau zu dieser ersten 
1836 eröffneten Eisenbahn im heutigen Mitteldeutschland. Un-
ter den unzähligen interessierten Besuchern ist besonders eine 
hochbetagte 95-jährige Dame in bemerkenswerter Erinnerung, 
die noch eine echte Zeitzeugin dieser schon 1935 eingestell-
ten Eisenbahn ist. Ihr Vater war Bergmann in der untertägigen 
Braunkohlengrube Tollwitz. Genau diese zeigen wir u.a. in unse-
rer Ausstellung auch als Modell. Auf den in der Ausstellung ge-
zeigten Fotos vom letzten Betriebstag der Kohlengrube wie der 
Kohleneisenbahn am 1. August 1935, entdeckten wir u.a. ihren 
Vater. Da war bei der Dame die Freude natürlich riesengroß. Als 
Teil des „Erlebnis Kohlenbahntunnel“ führen wir neben unserer 
Ausstellung im Pavillon auch Besucher durch den Tunnel der 
Kohlenbahn, der mit dem Eröffnungsjahr 1836 Deutschlands äl-
tester Eisenbahntunnel ist. So auch am letzten Wochenende im 
Mai, als das Sommerfest der Stadt Leuna auf der Landesgarten-
schau gefeiert wurde. Hier führte unser Vereinsvorsitzender die 
Gruppe aus Leunas Bürgermeister Herrn Bedla, den Stadträten, 
sowie den Gästen aus den Partnerstädten und Gemeinden. Es 
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Getreu dem Motto „Menschen brauchen Menschen“ engagiert 
sich der 62-jährige Geschäftsstellenleiter der Deutschen Vermö-
gensberatung (DVAG) damit einmal mehr für die Menschen vor 
Ort: „Es ist mir ein besonderes Anliegen, für mein Umfeld über 
die Finanz- und Vorsorgeplanung hinaus da zu sein und auch im 
sozialen Bereich gesellschaftliche Verantwortung zu überneh-
men und Unterstützung anzubieten“, so Heiko Portius. Denn für 
Heiko gilt auch hierbei: „Erfolg hat man nur gemeinsam“! Hier 
nochmal ein großes Dankeschön von den Leunaer Handballern.

U. Beier
Abtl. Handball
TSV Leuna e.V.

 Fotos: U. Beier

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: m.schroeter@stadtleuna.de
Internet: www.leuna.de

Hochachtung dem Kollegium  
der Sekundarschule „August Bebel“ Leuna
Betrete ich das Schulhaus, bin ich in einer anderen Welt.
Ich kann nicht erkennen aus welchem Land die Schülerinnen und 
Schüler kommen, aber ich erlebe, sie fühlen sich in ihrer Schule 
wohl und gut verstanden. Hier wird nicht nur von Integration gere-
det, sondern hier funktioniert sie auch in gegenseitiger Achtung.
Durch viel Eigeninitiative hat die Schule inzwischen ein interna-
tionales Kollegium das 10 verschiedene Sprachen spricht und 
damit die Kommunikation erleichtert.
Gespannt habe ich die Lesung der Fluchtgeschichten einzelner 
Schülerinnen und Schüler verfolgt. Eine Veranstaltung die Gän-
sehaut erzeugt hat. Einfach toll organisiert von verständnisvollen 
Pädagoginnen und Pädagogen, die im Hintergrund agierten.
Das Sommerfest zum Schuljahresabschluss hat gezeigt wie es 
das Kollegium versteht, alle trotz der unterschiedlichen Interes-
sen und Fähigkeiten einzubinden. Auch wenn die Seniorinnen 
und Senioren unseres Pflegeheimes auf ein Kulturprogramm 
nach DDR-Art gewartet hatten, sie waren von der Vielfalt der 
Aktionen auf dem Schulhof und vor dem Schulhaus überrascht.
Im Plan des Kollegiums ist ein Schulförderverein und ein inter-
nationaler Elternstammtisch, dazu wünsche ich gutes Gelingen.
Und am Wichtigsten ist, die Hängepartie in der Schulleitung zu 
beenden und die Schulleiter/innen Stelle endlich auszuschreiben.
Die Entwicklung zu einer Ganztagsschule wird spannend und 
bedarf eventuell personeller Unterstützung von sich berufen füh-
lenden Experten aus unterschiedlichen Gebieten.

Ute Fischer

Die Vorschulkinder verlassen die Kita 
„Zwergenschloss“ in Wallendorf
Es ist nun soweit, die Vorschulkinder verlassen unsere Kita und zie-
hen weiter. Wir wünschen allen Kindern und Familien eine schöne 
Einschulungsfeier und einen guten Start in die Schule. Wir bedan-
ken uns bei allen Familien für die gemeinsame Zeit, sowie für Ihre 
Unterstützung im Alltag. Ein neuer Abschnitt beginnt und darauf 
haben sich die Kinder lange gefreut. Zur gemeinsamen Abschluss-
woche haben sich die Erzieherinnen Christina und Sarah viel ein-
fallen lassen, damit ein gelungener Abschluss aus der Kita erfolgt. 
Unternehmungen, wie der Besuch der Waldschule mit Spurensu-
che durch die Aue welche vom Landesjagdverband durchgeführt 
wurde, der Besuch des Spielplatzes im Nova, die Fahrt nach Leip-
zig ins Naturkundemuseum, die Abschlussfahrt zum Schloss Neu-
enburg in Freyburg und am letzten Tag gab es die Zuckertüten am 
See … Die Augen strahlten und die Kinder waren begeistert dabei.
Nicht zu vergessen ist das Abschlussfest, dass allein die Eltern 
organisierten und durchführten. Hierbei wurde viel gelacht, ge-
malt, unterhalten und Luftballons stiegen zum krönenden Ab-
schluss mit den Wünschen der Vorschulkinder in den Himmel.
Das Kita Team sagt Tschüss aus dem Zwergenschloss und wir 
freuen uns auf euren Besuch …

Marion Möller
Leitung

100 Jahre Handball in Leuna

Neue Saisontrikots für Leunas Handball Jugend

Generali Finanzexperte Heiko Portius unterstützt die Handballer 
des TSV Leuna e.V. „Im Sport wie im Leben: Was zählt, sind 
Engagement und Teamgeist!“
Wer erfolgreich sein will, muss vollen Einsatz zeigen und mit 
Herzblut dabei sein – im Sport genauso wie generell im Leben. 
Auch deshalb unterstützt der Generali Vermögensberater Heiko 
Portius bereits seit über 20 Jahren regelmäßig die Handballer 
des TSV Leuna – als Hauptsponsor sowohl finanziell als auch 
mit Trikotsätzen von Deutsche Vermögensberatung und Gene-
rali für die E- und C- Jugend des TSV Leuna. 
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2. Sommeraktion der Jugendfeuerwehren  
in Spergau
Die Jugendfeuerwehren Kötzschau, Leuna, Spergau und  
Zöschen-Zweimen folgten der Einladung zur 2. Sommerakti-
on der Jugendfeuerwehren der Stadt Leuna am 8. Juni 2024 
in Spergau, um sich in verschiedenen Disziplinen zu messen. 
Bevor es aber losging wurden die Jugendfeuerwehren in 4er-
Teams eingeteilt. 8 Stationen waren diesmal in Spergau verteilt 
und warteten nun auf die Teilnehmer. Neben bekannten Statio-
nen aus dem Vorjahr, hatten sich die Jugendfeuerwehrbetreuer 
Sven Frohl und Stefan Lungewitz aus Spergau auch wieder et-
was Besonderes einfallen lassen.
Am Gerätehaus war ein Nebelzelt mit Hindernissen aufgebaut 
und Dummies darin versteckt. Die Teams mussten truppwei-
se die Dummies finden und ins Freie bringen und Erste Hilfe-
Maßnahmen einleiten. Eine zweite Station war das Stecklei-
terrennen, wobei die Leiter nach vorn gereicht wurde und die 
Jugendlichen einzeln nach vorn rennen mussten, um die Leiter 
entgegenzunehmen.
Am Teich ging es wieder nass zu. Zwei Teams spielten gegenei-
nander Wasserball mit Strahlrohren und mussten den Ball mög-
lichst lang im gegnerischen Bereich belassen. Auf dem Sport-
platz warteten die Kameraden mit der Station Schlauchkegeln. 
Durch geschicktes Ausrollen des Schlauchs mussten möglichst 
viele Kegel umgeworfen werden.
An der Jahrhunderthalle war Geräteertasten angesagt. In einem 
Behälter gefüllt mit Schaum waren verschiedene Gerätschaften 
versteckt, welche durch ertasten erraten und die Funktionswei-
se erläutert werden musste.
Am Bäckerplatz befand sich das Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug – HLF 20 – der Ortsfeuerwehr Kötzschau. Mit Geräte-
kunde ging es dort weiter.
Bei den letzten beiden Stationen musste ein Tischtennisball durch 
einen Schlauch befördert werden sowie Wasser in einem Becher, 
welcher von drei Teilnehmern jeweils mit einer Schnur gehalten und 
ohne Sicht geführt wurde. Das vierte Teammitglied gab dabei An-
weisungen. Ziel war es den Becher über ein Gefäß auszukippen.
Nachdem alle Stationen erfolgreich abgearbeitet waren, gab es 
zur Stärkung Nudeln mit Wurstgulasch und zur Abkühlung bei 
den sonnigen Temperaturen ein Eis. Im Anschluss wurde durch 
die Stadtkinder- und -jugendfeuerwehrwartin, Jessica Kietz, die 
Siegerehrung vorgenommen.

Folgende Plätze wurden dabei belegt:
1. Platz: Jugendfeuerwehr Zöschen-Zweimen
2. Platz: Jugendfeuerwehr Leuna I
3. Platz: Jugendfeuerwehr Kötzschau
4. Platz: Jugendfeuerwehr Spergau / Jugendfeuerwehr Leuna II
5. Platz: Jugendfeuerwehr Leuna III
Einen herzlichen Dank an die Ortsfeuerwehr Spergau für die tolle 
Organisation und Planung, sowie den fleißigen Helfern und den 
teilnehmenden Mannschaften für das Gelingen der Veranstaltung.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern:

Polizei:   110
Feuerwehr/Rettungsdienst:   112
bei Ausfall des Notrufes 112:   19222
Bereitschaftsdienste:

Anmeldung Krankentransport:   03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst:   116117
Polizeirevier Saalekreis:   03461 446-0
Kreisleitstelle:   03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen:   03461 40-1256

Vorsorge für den Notfall – Verhalten  
bei Unwetter
In den letzten Wochen konnten wir vermehrt partielle Wette-
rereignisse in unseren Breiten erleben. Darunter waren haupt-
sächlich Starkregenfälle, die zu vollgelaufenen Kellern und 
überschwemmten Straßen und Plätzen führten. Es ist daher 
wichtiger denn je, sich auf solche Notfälle vorzubereiten und 
entsprechende Vorsorgemaßnahmen zu treffen.
Informieren Sie sich daher über bestehende Warnmeldungen, bei-
spielsweise auf der Internetseite des Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) oder über die Warnapp NINA, und nehmen Sie diese ernst.
Grundlegende Vorsorge
Das können Sie tun, um auf ein starkes Unwetter besser vorbe-
reitet zu sein:
- Erhöhen Sie mit baulichen Maßnahmen die Sicherheit Ihres 

Wohngebäudes bei einem Unwetter. Überprüfen Sie dabei 
auch regelmäßig den Zustand Ihres Daches und der Regen-
rinnen, um sicherzustellen, dass sie intakt sind und das Was-
ser ordnungsgemäß abfließen kann.

- Legen Sie Stück für Stück einen Notfallvorrat an Lebensmit-
teln, Wasser, Medikamenten (Hausapotheke) und anderen 
wichtigen Utensilien an, um im Falle einer Evakuierung oder 
eines Stromausfalls gut gerüstet zu sein.

- Bereiten Sie sich auf einen Stromausfall vor. Bei schweren 
Stürmen kann es passieren, dass durch umgestürzte Bäume 
Stromleitungen beschädigt werden.

- Denken Sie auch an Ihre Haustiere und sorgen Sie dafür, 
dass diese ebenfalls in einem Notfall geschützt sind.

- Bereiten Sie Ihr Notgepäck und Ihre Dokumentenmappe vor. 
Wenn durch einen Sturm oder in Folge von Hochwasser Ihr 
Gebäude stark beschädigt wird, dann kann es sein, dass Sie 
Ihr Zuhause schnell verlassen müssen. Mit Notgepäck und 
Dokumentenmappe haben Sie alles Wichtige sofort griffbereit.

- Dokumentieren Sie Ihr Eigentum durch Fotos. Das kann hilf-
reich sein, wenn es bei Unwetter zu Schäden kommt und Sie 
Ihre Versicherung in Anspruch nehmen müssen.

Eine Unwetterwarnung – was nun?
- Zuhause bleiben!
- Prüfen Sie Ihre Vorkehrungen (Lebensmittelvorrat).
- Sichern Sie bewegliche Gegenstände im Außenbereich, wie 

Gartenmöbel und Blumentöpfe, um Schäden durch Windböen 
zu vermeiden.

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenvor-
sorge (BBK) hat einen Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges 
Handeln in Notsituationen herausgebracht, welcher Vorsorge- 
und Verhaltensempfehlungen für verschiedene Notsituationen zu-
sammenfasst. Checklisten unterstützen Sie bei der Umsetzung.

QR-Code zum Ratgeber des BBK

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
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spritze verschwand. Ein Löschgruppenfahrzeug (LF 20/16) fuhr 
Richtung Festplatz. Die Jugendfeuerwehr Günthersdorf-Köt-
schlitz zeigte einen klassischen Löschangriff mit Atemschutz-
dummies. Ein weiteres Mal konnte die Sirene wahrgenommen 
werden. Das Hubrettungsfahrzeug (TGM 23/12) der Feuerwehr 
Bad Dürrenberg und das neue Tanklöschfahrzeug (TLF 4000) der 
Ortsfeuerwehr Kötzschau fuhren vor und bauten einen weiteren 
Löschangriff auf. Die Jugendfeuerwehr Günthersdorf-Kötschlitz 
besetzte den TGM und löschte nun aus der Luft das brennende 
Haus. Den Gästen wurde so der Wandel des Löschwesens und 
der Technik der Feuerwehr anschaulich präsentiert.
Die Kinderfeuerwehr Kötzschau sorgte ebenfalls für Unterhal-
tung, indem sie bei Ihrer Vorführung zeigte, welche Gerätschaft 
die Feuerwehr mitführt und wie ein „brennendes Haus“ mit einer 
Kübelspritze gelöscht wird.
Große Beliebtheit fand auf dem Festplatz das Pissener Schwei-
nereiten. Am Abend konnten die Gäste das Tanzbein schwingen 
und den Abend in geselliger Atmosphäre ausklingen lassen.
Insgesamt war das 90-jährige Jubiläum der Feuerwehr Rodden 
ein voller Erfolg und ein gelungenes Fest, dass die Bedeutung 
der Feuerwehr für die Ortschaft und ihre Bewohner unterstrich. 
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie wichtig ehrenamtli-
ches Engagement und Zusammenarbeit in Notfällen sind.
Weitere Bilder finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna 
unter der Rubrik Freiwillige Feuerwehr.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
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90 Jahre Feuerwehr Rodden
Am 6. Januar 1934 wurde die Feuerwehr Rodden unter dem da-
maligen Spritzenmeister Herrmann Marquart gegründet. Doch 
das Löschwesen gab es in Rodden schon seit 1874. Mit der 
offiziellen Gründung von 1934 gehörten der Freiwilligen Feuer-
wehr Rodden 28 Kameraden an. Am 15. Juni 2024 wurde dieses 
90-jährige Jubiläum gebürtig auf dem Festplatz in Pissen gefei-
ert. Mit einem Festumzug der Feuerwehren startete der Festakt 
von Rodden nach Pissen. Zu sehen war eine Zeitschiene von 
historischer bis moderner Feuerwehrtechnik sowie verschiede-
ne Uniformen und Schutzkleidungen. Begleitet wurde der Um-
zug musikalisch vom Spielmannszug Taucha.
Nach dem alle Feuerwehren in Pissen angekommen waren, 
begrüßte Ortswehrleiter Christoph Mahler die Gäste. In seiner 
Rede ging er auf die Geschichte der Wehr ein. Durch den Krieg 
und der daraus resultierenden Einberufung war es sehr schwer 
den Brandschutz in der Ortschaft aufrecht zu erhalten. So wur-
den durch den damaligen Bürgermeister 15 Leute verpflichtet. 
Zu Kriegsende konnte die Pflichtfeuerwehr wieder aufgelöst 
werden. Nach dem Krieg fanden sich 40 Kameraden, die mit der 
alten Pferdespritze den Geist der Feuerwehr weiterführten. Un-
ter dem Kommando von Wehrleiter Walter Knauth wurde so der 
Grundstein für die kommenden Jahre gelegt. Heute sind noch 
vier Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung, den ein ganz 
besonderer Dank gilt. 1971 wurde ein Tragkraftspritzenanhänger 
(TSA-TS8) angeschafft, welcher die Wehr bis zur Wiederverei-
nigung begleitete. Durch Herrn Gerhard Munz wurde ein Ford 
Transit, Baujahr 1972, als Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) ge-
kauft, welcher bis heute sein Dienst leistet. Ein Mittleres Lösch-
fahrzeug (MLF) und ein Stellplatz befinden sich gegenwärtig in 
der Ausführung. Zum heutigen Tag kann die Feuerwehr Rodden 
auf 24 aktive Einsatzkräfte mit 12 Atemschutzgeräteträgern und 
19 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung blicken. Herr 
Mahler bedankte sich bei allen Kameradinnen und Kameraden, 
für die sehr gute Zusammenarbeit mit der Stadtwehrleitung und 
der Stadtverwaltung, sowie den Kreisbrandmeister. Ein beson-
derer Dank gilt den Sponsoren, die dieses Jubiläum ermöglicht 
haben. Im Anschluss folgten Grußworte der Gäste. So ergriff 
Bürgermeister Michael Bedla das Wort und dankte der Feuer-
wehr Rodden für Ihre Einsatzbereitschaft und blickte auf die Ar-
beit der Wehr und den anstehenden Investitionen. Gemeinsam 
mit Stadtwehrleiter Matthias Forst und dem zuständigen Sach-
bearbeiter Matthias Schröter wurde der Feuerwehr Rodden ein 
aufblasbares Dome-Zelt überreicht.
Nach dem Mittag aus der Gulaschkanone und vom Grill ging es 
mit einer Vorführung weiter. Dabei brannte ein kleines Holzhaus 
am Dorfteich. Die Bewohner alarmierten die Nachbarn und ge-
meinsam wurde der Brand mit einer Eimerkette versucht unter 
Kontrolle zu bringen. Die Sirene erklang und ein Zeitsprung war 
zu sehen. Aus der Eimerkette wurde eine historische Pferdesprit-
ze des Vereins zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V. aus Ram-
pitz - Thalschütz, die von Kameraden in historischen Uniformen 
bedient wurde. Die Sirene ertönte ein weiteres Mal. Die Pferde-

Mediaplanung
Auf Sie 

zugeschnitten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangelischen Pfarrbereich  
Leuna-Wallendorf (Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau,  
Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, Stadt Leuna,  
Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)
Andacht

Gott stillt?!
Obwohl ich täglich satt werde, gibt es da diesen Lebenshunger 
und auch Durst. Beispielweise nach Wissen, Weisheit, Erneue-
rung, Liebe, Abendteuer, Gelassenheit, Freiheit, Mut…
Eine Sehnsucht, die sich kaum beschreiben lässt und immer 
neue Formen annimmt. Dieses Phänomen, dass Gott körperli-
chen und seelischen Hunger und auch Durst stillt, zeigt sich mir 
in den Perspektiven des Abendmahls. Essen und Trinken, Feiern 
und Teilen als eine Art der Gastfreundschaft, gehören zur gän-
gigen Glaubenspraxis. Jesus nahm die Bedürfnisse der Men-
schen ernst, sättigte Tausende und saß mit ganz unterschied-
lichsten Menschen zusammen. Im Abendmahl führen Christen 

von Anfang an diese Tischgemeinschaft fort, weil der Hunger 
nach Leben, nach Gemeinschaft gestillt werden möchte.
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
MitbürgerInnen der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“ 
(Eph 2,19) – welch würdevolle Worte für Sonntag, die sagen: wir 
gehören zusammen an einen Tisch und im „zu Hause-Gefühl“. 
Ganz zu Hause fühle ich mich dort, wo ich: empfangen werde, 
ungekämmt und ohne Spiegel sein kann, Fehler mache und ge-
schützt bin, Gefühle zeige und nicht belächelt werde, Entspan-
ne.
Kommen Sie genussvoll und gestillt durch diese Sommertage- 
auch, wenn Sie nicht zu Hause sind!

Rahel Insa Liebig, Pfarrerin im Entsendungsdienst

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – August 2024

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!
04.08.
Sonntag

11.08.
Sonntag

18.08.
Sonntag

25.08.
Sonntag

01.09.
Sonntag

Kirchspiel
Leuna

+ Sonntag
[04.08.]
14:00 Uhr
Gottesdienst zum 
Schul(jahres)
anfang *(1

14:30 Uhr
Dorfkirche 
Daspig
Sommer-
Gottesdienst (*2

+ Samstag
[24.08.]
17:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Leuna
„Demokratiefest“ (*3

10:30 Uhr
Nikolaikirche
Leuna-Rössen
Gottesdienst mit 
Posaunenchor

Kirchspiel
Leuna

Pissen 9:00 Uhr
Gottesdienst

Pissen

Kötzschau + Samstag
[03.08.]
14:00 Uhr
Gottesdienst zum 
Schul(jahres)
anfang *(1

+ Samstag
[10.08.]
15:30 Uhr
Gottesdienst zur 
Silbernen Hochzeit 
von Peggy und 
René Thiele

9:00 Uhr
Gottesdienst

Kötzschau

Schladebach 9:00 Uhr
Gottesdienst

Schladebach

Zöschen 10:30 Uhr
Gottesdienst

Zöschen

Wallendorf Wallendorf
Horburg 10:30 Uhr

Gottesdienst
Horburg

Ermlitz + Samstag
[03.08.]
14:00 Uhr
Gottesdienst
zur Trauung

10:30 Uhr
Gottesdienst

Ermlitz

LaGa
Bad Dürren-
berg

14:00 Uhr
Hauptbühne
Chorfest 
der Kirchenchöre

14:00 Uhr
Hauptbühne
Konzert mit 
Gospeltrain

04.08.
Sonntag

11.08.
Sonntag

18.08.
Sonntag

25.08.
Sonntag

01.09.
Sonntag

Besondere Hinweise

• Gottesdienst zum Schul(jahres)anfang und 
für alle, die etwas Neues beginnen (*1

Etwas Neues beginnen: Das ist oft richtig span-
nend und schön, manchmal aber auch anstren-
gend und uns zittern vorher schon mal die Knie. 
Und da ist es eine schöne Tradition, sich für den neuen Lebens-
abschnitt Gottes Segen zusprechen zu lassen. Das wollen wir in 
unseren Gottesdiensten zum Schul(jahres)anfang tun und laden 

dazu ganz besonders alle Kinder ein, die in diesem Jahr in die 
Schule kommen. Alle anderen Kinder, für die ein neues Schuljahr 
beginnt, sind natürlich ebenso willkommen - denn jedes Schul-
jahr ist immer wieder ein kleiner Neuanfang. Auch sonst gibt es 
im Leben so mache Neuanfänge (Ausbildung, Studium, Beruf, 
Ruhestand, …), für die wir im Gottesdienst um Gottes Segen 
und Beistand bitten können. Sie alle sind herzlich eingeladen mit 
einzustimmen: „Vertraut den neuen Wegen …“ (Evangelisches 
Gesangbuch Nummer 395).
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• Sommergottesdienst in Daspig (*2

Am 18. August findet der Gottesdienst mal nicht wie gewohnt 
vormittags in der Friedenskirche statt, sondern um 14.30 Uhr in 
der kleinen Dorfkirche Daspig. Da hier keine regelmäßigen Got-
tesdienste stattfinden, sind Sie umso herzlicher eingeladen nach 
Daspig zu kommen und die schöne kleine Dorfkirche mit Leben 
zu erfüllen. Unsere Kirchen sind nicht nur Gebäude aus Steinen, 
sondern sie sind lebendige kirchliche Orte, die sich stets ver-
ändern. Seien Sie also gespannt darauf, was sich in Daspig in 
den letzten Wochen alles getan hat und wie sich die Dorfkirche 
weiter entwickeln wird…
Zur perfekten Ergänzung des Sonntagsausflugs mit Gottes-
dienst bietet sich im Anschluss ein gemeinsamer Besuch der 
Waffellounge an.

• Demokratiefest und Lesung in Leuna (*3

Im Zuge seiner diesjährigen Veranstaltungsreihe lädt das Bünd-
nis 27. Januar 2025 für den 24. August (Samstag), 17:00 Uhr, 
zu einem Demokratiefest in den Gemeindegarten der evange-
lischen Kirche Leuna (Kirchplatz 1) ein.
Im Rahmen des Demokratiefestes wird ab etwa 18:00 der Autor 
Wolfram Adolphi aus dem dritten Band seines Hartenstein-Ro-
mans lesen. Für eine Schlechtwettervariante (großer Gemeinde-
saal) und das leibliche Wohl ist bei der kostenfreien Veranstal-
tung gesorgt.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – August 2024

Frauenhilfen, Seniorenkreis, Bibelkreis - Sommerpause
Unsere Frauenhilfen, der Seniorenkreis und der Bibelkreis pausieren im Monat August. Wir starten im September gemeinsam mit 
dem traditionellen Gemeinde-Sing-Nachmittag. Dieser wird am 25. September von 14.30 - 16.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Friedensdorf stattfinden. Nach einer Andacht zu Beginn (mit einem bekannten Lied von Paul Gerhard) und dem gemeinsamen  
Kaffeetrinken wird das Kantorenehepaar Mücksch wieder mit uns viele bekannten und neue Lieder singen.

Kinderkirche – Infos über Gemeindepädagogin i.A. Nadine Schlüter-Nagel
Kinderkirche Leuna Kinderraum an der Friedenskirche Leuna 15.30 – 16.30 Uhr Dienstags (startet nach den Schulferien neu)
Kinderkirche Merseburg Gemeindehaus Hälterstraße 19 15:00 – 16:00 Uhr 

16:00 – 17:00 Uhr
Montags (beginnt nach den Schulferien wieder)

Kinderkirche Spergau Pfarrhaus Spergau  
(GP Christina Neuhaus)

16.00 – 17.00 Uhr Montags (beginnt nach den Schulferien wieder)

Konfirmandenunterricht „KonfiZeit“ – 7. und 8. Klasse gemeinsam
Die KonfirmandenZeit im neuen Schuljahr beginnt für alle Anfang September.
Herzliche Einladung an alle Konfi-Eltern zum ersten Elternabend im neuen Schuljahr. Wir treffen uns am 19. August (Montag) im 
Luthersaal Wallendorf (Mühlstraße 10). Um 18.30 Uhr bitten wir die Konfi-Eltern des neuen Konfijahrgangs (7. Klasse) zu kommen. 
Wir wollen uns kennenlernen und erste Verabredungen treffen. Um 19.00 Uhr bitten wir dann auch die Eltern der älteren Konfis  
(8. Klasse) mit dazu. Wir wollen gemeinsam einen Blick auf das anstehende Konfijahr werfen und erste Fragen zur Konfirmation 
Pfingsten 2025 (8. Klasse) klären. Interessierte Konfis können natürlich auch mitkommen.

Junge Gemeinde – Infos über Jugendpfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
JungeGemeinde Gemeindehaus Leuna „JG-Wohnung“ 18:00 – 21:00 Uhr nach Vereinbarung über JG-WhatsApp-Gruppe
Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 18.30 – 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 – 21.00 Uhr Freitag

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid

Mit dem Segen Gottes haben wir aus dieser Welt verab-
schiedet: Arnim Stieler aus Zöschen.

Regionales und Rückblick

• Kinder-Sommer-Tage im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf
Da war vielleicht was los, vom 24. – 27.6. auf dem Wallendorfer 
Kirchhof! Die Kinder erwartete ein wunderschön geschmück-
tes Areal mit Tischen und Zelten als Sonnenschutz. Besonders 
unser am Ostermontag angelegter Weidendom erfreute sich 
großer Beliebtheit als Chill-out-Zone. Jeder Tag stand unter ei-
nem thematischen Motto: am Montag ging es um die Erde, ums 
Pflanzen und Gärtnern; am Dienstag standen die Seele und die 
Musik im Mittelpunkt. Unsere Kantorin Katharina Müksch erläu-
terte in allen Einzelheiten die Wallendorfer Orgel und wir sangen 
wunderschöne Lieder. Am Mittwoch konnten wir das herrliche 
Wetter am Wallendorfer See bei Planschaktionen und Gelän-
despielen genießen. Der Donnerstag forderte uns körperlich 
heraus: an verschiedenen Stationen konnte Geschicklichkeit, 
Ausdauer und Körperspannung trainiert werden. Besonders der 
Einsatz unserer jugendlichen Helferinnen hat Freude gemacht. 
Mit viel Engagement und ganz viel Herz waren sie bei der Sache 
und konnten ausprobieren, wie es ist, ein Stück Verantwortung 
zu übernehmen. Außerdem war es herrlich, mitzuerleben, wie 
aus den teilnehmenden Kindern nach und nach eine achtsame 
und aufmerksame Gemeinschaft wurde. Rücksicht nehmen, 

achtsam miteinander umgehen, aufeinander hören und einge-
hen – das ist nicht mehr selbstverständlich in unserer Gesell-
schaft. Umso schöner, dass wir es in diesen Tagen spielerisch 
entdecken konnten: gemeinsam sind wir stark, jeder ist wichtig 
und jeder hat eine ganz besondere Gabe, ein Talent, eine Fähig-
keit, von der die Gruppe profitieren kann. Es hat viel Spaß ge-
macht und es ist eine schöne Gemeinschaft entstanden, getreu 
unserem Motto: „Lasst alles bei euch in Liebe geschehen!“ Wir 
freuen uns schon auf die nächsten Aktionen!

Euer Kinder-Sommer-Tage-Team!

 Foto: Nadine Schlüter-Nagel
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• Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag, jeweils 15 – 18 Uhr.
• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Wallendorf
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Eine neue Mitarbeiterin im Büro Wallendorf befindet sich gera-
de in der Einarbeitung. Bitte wenden Sie sich an Pfarrerin Antje 
Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn (s.o.)!
Öffnungszeit: Donnerstag 16-18 Uhr (soweit es terminlich mög-
lich ist)
• Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Saale-Unstrut
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _ + ihr gewünschter Verwendungszweck

[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 / 
Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649] Wichtig! Für aktuelle Informationen und even-
tuelle Änderungen besuchen Sie gerne auf unsere Homepage: 
www.kirchspiel-leuna.de

Aus der Nachbarschaft: Spergau
Pfarrer Paul l Mobil: 0177 8050098 l Telefon: 034446) 20260 l 
Mail: detlev.paul@ekmd.de
• Öffnungszeiten Pfarramt Großkorbetha (Alte Weißenfelser 
Str. 4)
Dienstag 9-12 Uhr // 14-16 Uhr
Freitag 9-11 Uhr
Mail: ev.kirche.grosskorbetha@t-online.de
Telefon: 034446 20260

Aus der Nachbarschaft: Merseburg
• Was bleibt. – Nichts vergessen
Haben Sie einmal überlegt, was in Ihr ganz persönliches Schatz-
kästchen käme – als „Schatz Ihres Lebens“? Was würden Sie 
gern in guten Händen wissen, was soll bleiben, wenn Sie diese 
Welt einmal verlassen werden (müssen)? Die wertvolle Platten-
sammlung, das Kaffeeservice, dass schon seit Generationen bei 
besonderen Anlässen den Tisch schmückt, das Haus, in das Sie 
so viel Kraft, Geld und Herzblut gesteckt haben? Welche Person 
oder welches Herzensprojekt möchten Sie vielleicht über Ihr Le-
bensende hinaus unterstützen, z.B. mit einem Vermächtnis? Wer 
kümmert sich, wenn Sie plötzlich ins Krankenhaus müssen? Gibt 
es eine Patientenverfügung, eine Vorsorgevollmacht, die Hinwei-
se darauf gibt, was Sie sich wünschen, wenn es kritisch wird? 
Fragen, denen sich die Ausstellung „Was bleibt.“, die vom  
19. August bis zum 15. September in der Stadtkirche St.  
Maximi zu sehen sein wird, widmet.
Wie wäre das, wenn man sich in Familie, Freundeskreis oder mit 
Vertrauten Zeit nehmen würde, die wichtigen Dinge am Ende 
des Lebens möglichst frühzeitig, gut und konfliktfrei zu regeln? 

• Kennt ihr „Jugger“?
„Jugger verbindet Elemente aus Individualsportarten wie Fech-
ten und Stockkampf mit Teamsportarten wie American Football 
und Rugby zu einem hoch-taktischen, technisch anspruchsvol-
len und schnellen Sport. Ziel des Spiels ist es den Ball aus der 
Mitte zu erobern und den eigenen Läufer auf dem Weg zum Tor 
(Mal) zu schützen. Dazu sind die restlichen Spieler mit gepols-
terten Stäben (Pompfen) ausgestattet, mit denen sie ihre Gegner 
abschlagen können. Wer getroffen wurde, kniet ab und scheidet 
für einige Sekunden aus. Die hohe Dynamik des Sports erfor-
dert Konzentration, Teamwork und Reaktionsvermögen, um auf 
ständige Veränderungen auf dem Feld reagieren zu können.“ 
(www.jugger-berlin.de/was-ist-jugger/)
Beim KonfiCamp unseres Kirchenkreises auf Schloss Manns-
feld war Jugger in den letzten Jahren bei vielen Konfis und 
Teamer:innen gleichermaßen beliebt. Im Gemeindehaus Leuna 
haben wir deshalb jetzt ein eigenes komplettes Jugger-Set für 
zwei Mannschaften angeschafft (gefördert durch Kirchenkreis 
Merseburg und Saalekreis). Junge Gemeinde zu sein bedeutet 
für Jugendliche: gemeinsam Zeit verbringen, singen, essen, über 
Gott und die Welt reden, … und seit diesem Sommer auch ge-
meinsames Jugger im Pfarrgarten. Euer Pfarrer Andreas Tschurn

 Foto: Andreas Tschurn

Ihre Ansprechpartner
• Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB)/ Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
• Pfarrerin Rahel Liebig
(für Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mobil: 017620545250
E-Mail: rahel.liebig@ekmd.de
• Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
• Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de
• Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de
• Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
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Dr. Christof Günther, Geschäftsführer der InfraLeuna GmbH und 
Vorsitzender des Kuratoriums der Hochschule, dazu: „Die be-
stehende Kooperation zwischen unserem Unternehmen und der 
Hochschule wollen wir mit den dualen Studienangebot weiter 
ausbauen. Ehrgeizige junge Menschen haben die Möglichkeit, 
ihr Studium an der Hochschule mit praktischen Erfahrungen bei 
der InfraLeuna zu verbinden. Die Vergütung schon während des 
Studiums und attraktive berufliche Perspektiven bei der Infra-
Leuna machen dieses Modell sehr attraktiv.“
In der vorlesungsfreien Zeit sowie für Projektarbeiten während 
des Semesters arbeiten und lernen die dualen Studierenden 
bei ihrem Praxispartner InfraLeuna. Die Vermittlung des theo-
retischen Fachwissens sowie weiterer Kompetenzen erfolgt 
an der Hochschule Merseburg. Vom ersten Tag an sind sie Teil 
des InfraLeuna-Teams und werden aktiv in die Abwicklung von 
Projekten eingebunden. Die InfraLeuna bietet Unterstützung bei 
der Erstellung der Bachelor- oder Masterarbeit sowie beim Be-
rufseinstieg durch gute Übernahmechancen nach erfolgreichem 
Abschluss.
„Als Hochschule Merseburg freuen wir uns über die Intensi-
vierung der Kooperation mit der InfraLeuna. Es ist eine Win-
win-Situation für alle Beteiligten. Insbesondere die Breite des 
Dienstleistungsspektrums der InfraLeuna bietet für unsere Stu-
dierenden eine Vielzahl von Möglichkeiten der Zusammenar-
beit und die InfraLeuna profitiert von hervorragend ausgebilde-
ten Fachkräften“, betont Prof. Dr. Markus Krabbes, Rektor der 
Hochschule Merseburg.
Zum Wintersemester 2024/2025 bietet die InfraLeuna 5 Studie-
renden die Möglichkeit, das duale Verbundmodell in den Stu-
dienfächern Angewandte Informatik (Bachelor), Angewandte 
Chemie (Bachelor), Elektro- und Automatisierungstechnik (Ba-
chelor), Chemie- und Umwelttechnik (Bachelor) sowie Maschi-
nenbau (Bachelor) zu absolvieren. Die Ausschreibungen finden 
Sie unter www.infraleuna.de.

725 Jahre  
Kötschlitz 

 
Die Chronik von Kötschlitz  
ist fertig. 
Über 2,5 Jahre Recherche  
Arbeit haben sich gelohnt  
und sind in diesem 172 Seiten  
umfassende Werk nachzulesen. 
 
Ab sofort zu Kaufen  

 

 
 
 
 
Auch Postkarten im 4er Set kann man kaufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kaufen kann man das über den Heimatverein Kötschlitz e.V. 
Susann Bukovsky 0160 94985837 
Heiko Rothe  0176 34690800 
In Zschöchergen auch über Reinfried Asmuß  01520 2590790 
 
Außerdem fast jeden  
Dienstag 20 Uhr vor der  
Kita (da treffen sich  
die Skatfreunde)  
 
 
 
 
 

Darüber ins Gespräch zu kommen, dafür Anregungen und Infor-
mationen zu geben, dass ist das Anliegen der Ausstellung. Die 
Ausstellung „Was bleibt.“ und der Ordner “Nichts vergessen“ bie-
ten die Möglichkeit und laden ein, sich mit der Endlichkeit des 
eigenen Lebens und dem der anderen auseinanderzusetzen. Mit 
5 Begleitveranstaltungen und hochwertigen Materialien bietet sie 
jede Menge interessanter Themen, die ein Anfang sein können, 
sich diesen, zugegeben, nicht ganz leichten Themen zu nähern.
Hinweise zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage 
des ev. Kirchenkreises: www.kk-mer.de, des ev. Kirchspiels Mer-
seburg: www.kirche-merseburg.de 
unter dem nebenstehenden QR-Code und 
auf den aushängenden Plakaten. Jeweils 
eine halbe Stunde vor jeder Veranstaltung 
wird die Ausstellung geöffnet sein, sowie zu 
den Zeiten, in denen die Stadtkirche offen-
gehalten wird.

• „Alles hat seine Zeit“
Unter diesem Namen werden zur gleichen Zeit Bilder von Schü-
lerinnen und Schülern der 4. Klassen der ev. Johannesschule in 
der Stadtkirche zu sehen sein. Im Rahmen eines Schulprojektes 
werden sie sich im August mit den Bestattungstraditionen der 
großen Weltreligionen auseinandersetzen. Außerdem denken 
die Kinder über religiöse Vorstellungen und Hoffnungen in die-
sem Zusammenhang nach. Gekrönt wird das Projekt durch die 
künstlerische Auseinandersetzung mit dem Thema, in die so-
wohl persönliche Erinnerung einfließen als auch biblische Bilder, 
die unsere Hoffnungen nähren.
Herzlich grüßt Sie Heike Ebel, im Namen aller, die beide Ausstel-
lungen vorbereiten und begleiten.

Heike Ebel
(Fundraising und Mitgliederorientierung im KK Merseburg)

Wissenswertes

Ausbau Praxispartnerschaft InfraLeuna  
und Hochschule Merseburg
Die InfraLeuna ist Praxispartner für die Bachelorstudiengän-
ge Angewandte Chemie, Angewandte Informatik, Chemie- 
und Umwelttechnik, Elektrotechnik- und Automatisierungs-
technik sowie Maschinenbau an der Hochschule Merseburg. 
Studieninteressierte können sich ab sofort für einen Platz im 
dualen Studium bei der InfraLeuna GmbH bewerben.

Die Partnerschaft und Koope-
ration zwischen der InfraLeu-
na GmbH und der Hochschule 
Merseburg besteht bereits seit 
vielen Jahren. Ein entsprechen-
der Vertrag wurde im Mai 2003 
unterzeichnet. Seither erfolgt 
die praxisorientierte und studi-
enbegleitende Zusammenarbeit 
in Form von Veranstaltungen, 
Fachtagungen, Exkursionen, 
Praktikums- und Abschlussar-
beiten sowie im Rahmen der 
Betreuung von Schülerprojekten. 
Mit der aktuellen Kooperations-
vereinbarung liegt der Fokus ins-
besondere auf der Partnerschaft 
im Bereich des dualen Verbund-
modells, das die Theorie an der 
Hochschule mit der Praxis im 
Unternehmen verbindet. Zudem 
wird den Studierenden durch eine 
attraktive Vergütung ein Stück Ei-
genständigkeit ermöglicht.

Prof. Dr. Markus Krabbes, 
Rektor der Hochschule Mer-
seburg, und Dr. Christof 
Günther, Geschäftsführer In-
fraLeuna GmbH, freuen sich 
über die Zusammenarbeit
 Foto: InfraLeuna GmbH
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Kirchkasse Zweimen, Uhrgeld 18,00 M
Kirchkasse Zweimen, Ostergeld 20,98 M
Kirchkasse Zweimen, Ottos Legat 01,50 M
Kirchkasse Zweimen, Schullegat 26,07 M
Summe: 133,85 M
Kirchliche Gebühren:
für Taufen 05,22 M
für Trauungen 01,13 M
für Beerdigungen 17,47 M
für Gevatterbriefe 37,00 M
Cymbalgeld 01,80 M
Beckengeld 07,43 M

Die Zahlungen der Kirche an die Schule resultierten zumeist 
daraus, dass die Schulkinder bei vielen der oben aufgeführten 
kirchlichen Veranstaltungen z. B. als Chor involviert waren.
Weiterhin wird vermerkt, dass sich das Schulhaus in kirchlichem 
Besitz befindet und die Schulgemeinde für dessen Nutzung 2/5 
der Unterhaltskosten bezahlt. Das Schulhaus in Dölkau, das hier 
aus dem Vermögen des Schulverbandes ausgeblendet wird, sei 
im Privatbesitz des Patrons, Grafen von Hohenthal-Dölkau.
Am 7. September 1907 wird auch das gesamte Inventar der 
Lehrerwohnung Zweimen aufgenommen:
In der Lehrerwohnung befinden sich (es werden natürlich nur 
die Dinge aufgeführt, die der Gemeinde gehören) ein eiserner 
Stubenofen, ein Küchenofen und ein eiserner Abtreter.
In der Schule befinden sich 16 Schulbänke, 1 Pult, 1 Stuhl dazu, 
1 Bücherschrank, 1 Kartenschrank, 1 eiserner Ofen mit Schirm, 
35 Kleiderhaken, 30 Tintenfässer, 1 Torfkasten, 1 Feuerhaken, 
7 Rouleauz (Rollos –UW), 1 Lutherbild als Öldruck von 1883,  
1 kleines Lutherbild, 1 kleines Bild Kaiser Wilhelms II., 1 klei-
nes Bild des Kaiserin Vict. Aug., 1 kleines Bild der Kronprinzen,  
1 Blecheimer und 2 Trinkbecher.
In der Zweimener Schule gibt es 1907 folgende Lehrmittel: 
eine große Wandtafel, ein kleines Gestell, eine Rechenmaschi-
ne, ein Tellurium (ein mechanisches Gerät, das den Umlauf der 
Planeten um die Sonne veranschaulicht – U. W.), ein Globus, 
ein Wandtafelzirkel, ein Meterlineal, ein Sprunggestell mit Leine 
und ein Sprungbrett, ein Reck, ein Barren, ein Stereoskop mit  
24 Doppelbildern.
Selbst die Bücher der Zweimener Schüler werden aufgeführt: es 
gibt eine Hirschberger Bibel, 6 Bände von Dinters Schullehrer 
Bibel, eine Wandfibel von Steger &Wohlrabe mit 25 Anschau-
ungstafeln, einen Leitfaden zum Turnunterricht, diverse Lehrplä-
ne und Lesebücher, ein Gesangbuch, ein Choralmelodienbuch, 
ein Gesangbuch für evangelische Schulen, ein Buch über den 
Kyffhäuser, ein Buch über das Preußische Normalalphabet, ein 
Umschreiben zum Gesetz über die Fürsorgeerziehung, eine An-
leitung zur Ausübung des Schutzes der heimischen Vogelwelt 
und eine Schulbibliothek mit 105 Bänden.
An den Wänden hingen folgende Karten: eine Karte vom Kreis 
Merseburg, eine von der Provinz Sachsen, eine Deutschlandkar-
te, eine Europakarte, eine große Karte von der südlichen Halb-
kugel, eine kleine Karte von beiden Halbkugeln, eine Karte von 
Palästina, eine Missionsschulwandkarte und ein Reliefglobus.
Dann gab es noch Bilder an den Wänden: eine Wandtafel über 
den Obstbau, 6 Bilder für den Anschauungsunterricht und  
20 Anschauungsbilder für den Geschichtsunterricht.
Die Schule hatte folgende Schulakten: ein Schüleralbum, ein 
Schultagebuch, eine Schülerversäumnisliste, eine Schulchronik 
und weitere, eher unbedeutende Unterlagen.
Im Anhang wird dann noch aufgeführt, dass die Zweimener 
Schule 2 Trommeln, 4 Trommelflöten und einen Tambourstab 
hat.
Inventar und Einkünfte der Schule sind sicher insgesamt nicht 
besonders spektakulär. Ich wollte Ihnen die Ergebnisse der In-
ventur von 1907 aber nicht vorenthalten, weil sie kleine Mosaik-
steinchen in der Geschichte der Zweimener Schule und unserer 
Gemeinde sind.

Dr. Udo Würsig

Zweimener Geschichte(n) [181]

Inventur in der Zweimener Schule

Geschichte der Zweimener Schule (Teil 30)
In den Schulen lernten die Kinder am Anfang des 20. Jahrhun-
derts vornehmlich Schreiben, Lesen und Rechnen. Dazu kam 
Sachunterricht, natürlich Religion, Zeichnen und Singen. Der 
Zweimener Lehrer hatte die Jungen in Leibesertüchtigung zu 
unterweisen; die Mädchen hatten dafür Handarbeit, wozu meist 
eine Frau stundenweise in die Schule kam – nach Zweimen kam 
damals Frau Hülßner aus Dölkau. Besonders viel Wert wurde auf 
Schönschreiben gelegt. Eine Schulstunde dauerte damals noch 
60 Minuten. In Zweimen wurde um 1900 noch vormittags und 
nachmittags unterrichtet. Die Kinder der „Vormittagsschicht“ 
hatten in der Regel um 11.00 Uhr Schulschluss (Schulbeginn 
war in den meisten Dorfschulen um 08.00 Uhr). Danach ging es 
meist zu Fuß nach Hause und nach dem Essen aufs Feld, um 
mitzuhelfen. Die „Nachmittagsschicht“ half morgens bei der Ver-
sorgung der Tiere, aß noch zu Hause und lief dann in die Schule. 
Der Unterricht für diese „Schicht“ begann etwa um 12.00 Uhr 
und endete um 15.00 Uhr. Der Lehrer, der ja beide „Schichten“ 
unterrichten musste, hatte somit zwischen 11.00 und 12.00 Uhr 
Zeit für eine Mittagspause und zur Vorbereitung des Nachmit-
tagsunterrichts.
Ab und an war es notwendig, das Vermögen der Schulen zu 
bestimmen, um so auch die Einkommensbestandteile des Leh-
rers spezifizieren zu können. Eine solche Aufstellung möchte 
ich Ihnen heute vorstellen, weil sie ein wichtiges Schlaglicht auf 
die damaligen Verhältnisse der Schule Zweimen wirft. Ich bin 
eines Inventarverzeichnisses der Zweimener Schule habhaft ge-
worden, das ich Ihnen natürlich nicht vorenthalten möchte. Ich 
denke, es gibt interessante Informationen über den Zustand der 
Zweimener Schule im Jahre 1907.

Das Vermögen der Schulgemeinde Zweimen wird damals wie 
folgt aufgestellt:
Grundvermögen:
Ein Ackerland in der Flur Zweimen, eingetragen im Kartenblatt 
4, Parzelle 214/1a mit 1 Hektar, 11 Ar und 63 qm und mit einem 
Grundsteuerreinertrag von 50,91 Mark.
Weiterhin sind im Grundbuch Blatt 83 eingetragen das Schulhaus 
Zweimen und einige Nebengebäude (Scheune, Stall, Aborte) 
ohne, dass ein Gebäudesteuer-Nutzungswert angegeben wurde.
Die Schule besaß natürlich kein Ackerland. Der Lehrer, obwohl 
er sich von den Erträgen des Ackerlandes ernähren konnte und 
musste, besaß dieses Land natürlich auch nicht persönlich. Ich 
bin mir nun aber auch nicht klar, wer zu diesem Zeitpunkt der 
wirkliche Besitzer war: die Kommune oder die Kirche.

Kapitalvermögen:
900 Mark aus einer Hypothek mit 4% Zinsen; Schuldner ist Herr 
Engelmann aus Dölkau;
423,58 Mark bei der Sparkasse mit 3 1/3 % Zinsen; Schuldner 
ist die Sparkasse Schkeuditz;
722,26 Mark bei der Sparkasse mit 3 1/3 % Zinsen; Schuldner 
ist die Sparkasse Schkeuditz;
300 Mark in Wertpapieren zu 4% als Rentenbrief der Provinz 
Sachsen;
weitere zwei Rentenbriefe in Höhe von 75 Mark;
in Summe beträgt das Kapitalvermögen der Schule 2495,84 
Mark.

Berechtigungen:
In diesem Bereich wird eine so genannte Roggenrente mit einem 
Jahresbetrag von 78,89 Mark angeführt.

Zuschüsse von der Kirche und sonstigen Kassen:
Kirchkasse Zweimen, Gehalt 12,38 M
Stolgebühren (Gebühren bzw. Vergütungen für 
kirchliche Handlungen, u. a. Taufe, Trauung, Be-
gräbnis usw.) 53,93 M
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Paritätische Selbsthilfekontaktstelle

Einladung zur Aufführung von  
„Der schwarze Hund“ und  
anschließenden Gesprächsrunde  
zum Thema Suizidprävention

Jedes Jahr sterben in Deutschland schätzungsweise 9.200 Men-
schen durch Suizid, und weit über 100.000 Menschen erleben 
den schmerzhaften Verlust eines nahestehenden Menschen. 
Suizidgedanken sind ein häufiges Symptom bei Depressionen 
und können diese Erkrankung oft lebensbedrohlich machen.
Aus diesem Grund lädt die Paritätische Selbsthilfekontaktstelle 
Saalekreis herzlich zu zwei besonderen, kostenlosen Veranstal-
tungen anlässlich des Welttages der Suizidprävention ein. Am  
9. und 10. September wird das Theaterstück „Der schwarze Hund“ 
im Campus Theater der Hochschule Merseburg aufgeführt.
In diesem Stück, das Maske, Puppe, dokumentarisches Mate-
rial, Choreografie und Musik kombiniert, finden Julia Raab und 
Anja Schwede eindrucksvolle Ausdrucksformen für Depressi-
on. Ziel ist es, das Thema für Betroffene, Nicht-Betroffene und 
Angehörige erfahrbar zu machen. Halbsatirische Karikaturen, 
Songs und die Erfahrungen von Betroffenen helfen, das Thema 
Depression aus seinem oft sprachlosen Dasein zu befreien.
Im Anschluss an die Vorstellung findet nach einer kurzen Pause 
ein Nachgespräch mit den Künstlerinnen sowie fachkompeten-
ten Personen statt. In dieser Gesprächsrunde hat das Publikum 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Dadurch wird eine zusätz-
liche Gelegenheit geschaffen, über die Krankheit Depression 
aufzuklären und die Bekanntheit der vorhandenen Hilfs- und 
Unterstützungsangebote zu steigern.
Veranstaltungstage und Zielgruppe:
- 09. September: 18:00 Uhr Aufführung, ca. 19:30 Uhr Aus-

tauschrunde für 60 Personen
- 10. September: 10:00 Uhr Aufführung, ca. 11:30 Uhr Aus-

tauschrunde für 60 Schülerinnen und Schüler, empfohlen ab 
einem Alter von 16 Jahren.

Veranstaltungsort:
TaC - Theater am Campus an der Hochschule Merseburg,
Eberhard-Leibnitz-Straße 2, 06217 Merseburg
Anmeldung: Bitte melden Sie sich bei der Paritätischen Selbst-
hilfekontaktstelle Saalekreis unter 03461 341872, 0170 6747807 
oder per E-Mail an shk-sk@paritaet-lsa.de an. Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen wertvollen Aus-
tausch.

 Foto: Julia-Fenske

Gründung der Rainbow-LGBTQIA+ Community in Merse-
burg
Männersache? Frauenangelegenheiten? Zwischenmenschli-
ches? Selbstbestimmt leben! Eigentlich eine Selbstverständ-
lichkeit - doch weit gefehlt. Viele Menschen erleben aufgrund 
ihrer sexuellen Orientierung und/oder der Geschlechtsidentität 
Hass, Diskriminierung und rechtliche Herausforderungen im All-
tag. Stets wird ihnen das Gefühl vermittelt, nicht in die Norm zu 

Endsiehchln
JÜRGEN JANKOFSKY

Neilich schdand in d’r Zeidung, dass in Leine ä de Weld red-
dendes Umweldbrojeggd realisierd wird. Ja, am Bayernring 
soll de Eenmündung von’ner Zufahrdsschdrasse endsiehchld 
wern, also vom Asfalde befreid und bejründ. Wow! Immer-
hin is de Fläche, um dies jehd, halb so jroß wie d’r Hof vom 
Radhaus. Awwer, das schdimmd nich, nee, das war ä Feeg, 
’ne Falschmeldung also. Endsiehchld wern soll schon, doch 
nich am Bayernring, sondern d’r Haubddorbladz (frieher 
Dhälmannbladz). Da schdauds’ch de Hidze ja so sehr, dass 
seinerzeed (also als aus Dhälmann Haubddor wurde) so ne 
Ard undrirdschr Schbringleranlache einjebaud wern muss-
de. Un als dann desderwejen un uffjrund d’r gündslerischn 
Beflasderung is Jeld alle war, gonnde de riesenjroße Leich-
dschrift, die von der Schdrassenbahnhaldeschdelle weid 
ins Land, ja in de Weld, verkündn sollde, wie diesr Bladz nu 
heeßd, nich mehr vervollschdändchd, jeschweije denn zum 
Lemn erweggd wern. Un so mussde dann jahrein jahraus je-
dermann der nach Leine gommd rädseln: RIPL ORPL – oddr 
ORPL RIPL – hä, was’n das? Das awwer wird nun anders! Ja, 
da durch Entsiehchelungen schließlich Jeld freijesedzd, un 
nich edwa verbulverd wird, wird am Ende diesr Baumassnah-
me de Leichdschrifd leuchdn un loofn, also ’ne Beinlichgeed 
wenjer in d’r Weld und is Glima jeredded sin.

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.
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Wir gratulierenpassen oder nicht dazuzugehören. Als Selbsthilfekontaktstelle 
unterstützen wir die Gründung der Selbsthilfegruppe Rainbow-
LGBTQIA+ in Merseburg, initiiert von einer Transfrau, die bei der 
Geburt das männliche Geschlecht zugewiesen bekommen hat. 
Diese Gruppe bietet einen geschützten Raum, um zusammenzu-
kommen, gesehen und gehört zu werden, Lösungen zu finden und 
einfach nur „ich“ sein zu können - ganz so, wie Mensch sich fühlt.

Neue Selbsthilfegruppe für Angehörige von Krebserkrank-
ten in Merseburg
Die Diagnose Krebs stellt nicht nur die Betroffenen, sondern auch 
ihre Angehörigen vor große Herausforderungen. Der Schock der 
Diagnose und die damit verbundenen Gefühle wie Trauer, Sor-
ge, Hilflosigkeit und Wut können überwältigend sein. Angehö-
rige kämpfen oft mit der Angst, einen geliebten Menschen zu 
verlieren, und fühlen sich durch die Flut an Informationen und 
Problemen erdrückt. In dieser schwierigen Zeit ist es wichtig, 
Unterstützung zu finden. Deshalb wird in Merseburg eine neue 
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Krebserkrankten gegrün-
det. Diese Gruppe bietet einen Raum für Austausch und gegen-
seitige Unterstützung. Hier können Angehörige ihre Erfahrungen 
teilen, Verständnis und Mitgefühl finden und gemeinsam Wege 
erarbeiten, um sowohl die Erkrankten zu unterstützen als auch 
auf die eigene Gesundheit zu achten.

Neue Selbsthilfegruppe für Erwachsene mit Missbrauchser-
fahrung in Merseburg
Sexueller Missbrauch ist ein allgegenwärtiges, jedoch oft tabui-
siertes Thema. Schätzungen zufolge sind in Deutschland mehre-
re Millionen Menschen Opfer von sexuellem Missbrauch gewor-
den. Die Initiatorin der neuen Selbsthilfegruppe erlebte als Kind 
sexualisierte Gewalt und kämpft bis heute mit den Folgen. Nun 
fühlt sie sich stabil genug, um die Sprachlosigkeit zu beenden 
und über ihre Erfahrungen mit Gleichbetroffenen zu sprechen. Die 
neue Selbsthilfegruppe in Merseburg ist für sie, andere Frauen 
und Männer, die wissen, denken, fühlen oder befürchten, sexuelle 
Gewalt in der Kindheit oder Jugend erlebt zu haben ein sicherer 
Raum, um zu genesen. Hier bekommen sie den geschützten Rah-
men, ihre Erfahrungen, Kraft und Hoffnung miteinander zu teilen, 
um die Verletzungen der Vergangenheit zu heilen. Es kann über 
alles gesprochen werden, es muss aber nicht.

Gründung der Selbsthilfegruppe COPD und andere Lungen-
krankheiten in Querfurt
COPD ist eine schwerwiegende Lungenerkrankung, von der welt-
weit fast zwölf Prozent der Bevölkerung betroffen sind. Sie zählt 
zu den häufigsten chronischen Erkrankungen direkt nach Herz-
krankheiten und Schlaganfall. Neben COPD gibt es eine Vielzahl 
weiterer Atemwegserkrankungen wie Asthma, Lungenfibrose und 
chronische Bronchitis, die ebenfalls eine große Herausforderung 
für Betroffene darstellen. In dieser Selbsthilfegruppe finden Sie 
Unterstützung, Informationen und den Austausch mit Menschen, 
die ähnliche Herausforderungen bewältigen. Hier können Sie offen 
über Ihre Erfahrungen sprechen, nützliche Tipps für den Alltag er-
halten und emotionale Unterstützung in schwierigen Zeiten finden. 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich über Behandlungsmög-
lichkeiten und neueste Forschungsergebnisse auszutauschen. Die 
Selbsthilfegruppe für COPD-Betroffene und andere Lungener-
krankte soll sich regelmäßig im Carl-von-Basedow-Klinikum in 
Querfurt treffen und darüber hinaus ein hilfreiches etzwerk sein.
Einladung zur Teilnahme an diesen Selbsthilfegruppen
Treffen der Selbsthilfegruppen:
• Ort: Paritätische Selbsthilfekontaktstelle, Sixtistraße 16a, 

06217 Merseburg
• Kontakt: Für Ihre Anmeldung oder weitere Informationen 

kontaktieren Sie uns bitte telefonisch unter 03461-341872 
oder 0170-6747807. Alternativ können Sie uns auch per  
E-Mail an shk-sk@paritaet-lsa.de erreichen.

• Weitere Selbsthilfegruppen im Saalekreis: Informationen 
zu anderen Selbsthilfegruppen im Saalkreis finden Sie auch 
im Internet unter: 
https://www.selbsthilfekontaktstellen-lsa.de/

Ehejubiläen August 2024

zum 50. Hochzeitstag

am 02.08. dem Ehepaar Christa und Dieter Hoffmann 
aus Leuna OT Spergau

am 09.08. dem Ehepaar Dagmar und Peter Adler 
aus Leuna OT Möritzsch

am 10.08. dem Ehepaar Elke und Hubert Dathe 
aus Leuna OT Kötzschau

am 10.08. dem Ehepaar Elke und Alfred Fritze aus Leuna
am 16.08. dem Ehepaar Steffi und Heinfried Berger

aus Leuna OT Wölkau
am 16.08. dem Ehepaar Elvira und Erich Willer 

aus Leuna OT Schladebach
am 31.08. dem Ehepaar Hannelore und Günther Jeschar 

aus Leuna
am 31.08. dem Ehepaar Margit und Manfred Rudolph 

aus Leuna

zum 60. Hochzeitstag

am 01.08. dem Ehepaar Ursula und Klaus Richter
aus Leuna OT Möritzsch

am 01.08. dem Ehepaar Karin und Helmut Pförtsch 
aus Leuna

am 05.08. dem Ehepaar Liana und Karl Heiss aus Leuna
am 06.08. dem Ehepaar Gertraud und Wolfgang Wünsch 

aus Leuna
am 15.08. dem Ehepaar Mechthild und 

Wolfgang Baumann aus Leuna
am 29.08. dem Ehepaar Lieschen und 

Johannes Abrahamczyk 
aus Leuna OT Zöschen

am 29.08. dem Ehepaar Christa und Manfred Hentschel 
aus Leuna

Ehejubiläum im Juni 2024
Am 13. Juni feierten die Eheleute  

Eva und Hans-Joachim Pötzsch aus Leuna  
ihre Eiserne Hochzeit, zu der Bürgermeister  

Michael Bedla am 14. Juni herzlichst gratulierte.



47 | Nr. 7/2024LEUNAER STADTANZEIGER

Der Ortsbürgermeister und der Ortschaftsrat 
Zöschen gratulieren

 Foto: Kathrin Krüger

Am 19. Juni konnte Kathrin Krüger im Namen  
des Ortschaftsrates die besten Glückwünsche  

an Frau Hildegard Frenkel zum 93. Geburtstag überbringen. 
Wir wünschen alles Gute und viel Gesundheit.

Der Heimat und Kulturverein Kreypau e.V. 
wünscht all seinen Vereinsmitgliedern die  

im Monat August Geburtstag haben, 
 beste Gesundheit und  

viel Glück im neuen Lebensjahr.

Für die Zukunft leben zu wollen, ist ein Knabentraum,
und nur wer für den Augenblick lebt, lebt für die Zukunft.

- Heinrich von Kleist -

Der Verein zur Traditionspflege  
der Feuerwehr e.V. wünscht all  

seinen Vereinsmitgliedern,  
die im Monat August Geburtstag haben 

 alles Gute sowie viel Gesundheit.

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. gratuliert im Monat 
Juli seinem Ehrenmitglied Barbara Stadermann  

und im August seinen Sangesbrüdern Peter Czock  
und Andre Hartig recht herzlich zum Geburtstag.

Der Vorstand
Uwe Pick

Leuna

01.08.2024 Ingrid Pelz 99. Geburtstag
01.08.2024 Reinhard Kietz 87. Geburtstag
01.08.2024 Inge Schlittigen 84. Geburtstag
01.08.2024 Bernhard Wellner 79. Geburtstag
01.08.2024 Renate Junge 75. Geburtstag
01.08.2024 Hartmut Lindner 75. Geburtstag
01.08.2024 Monika Schröder 71. Geburtstag
03.08.2024 Hannelore Hahnemann 83. Geburtstag
03.08.2024 Christa Hentschel 81. Geburtstag
03.08.2024 Elfriede Szillat 81. Geburtstag
03.08.2024 Elke Todte 76. Geburtstag
03.08.2024 Renate Löhr 72. Geburtstag
04.08.2024 Joachim Rosenbusch 92. Geburtstag
04.08.2024 Inge Zeller 84. Geburtstag
04.08.2024 Bernd Mochow 73. Geburtstag
05.08.2024 Adolf Eichenberg 92. Geburtstag
05.08.2024 Renate Bergander 81. Geburtstag
05.08.2024 Brigitte Patzer 81. Geburtstag
05.08.2024 Mechthild Auer 74. Geburtstag
05.08.2024 Gabriele Jadwitschack 72. Geburtstag
05.08.2024 Helga Peetz 65. Geburtstag
06.08.2024 Helga Schröter 90. Geburtstag
06.08.2024 Hubert Dietrich 78. Geburtstag
06.08.2024 Bernd Kinsler 71. Geburtstag
07.08.2024 Marianne Bergold 87. Geburtstag
07.08.2024 Peter Ceslik 84. Geburtstag
07.08.2024 Ellen Ernst 81. Geburtstag
07.08.2024 Hans-Jürgen Petersohn 80. Geburtstag
07.08.2024 Inge Schuster 79. Geburtstag
07.08.2024 Barbara Plötner 77. Geburtstag
07.08.2024 Marlies Kahlert 72. Geburtstag
07.08.2024 Margit Rudolph 72. Geburtstag
07.08.2024 Hartmut Straube 70. Geburtstag
08.08.2024 Hannelore Stein 82. Geburtstag
08.08.2024 Renate Rümpler 71. Geburtstag
09.08.2024 Gabriele Fieker 75. Geburtstag
09.08.2024 Jürgen Wilkes 73. Geburtstag
09.08.2024 Christel Noack-Wagner 71. Geburtstag
10.08.2024 Cornelia Brandt 65. Geburtstag
11.08.2024 Elvira Stöhr 88. Geburtstag
11.08.2024 Ingrid Krause 72. Geburtstag
12.08.2024 Christine Walther 77. Geburtstag
13.08.2024 Lothar Spatzier 82. Geburtstag
13.08.2024 Dr. Günter Förster 78. Geburtstag
13.08.2024 Karl-Heinz Arndt 74. Geburtstag
14.08.2024 Olga Rademacher 93. Geburtstag
14.08.2024 Gerda Hiller 91. Geburtstag
14.08.2024 Gerlinde Knötzsch 70. Geburtstag
15.08.2024 Renate Vollrath 90. Geburtstag
15.08.2024 Erhard Hauczick 76. Geburtstag
15.08.2024 Monika Fuckert 73. Geburtstag
16.08.2024 Dr. Rudolf Sowada 92. Geburtstag
16.08.2024 Gunda Richter 86. Geburtstag
16.08.2024 Peter Rings 82. Geburtstag
16.08.2024 Regina Leineweber 73. Geburtstag
16.08.2024 Franz Wilhelm Schmitz 65. Geburtstag
17.08.2024 Edith Westphal 94. Geburtstag
17.08.2024 Margit Bäßler 91. Geburtstag
17.08.2024 Heidemarie König 78. Geburtstag
18.08.2024 Johanna Patzer 91. Geburtstag
18.08.2024 Paul Dettke 84. Geburtstag
18.08.2024 Bernd Hermes 76. Geburtstag
18.08.2024 Birgitt Blach 75. Geburtstag
18.08.2024 Fritz Mädel 70. Geburtstag
19.08.2024 Elna Kretzschmar 84. Geburtstag
19.08.2024 Elisabeth Honisch 80. Geburtstag
19.08.2024 Ursula Podschuweit 77. Geburtstag
19.08.2024 Heidemarie Fischer 71. Geburtstag
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20.08.2024 Erika Knothe 94. Geburtstag
21.08.2024 Monika Zachei 75. Geburtstag
21.08.2024 Siegmona Jachimowicz 65. Geburtstag
25.08.2024 Roswitha Keil 72. Geburtstag
26.08.2024 Rüdiger Kronberg 72. Geburtstag
27.08.2024 Ingeborg Sadlo 86. Geburtstag
31.08.2024 Margarete Nickolaus 86. Geburtstag

Horburg-Maßlau

17.08.2024 Margit Beyer 87. Geburtstag
19.08.2024 Karlheinz Walther 84. Geburtstag

Kötschlitz

08.08.2024 Renate Schatz 80. Geburtstag
13.08.2024 Bernd Liebig 74. Geburtstag
16.08.2024 Petra Salzmann 72. Geburtstag
19.08.2024 Irene Liebig 74. Geburtstag
24.08.2024 Barbara Herbst 73. Geburtstag
30.08.2024 Solveig Wittke 65. Geburtstag

Kötzschau

06.08.2024 Udo Geißler 82. Geburtstag
11.08.2024 Gerda Plauschinn 84. Geburtstag
12.08.2024 Veronika Richter 65. Geburtstag
13.08.2024 Horst Sohn 85. Geburtstag
14.08.2024 Peter Remmler 84. Geburtstag
14.08.2024 Manfred Demmler 77. Geburtstag
17.08.2024 Ingrid Schröter 83. Geburtstag
17.08.2024 Irene Kunz 75. Geburtstag
21.08.2024 Ingrid Kempe 81. Geburtstag
21.08.2024 Angelika Reisdorf 73. Geburtstag
25.08.2024 Klaus Ahnert 85. Geburtstag
26.08.2024 Lutz Samuel 73. Geburtstag
28.08.2024 Giesela Paff 72. Geburtstag

Pissen

28.08.2024 Rita Piller 87. Geburtstag

Rampitz

21.08.2024 Rita Benkenstein 81. Geburtstag
25.08.2024 Lutz Krug 65. Geburtstag
26.08.2024 Helga Heidel 73. Geburtstag
30.08.2024 Angelika Eberhardt 71. Geburtstag

Rodden

07.08.2024 Roland Schürhold 73. Geburtstag
15.08.2024 Arno Pfeiffer 89. Geburtstag
26.08.2024 Karin Krüger 65. Geburtstag

Schladebach

01.08.2024 Sabine Exner 72. Geburtstag
05.08.2024 Rosita Klimpke 75. Geburtstag
12.08.2024 Vera Olejniczak 87. Geburtstag
13.08.2024 Ralf Hahn 65. Geburtstag
24.08.2024 Karl-Heinz Hartig 65. Geburtstag
30.08.2024 Mathias Weise 74. Geburtstag

Spergau

02.08.2024 Günter Knauth 88. Geburtstag
02.08.2024 Inge Knauth 88. Geburtstag
05.08.2024 Herbert Schröder 87. Geburtstag
13.08.2024 Rosemarie Friedenstein 86. Geburtstag
13.08.2024 Günter Schladebach 81. Geburtstag
15.08.2024 Edelgard Terne 79. Geburtstag
17.08.2024 Angelika Rödiger 74. Geburtstag
20.08.2024 Günter Jähnigen 71. Geburtstag

20.08.2024 Gudrun Lorenz 91. Geburtstag
20.08.2024 Gerhard Andrä 85. Geburtstag
20.08.2024 Helga Niedergesäß 74. Geburtstag
20.08.2024 Martina Spindler 73. Geburtstag
20.08.2024 Steffi Ujkanovic 70. Geburtstag
21.08.2024 Elfriede Erfurth 93. Geburtstag
21.08.2024 Hans-Peter Kraneis 83. Geburtstag
21.08.2024 Heidelore Fischer 82. Geburtstag
21.08.2024 Gerhard Jadwitschack 71. Geburtstag
22.08.2024 Elvira Schmidt 81. Geburtstag
22.08.2024 Bernd Heß 75. Geburtstag
22.08.2024 Monika Krahl 72. Geburtstag
23.08.2024 Herma Besekau 82. Geburtstag
23.08.2024 Roswitha Fuhrmann 72. Geburtstag
23.08.2024 Bernd Wieloch 71. Geburtstag
24.08.2024 Harry-Sieghard Gast 79. Geburtstag
24.08.2024 Gerda Hesse 77. Geburtstag
25.08.2024 Christel Kramer 84. Geburtstag
25.08.2024 Gert Rose 75. Geburtstag
25.08.2024 Karla Jäschke-Bieling 65. Geburtstag
26.08.2024 Anni Jabornitzky 84. Geburtstag
26.08.2024 Karin Muchau 75. Geburtstag
26.08.2024 Lutz Schmidt 65. Geburtstag
27.08.2024 Monika Puls 81. Geburtstag
27.08.2024 Wilfried Kalbitz 80. Geburtstag
27.08.2024 Lutz Weichert 73. Geburtstag
27.08.2024 Tetiana Trofymova 72. Geburtstag
28.08.2024 Ruth Bott 87. Geburtstag
28.08.2024 Siegfried Bartholomäus 71. Geburtstag
29.08.2024 Giesela Höppner 80. Geburtstag
29.08.2024 Karin Nentwig 80. Geburtstag
29.08.2024 Brunhild Görlich 77. Geburtstag
29.08.2024 Marga Biermann 73. Geburtstag
29.08.2024 Urte Holdas 73. Geburtstag
29.08.2024 Josef Motz 70. Geburtstag
29.08.2024 Elisabeth Sänger 70. Geburtstag
29.08.2024 Uwe Scharlei 65. Geburtstag
30.08.2024 Siegfried Hohler 91. Geburtstag
30.08.2024 Inge Voigt 85. Geburtstag
30.08.2024 Marianne Gralla 76. Geburtstag
30.08.2024 Manfred Rudolph 75. Geburtstag
31.08.2024 Erika Geis 90. Geburtstag
31.08.2024 Birgit Harnisch 80. Geburtstag
31.08.2024 Helga Schatz 78. Geburtstag
31.08.2024 Irmhild Edel 73. Geburtstag

Friedensdorf

10.08.2024 Brunhild Werner 74. Geburtstag
18.08.2024 Edeltraud Dressel 73. Geburtstag
19.08.2024 Lieselotte Lehmann 82. Geburtstag

Günthersdorf

01.08.2024 Rosmarie Bergmann 85. Geburtstag
02.08.2024 Thomas Bock 74. Geburtstag
03.08.2024 Marion Emmer 75. Geburtstag
06.08.2024 Hilda Heller 89. Geburtstag
06.08.2024 Angelika Scholz 65. Geburtstag
07.08.2024 Elke Timm 65. Geburtstag
08.08.2024 Petra Lindner 72. Geburtstag
09.08.2024 Karola Hadamla 72. Geburtstag
13.08.2024 Erika Richter 78. Geburtstag
14.08.2024 Gerhard Buslapp 89. Geburtstag
14.08.2024 Regina Mistol 71. Geburtstag
15.08.2024 Werner Kuschel-Schrödter 71. Geburtstag
16.08.2024 Monika Kieshauer 83. Geburtstag
16.08.2024 Bärbel Prang 80. Geburtstag
16.08.2024 Annemarie Schlotte 74. Geburtstag
17.08.2024 Margrit Bock 72. Geburtstag
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Nachrufe

Nachruf
Tief betroffen erhielten wir die Nachricht,

dass der ehemalige Stadtrat  
der Stadt Leuna  und langjährige Vorsitzende  

des Heimatvereins Leuna

Herr Hans Dieter Nagel

Träger der Ehrennadel der Stadt Leuna
verstorben ist.

Mit seinem Wirken hat er sich große Anerkennung
bei der Entwicklung der Stadt Leuna erworben.

Seinen Angehörigen gilt unser Mitgefühl  
und unsere aufrichtige Anteilnahme.

In ehrendem Gedenken an seine Verdienste  
um das Wohl der Stadt Leuna.

Leuna, Juni 2024

Im Namen der Stadt Leuna
Michael Bedla Daniel Krug
Bürgermeister Vorsitzender des Stadtrates

Nachruf
Mit Trauer haben wir zur Kenntnis genommen,  

dass der ehemalige Bürgermeister  
und Ortsbürgermeister  

der Ortschaft Kötzschau

Herr Roger Gruhle

verstorben ist.

Herr Gruhle war von 2005 bis 2012 Bürgermeister 
 und Ortsbürgermeister der Gemeinde Kötzschau.

Mit seinem Wirken hat er sich große Verdienste  
und Anerkennung bei der Entwicklung  

der Ortschaft Kötzschau erworben.  
Seine besondere Aufmerksamkeit galt der Förderung  

und Entwicklung eines regen sportlichen 
 und kulturellen Vereinslebens in der Ortschaft.

Wir bedauern seinen Tod mit aufrichtiger Anteilnahme und 
werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt allen Angehörigen.

Leuna, Juni 2024

Im Namen der Stadt Leuna
Michael Bedla Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

22.08.2024 Reinhilde Cernoch 76. Geburtstag
22.08.2024 Marga Thieme 74. Geburtstag
24.08.2024 Ferenc Abóczki 71. Geburtstag
30.08.2024 Herbert Reckling 83. Geburtstag
30.08.2024 Hans-Dieter Röder 75. Geburtstag

Witzschersdorf

09.08.2024 Peter Moritz 70. Geburtstag
11.08.2024 Helga Schöner 73. Geburtstag
31.08.2024 Karsten-Roger Marks 65. Geburtstag

Wölkau

07.08.2024 Anita Fister 85. Geburtstag
09.08.2024 Heinfried Berger 73. Geburtstag
22.08.2024 Werner Schmidt 84. Geburtstag

Wüsteneutzsch

01.08.2024 Margarete Schirmer 94. Geburtstag
10.08.2024 Erika Heine 97. Geburtstag

Zöschen

03.08.2024 Alfréd Pfohl 81. Geburtstag
03.08.2024 Ronald Horn 72. Geburtstag
08.08.2024 Sylvia Lichtenberger 65. Geburtstag
09.08.2024 Gabriele Stams 65. Geburtstag
11.08.2024 Christa Kuropka 76. Geburtstag
11.08.2024 Gisela Höhn 70. Geburtstag
18.08.2024 Uta Romanus 78. Geburtstag
21.08.2024 Wolfgang Bretschneider 88. Geburtstag
22.08.2024 Dietmar Nimptsch 70. Geburtstag
24.08.2024 Manfred Frenkel 75. Geburtstag
26.08.2024 Dr. Dietmar Stams 74. Geburtstag
28.08.2024 Hans Herrmann 76. Geburtstag
28.08.2024 Rainer Horn 65. Geburtstag
30.08.2024 Jürgen Tautz 72. Geburtstag
30.08.2024 Gabriele Körner 71. Geburtstag

Zschöchergen

28.08.2024 Gudrun Häußler 74. Geburtstag

Zweimen

18.08.2024 Jutta Kuckelt 82. Geburtstag


